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Die Welfenfrage.
Jn Braunſchweig rüſtet man zu dem Freudentage, da

an der Seite der anmutigen Gemahlin der Herzog ſeinen
Einzug hält; und der Prinz wendet ſich erneut gegen die
Verſuche, die unter Berufung auf den Fahneneid abge-
gebenen Erklärungen in ſeinem Brief an den Reichskanzler
zu mißdeuten. Man ſieht, die Welfenfrage, die es
ſtaatsrechtlich ſchon lange nicht mehr gibt,
will auch als politiſche Frage nunmehr bald abgetan ſein,
das Drama, deſſen Ausgang nicht mehr zweifelhaft iſt,
nähert ſich dem Ende. Jn dieſem Schlußakt hat ſich der
künftige Herzog von Braunſchweig mit ſeinem taktvollen
Verhalten unleugbar hohe Sympathien in allen deutſchen
Landen erworben. Jn ſeiner neueſten und vermutlich letzten
Erörterung zur Sache bekennt ſich der Prinz zu der An-
ſchauung, ſeine Aeußerungen in dem Brief an den Kanzler
ſeien ſo klar und beſtimmt, daß niemand das Recht habe, an
ſeinen Worten zu deuteln und zu rütteln, und dieſes
Ver ſprechen ſoll auch in Geltung bleiben,
ſobald er deutſcher Bundesfürſt geworden
ſei, da es eine Verpflichtung enthalte, die
ſich für einen deutſchen Bundesfürſten von
ſelbſt ergebe. Die Oeffentlichkeit kann ſich dieſer ein
deutigen und mannhaften Auslaſſung nur freuen und hat
fortan keinen Anlaß mehr, ſich wegen der „Welfenfrage“
die ſämtlichen Bundesratsköpfe zu zer-
brechen. Die Möglichkeit, daß ſich Prinz Ernſt Auguſt
als Herzog von Braunſchweig an das Verſprechen, das er
als preußiſcher Offizier gegeben hat, nicht gebunden
fühlen könne, ſcheidet aus, damit iſt die ſogenannte
Welfenfrage für die Oeffentlichkeit des politiſchen Charakters
in der Hauptſache entkleidet, und es iſt lediglich Sache des
Bundesrates, ob er nunmehr den Weg zum Herzogsthron
freigeben will.

Die neue Meldung aus Gmunden wird wohl auch für
die nationalliberale Partei der hoffentlich willkommene
Anlaß ſein, den alten Welfenhaß nunmehr ſtetig abzu-
bauen. Noch auf ihrer geſelligen Zuſammenkunft zu Wies-
baden am vergangenen Sonntag hat ja die nationalliberale
Reichstagsfraktion abermals drohend mit dem Säbel ge-
raſſelt, auf das von der Welfenpartei in der neueſten Zeit
beobachtete Verhalten verwieſen und die Geneigtheit be-
kundet, den bekannten nationalliberalen Standpunkt ge-
gebenenfalls mit den zu Gebote ſtehenden parlamentariſchen
Mitteln gegenüber den verbündeten Regierungen zur
Geltung zu bringen. Es iſt alſo immerhin noch glimpflich
abgegangen; die Mobiliſierung der preußiſchen Heeresteile
gegen die Welfen iſt nicht gefordert. Aber man droht!
Die Entſchließung der Baſſermann- Fraktion ſtützt ſich auf
einen entſprechenden Beſchluß der nationalliberalen Landes-
organiſation Hannovers, und es iſt ja ohne weiteres begreif-
lich, daß eine Partei, die ſeither in der Provinz Hannover
überwiegend, wenn nicht ausſchließlich von der herzlichen
Abneigung gegen alles Welfiſche gelebt hat, auf dem lieb-
gewonnenen, wenn auch neuerdings nicht mehr ganz trag-
fähigen Steckenpferd auch fürder zielbewußt in der politi-
ſchen Arena herumtraben möchte. Die braunſchweigiſche
Thronfolge- Angelegenheit jſt ihr deshalb ein Mittel zu dem
Zweck, die deutſch-hannoverſche (Welfen) Partei zur Knie-
beuge zu zwingen und damit das eigene Parteitöpfchen noch
für einige Zeit aufzuwärmen. So werden die hannoverſchen
Welfen als antinational verſchrien und gleichzeitig ſpekuliert
man doch darauf, dieſe böſen Menſchen in abſehbarer Zeit
im nationalliberalen Parteihauſe einziehen zu ſehen. Solche
parteipolitiſchen Seelenregungen, die einerſeits den
echten Welfen haſſen und andererſeits doch vorgeben,
ihn lieben zu wollen, die die ganze Welfenbewegung zwar
als antinationale Mache abtun, ab er für würdig erachten,
ſie dem Parteiverbande des nationalen Liberalismus einzu-
flechten, laſſen die Oeffentlichkeit durchaus kalt, und nur die
Satire der Witzblätter wird blühenden Weizen ſehen. Der
beklagte Partikularismus im Hannoverland“ wäre längſt
erloſchen, wenn ihn die Nationalliberalen nicht,' ſtets aufs
neue entfacht hätten.

Schönfärberei, die nur zum Ziel hat, die Thron-
beſteigung des Prinzen Ernſt Auguſt zu ermöglichen oder
zu beſchleunigen, wäre natürlich vom Uebel. Das
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gangspunkt gerade in dieſen Wochen häufig offen bekannt
hat. Als noch Zweifel beſtanden, ob der Offizierseid den
Prinzen tatſächlich für alle Zeiten binde, war es vater
ländiſch berechtigt und verdienſtvoll, dem braunſchweigiſchen
Volke Geduld anzuraten. Nunmehr aber mögen die
Empfangsvorbereitungen in Braunſchweig wohl zeitgemäß
ſein. Warum denn die „Welfengefahr“ ſtän-
dig überſchätzen? Es wird allgemein anerkannt, daß
auch die trutzigſten Welfen die Wiederaufrichtung des
Königreichs Hannover nur auf dem Wege friedlichen Ein-
vernehmens mit Preußen erſtrebt haben. Als aber nach der
Verlobung der Kaiſertochter in Welfenkreiſen das Gerücht
einer Erweiterung des braunſchweigiſchen Gebietes auf
Preußens Koſten verbreitet wurde, hat das Organ, des
Reichskanzlers alsbald ausgeſprochen, Hannover ſei und
bleibe ein Beſtandteil des preußiſchen Staates, und kein
König von Preußen, keine preußiſche Staatsregierung, keine
preußiſche Volksvertretung werde jemals die Hand
dazu bieten, daß daran auch nur ein Titel-
chen geändert werde. Ein Einvernehmen mit
Preußen hat alſo in dieſer Richtung keinerlei Ausſicht, und
wenn der künftige Herzog von Braunſchweig nunmehr ffeier-
lich erklärt, derlei auch gar nicht zu erſtreber, dann kann
doch die Welfenfrage endlich als erledigt gelten. Man
klammert ſich freilich noch an das allerletzte Bedenken: Ja,
die etwaigen Nachkommen! Wer ſoll denen denn Kampfes-
neigung gegen Preußen ins Herz pflanzen? Der Vater,
deſſen Eid das Gegenteil beſagt? Oder die Mutter die
preußiſche Prinzeſſin? Nein, die Oeffentlichkeit
hat nunmehr allen Anlaß, die Akten der
früher verdrießlichen Welfenfrage zu
ſchließen, dem Sproß aus dem Welfenhauſe
für ſein taktvolles Verhalten gegenüber
heiklen Auseinanderſetzungen zu danken
und ſeinem künftigen Wirken an veränt-
wortlicher Stelle von Herzen Glück zu
wünſchen.

Gelogen, wie gedruckt.
Wenn dieſes geflügelte Wort nicht ſchon von früher her

Daſeinsberechtigung erworben hätte, dann hätte es jetzt
notwendig für die hetzeriſchen Tatarennachrichten geprägt
werden müſſen, die in der roten Großblockpreſſe fortgeſetzt
über Agrarkonſervative und Zentrum (im liberalen Jargon
„Junker und Pfaffen“) bei den Haaren herbeigezogen wer-
den. So konnte man unter entſprechend gehäſſigen Hetz-
reden gegen die reichen ſchwarzblauen
Junker in den ebengenannten roten Blockblättern die der
„Bayeriſchen Lehrerzeitung“ entnommene Nachricht finden,
daß die fürſtlich Fuggerſche Domanialver-
waltung eine Schulſtelle zur Bewerbung ausge-
ſchrieben habe, die die fürſtliche Entlohnung von nur
710 Mark p. a. eintragen ſolle. Jetzt ſehen ſich die groß-
mäm-chtigſten der in Betracht kommenden Blätter genötigt,
folgende Richtig ſtellung jener Junker-Hetznachricht zu
bringen.

Den bayeriſchen Volksſchullehrern iſt durch Geſetz vom
28. Juli 1902 (alſo ſeit über Jahren) ein
Mindeſteinkommen von 1200 Mark und freier
Wohnung ſicher geſtellt worden. Das Einkommen
der hier in Rede ſtehenden Schulſtelle in Reinhartshauſen
ſetzt ſich zuſammen aus:

fraſſion 710 Mark,Kreis zuſchuß 690 Mark,Freie Wohnung veranſchlagt auf 200 Mark

Summa 1600 Mark.
Statt, wie von den Rotblockhetzern verbreitet war,

710 Mark, trägt die Stelle alſo 1600 Mark ein, alſo mehr
als doppelt ſoviel und noch 200 Mark mehr als das
ge ſetzliche Mindeſteinkommen. Dieſer Fall iſt
nur ein Beiſpiel für ungezählte andere dafür, wie leicht-
fertig, wenn nicht wider beſſeres Wiſſen von der liberal-
demokratiſchen Großblockpreſſe grobe Unwahrheiten
verbreitet werden, wenn ſie Gelegenheit bieten, „Junkern
oder Pfaffen“ etwas anzuhängen. Man ſieht, mit welcher
Vorſicht derartige Hetznachrichten zu genießen ſind, ſtets ein
gedenk des geflügelten Wortes:

Gelogen wie gedruckt!

Deutſches Reich.
Bundesrat und braunſchweigiſche Frage.

Die Annahme, daß ſchon in der heutigen Sitzung des
Bundesrats die Entſcheidung über die braunſchweigiſche

Gleiche gilt aber auch von durchſichtiger
Schwarzfärberei, die ihren parteipolitiſchen Aus

Frage fallen werde, iſt, wie unſer Berliner Vertreker meldet,

Preußens und Braunſchweigs, der die Auf-
hebung der bekannten Bundesratsbeſchlüſſe von 1885 bezw.
1907 zum Gegenſtande haben wird, iſt beim Bundes
rat noch nicht eingegangen.

Eine wichtige Erklärung aus Gmunden.
Auf telegraphiſche Anfrage an der zuſtändigen Stelle

in Gmunden iſt die „N. C.“ ermächtigt, die Behauptung,
zwiſchen dem Kaiſer und dem Herzog von
Cumberland beſtehe eine Verſtimmung, als un
wahr zu dementieren und gleichzeitig zu erklären, daß der
Herzog ſeit drei Monaten niemand von der
Welfenpartei empfangen habe.

Die Bedeutung des Kampfes um die Jugend
weiß man auch in den national polniſchen Kreiſen
zu würdigen. Jhnen kommt es darauf an, in der heran-
wachſenden Generation das polniſche Nationalbewußt-
ſein zu ſtärken, d. h. in ihr den Haß gegen alles, was
deutſch iſt einzupflanzen und zu nähren und ihr Denken
und Empfinden mit dem unſinnigen Traum an die Wieder-
auferſtehung der „Herrlichkeit“ des alten polniſchen Reiches
zu vergiften. Man hat der ſozialdemokrati-
ſchen „Jugendpflege“, ſoweit ſie in den „unpolitiſchen“
Arbeiter-Turnvereinen uſw. betrieben wird, neuerdings
lebhafte Aufmerkſamkeit geſchenkt, und die Behörden ſind
auf Grund gerichtlicher Feſtſtellungen zu der Erkenntnis
gekommen, daß den Jugendlichen, gemäß dem Vereins- und
Verſammlungsgeſetz, die Teil nahme an den Turn-
abenden uſw. der roten Sportvereine zu verbieten iſt,
weil dieſe Vereine im Sinne des Geſetzes einen ausge
ſprochenen partei politiſchen Charakter tragen. Es
wird wohl niemand leugnen können, daß die zahlreichen
national polniſchen Organiſationen, in welcher „harm-
loſen“ Form ſie ſich auch immer präſentieren, in der-
ſelben Weiſe als politiſche Vereine anzuſprechen
ſind. Durch die polniſche Hetzpreſſe wird in intenſivſter
Weiſe dafür Propaganda gemacht, die Jugendlichen zum
Eintritt in dieſe Vereine zu veranlaſſen. Alles wird
ihnen verſprochen, für jeden Ehrgeiz und jede Meinung iſt
eine Organiſation da. Jn den verheißungsvollſten Bildern
breiten die nationaliſtiſchen Zeitungen vor der vielum-
worbenen Jugend all die Vorteile aus, die ihr dieſe Organi-
ſationen bieten, mit Sirenentönen verſuchen ſie, ſie hinein-
zulocken. So ſchreibt die „Gazeta Poznanska“, Poſen, in
einer ihrer letzten Nummern:

„Wo iſt nun die beſte Pflege für die heranwachſende
Jugend? Jn den nationalen Vereinen. Jüngling! Dort in den

katholiſchen Jünglingsvereinen lernſt du die Schätze des heiligen
Glaubens kennen, lernſt dein Herz und deinen Geiſt, deine Ge
ſinnung und deinen Charakter bilden, lernſt den Nächſten
ſchätzen. Dort in den Sokolvereinen wirſt du ein gut pol-
niſch ſprechender und fühlender Pol'e bleiben,
wirſt deinen Leib und deine Seele abhärten, wirſt dich mit der
glänzenden Geſchichte unſeres Volkes bekannt machen. Dort in
den Geſangvereinen kannſt du die geliebten polniſchen
Lieder ſingen, den nationalen Geſang pflegen. Dort in
den Berufsverbänden der Jugend haſt du Gelegenheit, dich in
deinem Fache zu vervollkommnen, um ſo wirkſamer der frem-
den Konkurrenz entgegenwirken zu können.“

Das Hauptziel dieſer Organiſationen iſt alſo die
Stärkung des deutſchfeindlichen Polentums und
das Ausſäen von Haß und Zorn gegen die
„germaniſchen Eroberer“, alſo ein politiſches Ziel,
deſſen richtige Würdigung eine ſcharfe Kontrolle
hinſichtlich der Vereinstätigkeit Jugendlicher
rechtfertigt.
Die Beiträge zur Angeſtelltenverſicherung müſſen portofrei

eingeſandt werden.
Man ſchreibt uns: Jn der Preſſe iſt die Anſicht zum Ausdruck

gekommen, die zur Angeſtelltenverſicherung beitragspflichtigen
Arbeitgeber könnten ſich dadurch eine Erſparnis machen, daß
ſie bei der Beitragszahlung die von der Reichsverſicherungsanſtalt
verlangte Poſtſcheckgebühr von 12 Pfg. nicht mit einbezahlten; die
Reichsverſicherungsanſtalt ſei nicht berechtigt, dieſe Gebühr zu
fordern. Dieſe Ausführungen ſind unrichtig. Die Einzahlung
der Beiträge zur Angeſtelltenverſicherung hat nach S 181 des
Angeſtelltenverſicherungsgeſetzes in Verbindung mit Nr. II, 1 der
Bekanntmachung des Direktoriums vom 24. Mai 1912 porto-
frei an die Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte in Berlin-
Wilmersdorf zu erfolgen. Das beſagt zweifellos, daß die Bei-
träge ungekürzt und ohne Abzug irgend welcher Koſten bei der
Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte eingehen müſſen. Wenn
im privaten Geſchäftsverkehr portofreie Geldſendungen verein-
bart ſind, ſo kann der Abſender ſich ſelbſtverſtändlich nicht von
dieſer Verpflichtung dadurch befreien, daß er ſtatt einer Poſt
anweiſung eine Zahlkarte zur Ueberſendung des Geldes benutzt.
Er iſt unbedingt verpflichtet, die vom Empfänger erhobenen Poſt
ſcheckamts gebühren auf deſſen Verlangen miteinzu-
ſenden. Das kann er um ſo eher tun, weil die Poſtſcheckamts
gebühren im allgemeinen weſentlich geringer ſind als die Poſt
anweiſungsgebühren. Die Reichsverſicherungsanſtalt für Ange
ſtellte verzichtet nun ebenfalls nicht auf die Poſtſcheckgebühren.
Wenn ſie bisher nicht wegen jedes einzelnen, nicht über-ſandten Betrages von 12 Pfo. beſonders gemahnt hat, ſo iſt

unzutreffend. Der in Ausſicht ſtehende Antrag
das nur aus Rückſichten der Arbeits und Koſtenerſparnis ge
ſchehen. Jn der Bekanntmachung vom 24. Mai 1912, in der das
Direktorium der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte mit
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S Genehmigung des Reichskanzlers das Poſtſcheckverfahren für dieBeitragszahlung zur An elltenverſicherung einführte, u eine

Beſtimmung, wer die Po n zu tragen hätte, nicht
aufzunehmen, weil in dieſem Punkte eine Aenderung des
S 481 a. a. O. gar nicht in Frage kam. Der Wille des Geſetz

bers iſt ganz zweifellos dahin ngen, daß die Beiträge ohne
Abzug irgend welcher Uebermittelungsgebüh-
ren bei der Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte eingehen
müſſen. Es kann den Arbeitgebern nur dringend ge
r at en werden, bei den Beitragszahlungen die Ueberſendung der
12 Pfg. Poſtſcheckamtsgebühr nicht zu vergeſſen.

Die „Wandertheater“ und Kinos in der Novelle zur
Gewerbeordnung.

Aus Reichstagskreiſen wird der „Jnf.“ geſchrieben:
Durch die Novelle zur Gewerbeordnung werden in erſter
Reihe die Kinos erfaßt werden, für die durch Abänderung
des S 334a neue geſetzliche Beſtimmungen geſchaffen werden
ſollen. Jm Reichstage ſind bereits mehrfache Wünſche nach
einer ſtrengeren geſetzlichen Faſſung der Kinos geäußert
worden. Der S 33a wird nun die Konzeſſionspflicht
der Kinos fordern, die bisher noch nicht vorgeſehen war.
Denn bisher beſtand nur bei denjenigen Theatervor-
führungen, Vorträgen uſw. die Verpflichtung zur Nach
ſuchung einer Konzeſſion, bei denen ein höheres Kunſt-
intereſſe nicht vorlag. Die Neuordnung kommt den Forde-
rungen des Reichstages entgegen, und man kann annehmen,
daß ſie die Billigung des Parlaments finden wird. Auch
die neuen Beſtimmungen über die „Wandertheater“, wie
über die Theater im allgemeinen, werden eine Mehrheit im
Reichstage finden, da ſie dazu angetan ſind, leichtfertige
Gründungen, wie ſie im letzten Jahre beſonders in Berlin
größtes Aufſehen erregten, zu verhindern und den Schau-
ſpieler moraliſch und materiell zu ſchützen. Die neuen Para-
graphen der Gewerbeordnung werden die Möglichkeit vor
ſehen, daß beſtimmten Perſonen, denen auf ſittlichem und
finanziellem Gebiete die Zuverläſſigkeit fehlt, die Erlaubnis
zur Abhaltung von Theateraufführungen verſagt werden
kann, wozu bei den „Wandertheatern“ noch die polizeiliche
Erlaubnis kommt. Die bisherigen Beſtimmungen erhalten
ſomit eine bedeutende Verſchärfung. Wichtig iſt die Be-
ſtimmung, daß der Nachweis der für die Führung eines
Theaters notwendigen Mittel verlangt werden kann,
gleicherweiſe wie die Hinterlegung einer Geldſumme zur
Sicherſtellung des Perſonals gefordert werden darf. Jns-
beſondere werden die bisher meiſt recht unklaren Verhält-
niſſe der umherziehenden Wandertheater durch die neuen
geſetzlichen Vorſchriften eine feſtere Geſtaltung erfahren.

Die Kommiſſion zur rn der Verhältniſſe im Vieh-
und Fleiſchhandel

iſt, wie wir hören, zum 28. d. M. zu einer Sitzung einge-
laden. Es wird ihr das Ergebnis der Vernehmungen von
180 Sachverſtändigen, das inzwiſchen im Reichsamt des
Jnnern zu einer ſyſtematiſchen Zuſammenſtellung ver-
wertet iſt, unterbreitet werden. Die Kommiſſion ſteht unter
dem Vorſitz des Staatsſekretärs des Jnnern, Delbrück,
ihr gehören 30 Mitglieder aus den verſchiedenen Jnter-
eſſentengruppen, der Landwirtſchaft, des Viehhandels und
des Fleiſchergewerbes, ſowie Parlamentarier und Vertreter
der Kommunalverwaltungen an. Die Kommiſſion wird zu
beſchließen haben, welche Vorſchläge etwa zur Abſtellung
vorhandener Mißſtände im Vieh- und Fleiſchhandel zu
machen ſind. Sie wird fernerhin entſcheiden, ob es ange
bracht erſcheint, die Gutachten der Sachverſtändigen zu ver
öffentlichen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Deutſchland und England. Der Erſte Lord der engliſchen

Admiralität, Sir Winſton Churchill, hielt, wie uns aus London
gemeldet wird, am Donnerstag in Dundee eine Rede, in der er
ausführte: Während die Entwickelung der britiſchen Seemacht
Fortſchritte gemacht hat, haben ſich unſere Beziehungen zu dem
mächtigen Deutſchen Reich bis heute ſtändig gebeſſert; ſie ſtehen
auf einer durchaus befriedigenden Grundlage. Für die Nationen
der Welt drohte die Gefahr, daß zwiſchen ihnen Feindſchaft ent
ſtehe, viel mehr von einer Panik als von der ruhigen Sicherung
ihrer Stärke.

Ausweiſung deutſcher Arbeiter aus Frankreich. Wie
aus Soiſſon gemeldet wird, hat der Kommiſſar der

Staatspolizei die Ausweiſung von zehn deutſchen Arbeitern
verfügt, die beim Bau des Militärbarackenlagers bei
Soiſſon beſchäftigt waren. Ein von einem Bauunternehmer
angeſtellter deutſcher Geometer wurde infolge des von der
lokalen Preſſe erhobenen Einſpruches entlaſſen.

T

meldet aus angeblich ſicherer Quelle, daß zahlreiche wohl
de Familien aus Straßburg, Mülhauſen und

»Kolmer, um ſich der neuen Militärſteuer zu entziehen,
ElſaßLothringen verlaſſen hätten, um ſich in
Genf niederzülaſſen, wo ſich mehrere Familien bereits
Wohnungen hätten reſervieren laſſen.

Die griechiſch- türkiſchen Streitfragen.
Die in Wien zurzeit wieder einmal vorherrſchende

peſſimiſtiſche Auffaſſung der Lage auf dem Balkan
wird, wie unſer Berliner Vertreter meldet, in den Ber
liner diplomatiſchen Kreiſen nicht geteilt. Zwar wird
auch von dieſen Kreiſen trotz der beſchwichtigenden Mel
dungen aus Konſtantinopel wie aus Athen, die Situation
nach wie vor für gefahrdrohend erachtet, doch iſt man
der Anſicht, daß die diplomatiſchen Ein-
wirkungen der Mächte, die ſich gegen eine Auf-
werfung der Jnſelfrage ſeitens der Türkei richten,
nicht erfolglos bleiben werden. Aus allen anderen
zwiſchen Griechenland und der Türkei ſchwebenden Fragen
befürchtet man aber keinen ernſten Konflikt.

Der türkiſche Bevollmächtigte in Athen beſuchte am Donnerstag den griechtſchen Miniſterpräſi

denten Venizelos und machte ihm von der Demobi-
liſierungsorder des Großweſirs Mitteilung. Er
bat ihn, der griechiſchen Schiffsdiviſion im
Aegäiſchen Meere den Befehl zu erteilen, jeden
Zwiſchenfall während der Transporte der heimge-
ſchickten türkiſchen Reſerviſten nach Kleinaſien zu ver
meiden.

Wahlen in der Türkei.
Nach einer amtlichen Bekanntmachung in Konftanti-

nopel iſt der türkiſche Miniſter des Jnnern durch einen Be
ſchluß des Miniſterrats beauftragt worden, die durch die
Balkankriege verzögerten Wahlen vornehmen zu laſſen.

Order an bulgariſche Offiziere.
Die in Genf zur Kur weilenden bulgariſchen

Offiziere haben Order erhalten, ſofort beiihren Truppenteilen einzurücken.
Das Ende des Albaneſenkrieges.

Daß der Albaneſeneinfall in Neuſerbien tatſächlich ein
blutiges Ende mit Schrecken genommen hat, berichtet fol

Flucht vor der Wehrſteuer? Das „Genfer Journal

gende H. B.-Meldung:
Belgrad, 9. Oktober.

Der albaniſche Aufſtand iſt ſchnell und blutig unter
drückt worden. Die Zahl der Albanier, die die ſerbiſche
Grenze überſchritten, wird auf 20- bis 30 000 Mann geſchätzt.
Kein Albanier befindet ſich mehr auf ſerbiſchem Boden. Viele
albktniſche Banden wurden durch die ſerbiſchen Maſchinen
gewehre vernichtet, andere wurden über den Drin getrieben, in
dem viele ertranken. Die ſchwerſten Verluſte erlitten
die Albanier auf dem Rückzuge, man ſchätzt die Zahl ihrer
Gefallenen auf 10000. Die Serben haben dagegen nur einige
hundert Tote und Verwundete gehabt und zwar iſt die
Zahl nicht größer, weil ihre Artillerie die anſtürmenden
Alhanier ſehr furchtbar dezimierte, noch ehe ſie in die Nähe der
ſerbiſchen Schützenlinien gelangen konnten. Es hat kein ein
ziger Bajonettkampf ſtattgefunden. Die letzte albaniſche Feſte
auf ſerbiſchem Gebiet, Ljumkalaſſy, iſt von der Serben ge-
nommen worden. Die Albanier mehrten ſich dort wie die Ver
zweifelten, die meiſten von ihnen fielen oder wurden ſchwer
verwundet und nur unter großen Schwierigkeiten gelang es den
Ueberlebenden, ſich zurückzuziehen. Die Orte Maryna und
Blanika ſind wieder im Beſitz der Serben.

Ausland.
Poincars in Madrid.

Präſident Poincare und Miniſter Pichon wohnten mit Ge-
folge am Donnerstag r einem Gartenfeſt bei, das von
den ſtädtiſchen Behörden Madrids gegeben wurde. Der Alkalde
überreichte Poincareé eine koſtbare, goldgetriebene Vaſe. Es
wurden zwiſchen ihm und Poincaré Begrüßungsanſprachen aus-
getauſcht, in denen ſie die franzöſiſch-ſpaniſche Freundſchaft
feierten. Abends reiſten der König und Präſident Poincareé
nach Carthagena ab.

Wie nach Blättermeldungen noch verlautet, wollen ſich
Frankreich und Spanien mit einer Fntente cor-
dia le „begnügen“, an der ſich England einſtweilen durch
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eine Flottenbegrüßung beteiligen wolle.

Der Primas von Spanien
Kardinal Aguirre, Primas von Spanien, iſt am Donnerstagin Toledo geſtorben p f

Die Kämpfe in Marokko.
In der Gegend von Colomb-Beckar kam es zu einem Schar-

mützel gr franzöſiſchen Truppen und marok-
kaniſchen Wüſtenräubern. Vier der letzteren wurden
getötet und ihr Anführer gefangen genommen.

Truppenbefehlshaber vor dem Kriegsgericht.
Nach einem Telegramm aus Mexiko wird die Räumung

der Stadt Torreon durch die Bundestruppen von dem
Miniſter des Jnnern beſtätigt. Drei Befehlshaber
der Bundestruppen werden deshalb vor ein
Kriegsgericht geſtellt werden.

Luftfahrt.
Flug Paris Kairo.

Der franzöſiſche Flieger Daucourt begbſichtigt, am
20. Oktober auf einem Eindecker mit einem Fluggaſt einen
Flug Paris--Kairo anzutreten. Der Flug ſoll über
Schaffhauſen, München, Wien, Belgrad, Bukareſt, Konſtan-
tinopel, Bruſſa, Konig, Jeruſalem und Port Said gehen.
Daucourt will die 6000 Kilometer lange Strecke in einem
Monat durchfliegen.

Poſtbeförderung durch Flieger.
Jmnm franzöſiſchen Miniſterrat teilte der Handelsminiſter

mit, er werde demnächſt den Verſuch machen, einen Teil der
ſüd amerikaniſchen Poſt am Tage der Abfahrt der
atlantiſchen Dampfer durch Flieger von Paris
nach Panillo befördern zu laſſen.

Vermiſchtes.
Der Stammbaum Goethes.

(Der ältere Lucas Cranach ein Vorfahre
Goethe s.)

Der Goetheforſchung iſt es, wie uns mitgeteilt wird, jetzt ge
lungen, den Stammbaum Goethes endgültig feſtzulegen, ſoweit
Feſtſtellungen über die Reihe der Ahnen Goethes überhaupt nur
möglich ſind. Jn einer außerordentlich ſorgſamen Forſchungs
tätigkeit hat Dr. Carl Knetſch alles Material über Goethes
Familie zuſammengetragen und auf dieſe Weiſe die vollftändigſte
Ahnentafel Goethes hergeſtellt. Die Mehrzahl von Goethes Vor
fahren waren Kleinbürger. Nur verhältnismäßig wenige
haben ſich einem gelehrten Berufe gewidmet. Künſtler waren
nur drei, nämlich zwei Maler und ein Kupferſtecher. Der be
merkenswerteſte unter ihnen iſt der ältere Lucas Cranach,
der zu Goethes Ahnen in der zehnten Generation gehört. Cranachs Urenkel war der 1645 geſtorbene Profeſſor Jacob
Schröter in Jeng. Deſſen Enkel, Johann David Seip, war
ſeit dem Jahre 1679 Konſulent in Wetzlar und verheiratete ſeine
Tochter Katharina Eliſabeth mit Cornelius Lindheimer, Advokat
am Reichskammergericht. Katharina Eliſabeth Lindheimer ge
borene Seip, die erſt ſtarb, als Goethe bereits zehn Jahre alt
war, iſt die Mutter der Anna Margarete Lindheimer, die im
Jahre 1725 ſich mit Johann Wolfgang Textor verheiratete, der
damals noch Advokat in Wetzlar war und n im Dienſte der

Stadt Frankfurt a. Main zu den höchſten Stellen emporſtieg.
Während ſich dieſe mütter liche Ahnenreihe Goethes bis in den
Anfang des 13. Jahrhunderts zurückverfolgen läßt, ſtammen die
älteſten Nachrichten über die Vorfahren Goethes vom Vater her
erſt aus der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts. 1650 lebte in
Thüringen Hans Göthe. Deſſen Sohn, Hans Chriſtian, der
ungefähr von 1633 bis 1694 lebte, war ein Hofſchmied, deſſen Sohn,
Friedrich Georg (1657 bis 1730), ein Schneider. Dieſer wanderte
in Frankfurt a. Main ein, wo er ſich niederließ und die reiche
Gaſtwirtswitwe Cornelia Schellhorn geb. Walther im Jahre 1705
heiratete. Cornelia Schellhorn, die im Jahre 1668 geboren wurde
und 1754 ſtarb, iſt von Goethe in ſeiner Selbſtbiographie „Dich-
tung und Wahrheit“ verewigt worden. Sie ſtammte aus einer
Familie, in deren beiden der ihren vorangehenden Generationen
ebenfalls zwei Schneider waren ihr Großvater väterlicherſeits
war ein Weingärtner in Weikersheim. Die Stammländer Goethes
ſind demnach Frankfurt, die „Goldene Aue“ und Heſſen, daneben
auch das Hohenloheſche Gebiet. Die Forſchungen des Dr. Knetſch
ſind ausführlich und einwandfrei durch Ahnentafeln belegt, die
auch über die eigentliche Goetheforſchung hinaus intereſſante
Lichter auf die Geſchichte vieler bürgerlicher und adliger Familien
werfen. Es iſt allerdings ſchwer, aus der langen Reihe der Ahnen
Goethes für die innere Ableitung ſeiner großen Perſönlichkeit

Gewinn zu ziehen. e
Eröffnung einer neuen Untergrundbahn in Berlin.
Jn Berlin wurde am Donnerstag die offizielle Eröffnu

der neuen Weſt-Süd-Weſt-Untergrundbahn voll-

Runſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Miß Sara Sampſon“. Trauerſpiel von G. E. Leſſing.
Als man vor mehr als 150 Jahren in Frankfurt a. O.

Leſſings bürgerliches Trauerſpiel Miß Sara Sampfſon“ zum
erſten Male aufführte, dauerte die Vorſtellung zwar ſechs Stun-
den, aber das Publikum raſte vor Beifall. Jnzwiſchen haben ſich
die Zeiten geändert. Das Stadttheater in Halle hat ſein Experi-
ment, das mit dem „Nathan“ begann, fortgeſetzt, und ein
kleines Häuflein intereſſierter Menſchen hatte ſich geſtern abend
eingefunden. Man erwartete, falls die Darſtellung verſagte, einen
ruhigen Abend voll tödlicher Langerweile, wenn man an die Knall-
effekte moderner Theaterſchriftſteller dachte, und man erwartete
den Genuß ſpitzfindig philoſophiſcher Erörterungen, wenn man
an den Namen Leſſing dachte. Aber es kam anders! Das
Experiment war gelungen. Miß Sara Sampſon war für das
Stadttheater ein ehrlicher Grfolg, der die re zu leb
haftem Beifall veranlaßte, ein Beifall, der verdient war und
auch geſpendet worden wäre, wenn eine aufdringliche Claque ihn
nicht mit der Rieſenfauſt einzuleiten für nötig befunden hätte.

Leſſings „Miß Sara Sampſon“ war für ſeine Zeit ein Er
eignis. Es brach nicht nur, wenn auch vorſichtig, mit den franzö
ſiſchen Geſetzen über die dreifache S des Dramas, ſondern
es verlegte auch den Jnhalt von den Höhen menſchlicher Geſell
Wgft zum erſten Male in ein ſchlicht bürgerliches Milieu, und
endlich brachte es andere Motive als bisher für die Wirkung des
Schauſpiels in Anwendung, nämlich das dramatiſche Mitleid.
Dieſe drei Neuerungen ſichern für Leſſings Trauerſpiel auch heute
noch die Wirkung. Die Gefahr, die in der Aufführung Leſſing-
ſcher Dramen liegt, droht von anderer Seite. Leſſings ſcharfer
Geiſt hate ſich gewöhnt, nicht nur in Proſaſchriften und ſophiſti-
ſchen Sinngedichten jedes Ding mit konſequenter Logik zu be
handeln, ſondern er folgte dieſem Grundſatz auch in ſeinen
Dramen. Daher ließ er jede ſeiner Perſonen alles das denken
und ſagen, was ein Menſch in der gegebenen Lage ſagen könnte.
Ob er es ſagen würde, iſt eine andere Sache. Weil nun aber die
u Worte gebrachten Gedankengänge einer ſolchen bis ins Kleinſtekogi ch folgernden Perſon nicht immer der natürlichen Handlungs-

weiſe entſprechen, wirken ſeine Helden zum Teil etwas kalt und
unnatürli Am deutlichſten zeigt das die Figur der Ara-
belka. Dieſes Kind denkt und ſpricht mit einer logiſchen
Schärfe, welche Kindern ihres Alters nicht eigen iſt. Daher wirkt
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ſie zu altklug, faſt wie ein Erwachſener. Man könnte den Beweis
auch bei den anderen Perſonen führen. Es wäre noch darauf hin-
zuweiſen, daß Leſſing einige dramatiſche Unmöglichkeiten ver-
wendet, die für ein heutiges Publikum nicht geeignet ſind. Warum
z. B. läßt er Sarg nicht abtreten, bevor Mellefont den Brief der
Marwood erhält? Das hätte nicht geſtört. Die Sorgenloſigkeit aber,
mit der die Sara über Mellefonts Erſchrecken beim Anblick des
Briefes hinweggeht, wirkt un wahrſcheinlich.

Die Gefahr für die Aufführung liegt auch darin, daß eine
Reihe von Archaismen dem Stücke anhaften, Wendungen, Gedanken und Formen, die 4r 150 Jahren gang und gäbe, und

daher verſtändlich waren, die indeſſen für uns der Griffigkeit ent
behren und auch dem Schauſpieler Schwierigkeiten machen. Daher
das viele Verſprechen bei der geſtrigen Aufführung.

Wenn dennoch das bürgerliche Trauerſpiel Leſſings auch
heute noch, wenn es dar geſtellt wird, zu packen imſtande iſt,
ſo liegt das daran, daß Leſſing ein Meiſter in der Verwendung
dramatiſcher Wirkungen geweſen iſt; und der innere Wert der
dramatiſchen Wirkungen beſteht auch heute noch genau ſo zu Recht
wie der philoſophiſche Wert ſeiner logiſch zugeſpitzten Sätze. Kommt
hierzu eine von feinſinnigen Künſtlern exakt durchgearbeitete, ver-ſtänbnisvoll und flott geleitete Aufführung, dann gewährt „Miß

Sara Sampſon“ auch heute noch einen tiefen Genuß und beweiſt,
daß wir die Klaſſiker niemals als veraltet anſehen ſollten. Ein
Leſſingſcher Abend läßt uns mit einer Fülle von Gedanken von
dannen gehen, und wir haben erfahren, was das Theater ſtets
ſein ſollte, eine Stätte der Bildung.

Wertet man die geſtrige Vorſtellung in ihrem Geſamteindruck,
ſo kann man von einer durchaus nachhaltigen Wirkung reden, die
ſich im weſentlichen auf den Darſtellungen von Fräulein Berta
Gaſt und Fräulein Trude Tandar aufbaute. Fräulein
Gaſt hatte die Titelrolle. Jhr war es gelungen, das allzu Be
wußte in der Leſſingſchen Zeichnung der Sara etwas zu mildern.
Dadurch gewann die Figur entſchieden an innerer Feinheit und
Wahrſcheinlichkeit. Auch die Schlichtheit des Auftretens, die
Natürlichkeit der Sprache und die reizvolle Harmonie der Bewe
gungen erhöhten die Wirkung. Fräulein Gaſt machte von den
Klangmöglichkeiten ihres angenehmen Organs einen Gebrauch,
der viel zur Erhöhung des Eindrucks beitrug.

Auch Fräulein Tan dar brachte alle Stufen der Leidenſchaft,
die die Rolle der Marwood auszeichnen, zur Geltung. Jhr
Spiel zeigte die ſichere Routine, die wir an ihr ſchon öfters her-
vorheben konnten. Aber, um die Wirkung zu unterſtreichen, ließ
ſich Fräulein Tandar manchmal zu Uebertreibungen hin i Gleichgültigkeit, faſt möchte man ſagen, Liebloſigkeit er
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reißen, die in den Rahmen der Mitſpieler nicht recht hinein
paßten und infolgedeſſen um ſo mehr hervortraten. Auch ver
ſprach ſie ſich etwas zu oft. Abgeſehen hiervon kann man ſagen,
daß ihre Darſtellung neben der feinſinnigen Leiſtung von Fräu
lein Berta Gaſt durchaus zum Erfolg des Abends beitrug.

Ferdinand Kautsky als Mellefont enttäuſchte
etwas. Wenn er mit ſeinem Organ beſſer wirt-
ſchaften würde, vor allem es an der durchaus notwendigen Deut
lichkeit nicht fehlen laſſen würde, wenn ferner ſeine Bewegungen
weniger monoton und eckig wären, ſo würde er entſchieden ein
guter Schauſpieler ſein. Sein Mellefont indeſſen ließ es
zuweilen auch an der Charakteriſtik fehlen. Ebenſo he lte
er den ſprachlichen Fluß der Sätze ſchlecht.

Herr Albert Friedrich verlieh dem Sir William
Sampſon die wünſchenswerte abgeklärte Milde und Ruhe.
Herr vom Weber paßte weniger in die Figur des alten
Dieners Waitwell hinein, entledigte ſich indeſſen dieſer Auf
gabe in durchaus anerkennenswerter Weiſe. Herr Thieß ver
körperte den Gaſt wirt mit Humor, während Herr Conrad
ſich ſchlecht und recht mit der Rolle des Norton abfaßte. Fräu-
lein Selchow und Fräulein Aßmann fielen mit ihrer Betty
und ihrer Hannah gegen frühere Leiſtungen etwas ab.

Eine Gefahr für jedes Schauſpiel iſt eigentlich immer das
Auftreten von Kindern. Das konnte man auch geſtern wieder be
obachten. Die ungeſchulten Deklamationen eines Kindes auf der
Bühne beeinträchtigen ſehr häufig die Wirkung, und Leſſing
hätte, im Grunde genommen, gar nicht nötig gehabt, die Arag
bella auf die Szene zu bringen.

Dr. Straſſer-Neidegg.
Ausſtellung im Kunſtverein.

Der ehe Kunſtverein verfolgt mit Glück ſeine Aufgabe,
den Halleſchen Kunſtfreunden Stichproben aus der Malerei der
Gegenwart und der jüngſten Vergangenheit zu bieten. Die gegenwörtige Ausſtellung zeigt drei führende Künſtler des dw

nismus, Liebermann, Corinth, Slevoigt. Die Be-
deutung Liebermanns zu würdigen, iſt heute nicht mehr nötig;
ſein Werk iſt bereits in die Geſchichte der Malerei übergegangen.Wwnerſin wird man vor ſeinen ausgeſtellten Arbeiten, aus
ſchließlich Pferdeſtudien, ein Gefühl von Eintönigkeit und Er-
müdung nicht ganz vermeiden können. Das liegt wohl nicht nur
an dem immer wiederkehrenden Motiv, ſondern auch an der Aus
führung, die trotz aller techniſchen Geſchicklichkeit eine

ennen

geger
ſpielt



Die Miniſter v. Breitenbach, v. Dallwitz, Lentze, Freiſerr v. Schorlemer und Shydow hatten ſich mit einer ſtattlichen

Reihe von hohen Beamten, mit den Vertretern faſt ſämtlicher
Gemeinden Großberlins und den Spitzen der Bank und Handels
welt zuſammengefunden, um die erſte Fahrt nach dem neu-
erſchloſſenen Südweſten bis hart an den Rand des Grunewalds
anzutreten. Bei dem feſtlichen Zuſammenſein in der
bezeichnete es der Landwirtſchaftsminiſter als eine gute Prognoſe
für das einmütige Zuſammenwirken benachbarter Vororte, daß
es gelungen ſei, Berlin und ſeine Vororte in regelrechten Schnell
verkehr mit treten zu laſſen. Der Miniſter der öffent-
lichen Arbeiten hob hervor, daß die neue Bahn neue Gebiete er
ſchließen würde.
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Ein bulgariſcher Oberſt vor dem Kriegsgericht.
„Jn Sofiag begann am 9. d. Mts. der Prozeß gegen den

Brigadekommandanten, Oberſt des Generalſtabes, Petew, der
beſchuldigt wird, während eines Kampfes mit den Griechen bei
Lachna ſeine Brigade im Stiche gelaſſen zu haben
und geflüchtet zu ſein. Seine Flucht hatte zur Folge, daß die
ganze Brigade ins Wanken kam und zurückging. Petew gibt als
Grund für ſeine Flucht an, er habe eine Rückzugsſtellung be
ziehen wollen. Auf ſeiner Flucht hatte ſich ihm Oberſtleutnant
Humbatſchew mit dem Revolver in der Hand entgegengeſtellt, aber
Petew flüchtete trotzdem. Der Prozeß wird einige Tage dauern,
den Zeugen vorgeladen ſind. Das Urteil werden wir
melden.

da Gegen die engliſchen Wahlweiber.
Das engliſche Miniſterium des Jnnern hat eine Erklärung

veröffentlicht, daß die Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts,
Mary Richardſon und Rachel Peace, die in der letzten Woche das
HamptonHaus bei London in Brand geſteckt und im Gefängnis
die Nahrungsaufnahme verweigert haben, nicht auf Grund des
Geſetzes in Freiheit geſetzt werden würden, welches die zeit
weiſe Entlaſſung wegen Hungerſtreiks erlaubt. Als Grund wird
angegeben, daß ihre Freilaſſung gefährlich ſein würde. Die
Gefängnisbehörden ſind angewieſen worden, nötigenfalls eine
zwangsweiſe Ernährung durchzuführen. Die Erklärung deutet
an, daß die erwähnte Geſetzesbeſtimmung in Zukunft nur in
Fällen leichterer Vergehen Anwendung finden ſoll.

Eine Feuerbeſtattung im Veſuv.
Eine ſeltſame Beſtattung fand, wie uns aus Italien ge
ſchrieben wird, dort ſtatt. Es war die erſte und einzige Feuer
veſtattung, die jemals im Krater des Vefuvs vorgenommen wurde.
Ungewöhnlich und eigenartig ſind die Umſtände, die zu dieſer Be
ſtattung in den Feuerſchlünden eines Vulkans führlen. Es war
der bekannte engliche Lord Ballrof, der in ſeinem Teſtament
den Wunſch ausgeſprochen hatte, im Veſuv beſtattet zu ſein. Lord
Ballrof hat ſein ganzes Leben mit der Erforſchung des Veſuvszugebracht. Als er im Alter von 63 Jahren ſtarb, konnte er das

vierzigjährige Jubiläum ſeiner Veſuvſtudien feiern. Er war in
jedem Jahre mindeſtens einmal in Jtalien, um den Veſuv zu be
ſteigen und ſeine Studien fortzuſetzen. Jn der Wiſſenſchaft iſt er
bekannt als der Verfaſſer ſehr eingehender, großer Arbeiten über
Weſen und Geſtalt des Veſuvs. Er hat im Laufe ſeines Lebens
60 verſchiedene Karten von den Krateröffnungen gezeichnet und
ihre genauen Größen beſtimmt. Nach jeder Eruption des Veſuvs
war er monatelang mit dem Studium der Veränderungen 73 der
Oberfläche des Veſuvs beſchäftigt. Er hatte die hervorragendſten
wiſſenſchaftlichen Jnſtrumente zur Verfügung, mit denen er auch
die geringſte Aenderung im Geſichte des Veſuvs feſtſtellen konnte.
Sehr oft hat er in großer Lebensgefahr geſchwebt, da er ſich mit
Tollkühnheit auf den Veſuv wagte, ſelbſt wenn die Annäherung
an den Krater durch heiße Lavamaſſen beſorgniserregend war.
Dieſe .Vorliebe, die er während ſeines ganzen Lebens für den
Veſuv bezeugte, hat er auch in ſeinem Teſtament beſtätigt. Den
Veſuvführern, die ihn bei ſeinen Arbeiten unterſtützten, hat er be
trächtliche Legate ausgeſetzt. Ganz beſonders merkwürdig war
aber die Beſtimmung, die er über ſein Begräbnis traf. Er er
klärte, daß er nur im Veſuv, der Stätte ſeiner Lebensarbeit, be-
erdigt werden wollte. Da er unverheiratet war, ſo vermachte er
ſein großes Vermögen ſeinen beiden Neffen, aber nur unter der
Bedingung, daß ſeine Leiche in dem Krater des Veſuvs verſenkt
werde und darüber ein behördliches Zeugnis der dabei beteiligten
Veſuvführer dem Teſtamentstollſtrecker vorgewieſen werden müſſe.
Die beiden Neffen haben nun den Wunſch ihres verſtorbenen
Oheims erfüllt und ihn in einem einfachen Sarge nach dem Veſuv
gebracht, wo ſie ihn nach ſeinem Wunſche beſtatteten. Dieſe Be
erdigung koſtete ein kleines Vermögen, da ſie mit großen
Schwierigkeiten verknüpft war.

Ein Gaſtwirt beſtraft, weil das Bierglas'. zu voll war.
Gegen einen Gaſtwirt in Kriſtel (HeſſenNaſſau) fand, wie

uns geſchrieben wird, vor kurzer Zeit eine Gerichtsverhandlung
ſtatt, die beſonders in Bayern, wo der „Kampf um die volle Maß“
wütet, wehmütige Betrachtungen hervorrufen dürfte. Ein dort
wohnender Gaſtwirt wurde nämlich gerichtlich beſtraft, weil ein
Lierglas zu groß war. Der Stammgaſt, dem das

läßt. Von Lovis Corinth ſchreit, nein brüllt dem „eintretenden
Beſchauer“ ein Bild „Auf dem Balkon in Bordighera“ entgegen.
Das überſchäumende Kraftgefühl Corinths ſteigert ſich häufig bis
nahe an die Grenzen der Brutalität, die manchem Betrachter auch
die Freude an ſeiner herrlichen Farbengebung verleidet. Als Akt-
maler hat Corinth freilich kaum ſeinesgleichen. Der ausgeſtellte
Frauenakt von dieſer unvergleichlichen Seite ſeines Könnens
eine gute Vorſtellung. Max Slevoigt hat nur drei Bilder ausgeſtellt, aber hat man dieſe geſehen, v kann man leicht ungerecht

gegen die andern Arbeiten der Ausſtellung werden. „Das
ſpielende Kind“ nimmt unter den Werken Slevogts einen be-
ſonders hohen Rang ein. Von der techniſchen Vollkommenheit ab
geſehen, gewährt die unvergleichliche Klarheit der Körperdurch-
bildung und die Schönheit der Farbengebung einen künſtleriſchen
Genuß, wie er nur ſelten erlebt wird.

Neben dieſen glänzenden Vertretern einer langſamen, in die
Vergangenheit ſinkenden Kunſtauffaſſung haben die Vertreter der
Jugend einen ſchweren Stand. Aber die Blätter Robert Genins

beſtehen den Vergleich mit Ehren. Für diejenigen Beſucher,
die noch ſo altmodiſch ſind, Kunſtwerke zu kaufen, ſei bemerkt, daß
die Genin-Mappe im Delphin-Verlag zu München erſchienen iſt
und erheblich weniger als ein neues Kleid koſtet. Kurt
Stoermer ſtellt eine Holzſchnittfolge aus, „Der Gaſtfreund,
eine Ballade in 7 Blättern“.

Herrlich, etwas dunkel zwar,
aber ſonſt ganz wunderbar S.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Svmpyhonie- Konzerte des Stadttheater-Orcheſters.

(Veranſtalter: Geheimrat Richard s, Leiter: Kapellmeiſter
Wetzler.)

Ein ſeltener, einmütig von allen Sachverſtändigen und der
geſamten Halleſchen Preſſe feſtgeſtellter Erfolge war dem erſten
Symphonie Konzert unter Hermann Hans Wetzlers Leitung be
ſchieden. Es iſt, um vielen geäußerten Wünſchen nachkommen zu
können, ein Nach- Abonnement in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch, Alte Promenade 1 a, auf t worden, und
ſect iſt dieſes gültig für die kommenden fünf Konzerte ohne
reisaufſchlag, d. h. unter Abzug des Preiſes für das bereits

ſtattgehabte Konzert. (Siehe Anzeige.)
J

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben: Zur
gefl. Kenntnisnahme, daß mit der heutigen „Rigoletto“-

„Schattenbilder“,

Bierſeidel gehörte, bekam W Bier für ſein Geld!
unerhörte Geſchehnis wurde bei einer amtlichen Reviſion feſt
geſtellt, und der Gaſtwirt, bei dem ſich das große Bierglas befand,
wegen Uebertretung der Eichvorſchriften vor Gericht geſtellt. Zu
ſeiner Verteidigung führte der Gaſtwirt an, daß das Bierglas
gar nicht ihm gehöre, ſondern einem Stammgaſt. Er wies mit
beredten Worten darauf hin, daß ja nur er allein den Schaden
davon habe, denn der Gaſt mit dem zu großen Bierglas erhalte
doch bei jeder neuen Füllung mehr Bier für ſein Geld, als er
überhaupt zu beanſpruchen habe. Das Gericht erkannte alle dieſe
Gründe auch an, mußte den Wirt aber doch beſtrafen, denn er
darf eben nicht zu viel Bier geben. Nach den Beſtimmungen
des neuen Maßgeſetzes darf ein Glas, das in einer Gaſtwirtſchaft
verwendet wird, weder kleiner noch größer ſein, als die.
Aufſchrift vermuten läßt. Unbeſtritten war aber die Tatſache,
daß das Glas größer war. Folglich lag ein Verſtoß gegen die
klaren Beſtimmungen des Geſetzes vor. Da der Gaſtwirt in
u Glauben S andelt hatte und von der widerrechtlichen Er

ngung eines Vorteils unter dieſen Umſtänden natürlich nicht
die Rede ſein konnte, fiel das Urteil des Gerichts ſehr milde aus.
Der Gaſtwirt wurde zu einer Geldſtrafe von 1 Mark verurteilt;
das ſchreckliche Bierglas aber wurde gerichtlich eingezogen, damites nicht noch weiterhin Anlaß zu Geſetzesübetretungen biete. Alſo,

ihr Gaſtwirte, nicht zu wenig einſchänken! Aber
auch nicht zu viel!

Schwerer Eiſenbahnunfall. Auf dem Bahnhof Cadenazzo
verunglückte, wie aus Lugano gemeldet wird, am Donnerstag
ſang gegen 4 Uhr infolge Unterwaſchung des Bahndammes durch
eftige Gewitterregen der Zug Bellinzonam-Locarno.

Nur die beiden letzten Wagen blieben auf dem Gleiſe ſtehen, der
vordere Teil des Zuges r r n im Waſſer. ünf
Siſenbahnbeamte wurden getötet, einige Rei-
ſende wurden verletzt.Ein ſchwerer Automobilunfall wird aus Küner sdorf
Kreis Weſternberg) berichtet: Am Donnerstag nachmittag um
3 Uhr verunglückte kurz vor dem Dorfe Neu-Biſchofſer ein Auto-
mobil, in dem ſich der Ingenieur Montag und der Be
triebsingenieur Prohaska von der Ueberlandzentrale
Neumark aus Frankfurt (Oder) befanden. Das Automobil
ſchlug, als es einen Wagen überholen wollte und auf den
Sommerweg einbog, um und fiel in den Chauſſeegraben.
er es war ſofort tot, Prohaska iſt ſchwer ver-
e tzt.

Die Senivrinnen der Berliner Telegraphenbeamtinnen be
gehen am heutigen Freitag ihr vierzigjähriges Dienſtjubiläum.
Sechszehn an der Zahl, traten ſie im Oktober 1873 ihre Laufbahn
an. Sie fanden bei der damaligen Kronprinzeſſin eine liebevolle
Protektorin. Der Chef der Telegraphenverwaltung, Oberſt
Meidam, kam ihnen mit großem Wohlwollen entgegen.

Die Cholera. Seit Beginn der Choleraepidemie im Bezirk
Odeſſa zählt man 27 Erkrankungen, davon 14 mit tödlichem
Ausgange.

„Auguſt Bebel“. Der Sozialiſt Grangier hat im Pariſer
einer Straße den NamenGemeinderat den Antrag geſtellt,

„Auguſt Bebel“ zu geben.
Entſetzliches Unglück. Bei Noiſſy-le-Sec wurden geſtern auf

der Oſtbahnlinie zwei Arbeiter, die mit Ausbeſſerungs-
arbeiten beſchäftigt waren, von einem Zuge erfaßt und zer-
malmt. Ein dritter Arbeiter, der leicht verletzt
wurde, wurde wahnſinnig.

Hafenarbeiterſtreik. Die bei dem Bau des Hafens von Huelva
beſchäftigten Arbeiter beſchloſſen, in, den Ausſtand zu treten.
Daraufhin haben die übrigen Hafenarbeiter ſich ſolidariſch erklärt
und ſtreiken ebenfalls.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Geheimen Baurat Friedrich

Bergemann, bisherigem Mitgliede der Eiſenbahndirektion
in Magdeburg, der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem
Amtsvorſteher Auguſt Heinrichs zu Eichenbarleben im Kreiſe
Wolmirſtedt der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe. Die Er-
laubnis zur Anlegung des ihm verliehenen Fürſtlich Schwarz-
burgiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe wurde dem Kommerzien-
rat Heinrich Strauß in Magdeburg erteilt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
9. Oktober. Angekommen: „Südmark“ 8. Okt. in Kobe. „Perſe-
polis“ 9. Okt. in Antwerpen. „Spreewald“ 9. Okt. in Grimsby.
„Savoia“ 9. Okt. auf der Elbe. „Kaiſerin Auguſte Viktoria“ von
Newyork meldet drahtlos, wird 10. Okt. morgens in Southampton
eintreffen. Abgegangen: „Pallanza“ 8. Okt. von Montreal.
„Senegambia“ 8. Okt. nach Colombo und Cochin. „C. Ferd. Laeiß“
8. Okt. von Tſingtau. „Amerika“ 9. Okt. von Cuxhaven.
Paſſiert: „Barcelona“ 9. Okt. Dover. „Sithonia“ 9. Okt. Dover.
„Bolivia“ 9. Okt. Cap de la Hague. „Armenia“ 9. Okt. Lizard.

Aufführung, die unter Leitung von Hermann Hans Wetzler in
vollſtändig neuer Einſtudierung den Verdi-Zyklus eröffnet, das
Sonderabonnement zu ermäßigten Preiſen geſchloſſen wird. Der
VerdiZyklus umfaßt außer „Rigoletto“ noch die Opern „Der
Troubadour“, „Traviata“, „Amelia“ oder „Ein Maskenball“ und
„Aida“. Die erfolgreiche Operettenneuheit Hoheit tanzt
Walzer“, deren Erſtaufführung Sonntag abend bei vollſtändig
ausverkauftem Hauſe erfolgte, wird Sonnabend abend zum erſten
Male wiederholt. Dem liebenswürdigen und luſtigen Werke
dürfte ein großer Publikumserfolg zuzuſprechen ſein, weil ſich das
Libretto von allen Eindeutigkeiten frei hält. Es iſt ein überaus
P Buch, der Beſuch kann aber ſelbſt der jüngſten höheren
Tochter geſtattet werden. Sonntag nachmittag wird 316 Uhr als
Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen „Filmzauber“
gegeben, worauf namentlich die auswärtigen Theaterfreunde auf-
merkſam gemacht ſeien. Abends 73 Uhr wird „Dannhäuſer“
aufgeführt. Der Spielplan für die kommende Woche lautet:
Montag zum zweiten Male „Rigoletto“. Dienstag „Der gute
Ruf“ von Sudermann. Mittwoch zum 3. Male „Hoheit tanzt
Walzer“. Donnerstag wird ouf vielfachen Wunſch das Schauſpiel
„Am Tage des Gerichts“ von Roſegger nochmals wiederholt.
Freitag „Tannhäuſer“. Sonnabend zur Jahrhundertfeier der
Schlacht bei Leipzig: Prolog, hierauf „Die Hermannsſchlacht“.
Jn Vorbereitung im Schauſpiel: „Kleiner Krieg“, „Ernſte
Schwänke“, Gawan; in der Oper: „Das Mädchen aus dem gol-
denen Weſten“, „Die weiße Dame“, „Der Troubadour“.

Schattenbilder. Jn einigen Tagen erſcheint im Verlage
von Walter Serno, Wanderer-Verlag, Magdeburg, ein Sil-
houettenbuch von Minna Saalwächter in Halle a. d. S.

geſchnitten zu Friedrich Rückerts „Fünf
Märlein“. Dieſe Märlein feiern in dieſem Jahre ihren hundert-
ſten Geburtstag: Rückert ſchenkte ſie ſeinem Schwefterlein zum
Chriſtfeſt 1813. Zu dieſen auch heute noch gutbekannten Gedichten
wie „Vom Bäumchen, das andere Blätter hat gewollt“ u. a. m.
hat die Künſtlerin, deren Silhouetten von Kennern und Kritikern
allgemein geſchätzt werden, allerliebſte Schattenbilder geſchnitten,
die in ihrer echt volkstümlichen Auffaſſung und Märchenſtimmung
in gleicher Weiſe Kinder erfreuen werden, wie auch Erwachſene
d die feine Naturbeachtung und den ſtillen Humor befriedigen
müſſen.

Ehrung eines nordiſchen Dichters. Jn Norwegen wurde kürz-
lich der 50. Geburtstag des Dichters Hans Aanrud gefeiert.
Eine beſonders hübſche Ehrung fand bei dieſer Gelegenheit ſtatt:

Dieſes

während des großen Feſtmahles in Chriſtiania wurde bekannt-

Norddeutſcher Lloyd. en für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
9. Oktober. „Aachen“ Mittwoch von Santos ab. Kaiſer
Wilhelm II.“ Donnerstag Lizard paſſ. „Eiſenach“ DonnerstagDover paſſ. „Salvada“ Donnerstag t. Vincent paſſ. „Bülow
Donnerstag Hurſt Caſtle paſſ. „Pallanza“ Mittwoch von Montreal
ab. „Durendart“ Donnerstag in Oporto (Leixoes) an. „Gneiſenau
Donnerstag in Schanghai an. „VBerlin“ Donnerstag von Genua
ab. „Göttingen“ Mittwoch von Sydney ab. „Heſſen“ Donnerstag
in Sydney an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Donnerstag in
Newyork an.

Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 8. Okt. ReichsP. D.
„Feldmarſchall“ 7. Okt. von Liſſabon Wegg P. D. „Emir
8. Okt. Oueſſant paſſiert. P.D. „Eduard Woermann“ 8. Okt.
in Durban eingetroffen.

Standesamt.
H alle (Sud), Steinweg 2. Meldungen vom 9. Oktober 1913.
Aufgeboten Der Oberartilleriſtenriaat Franz Jauckus, Cuxhaven

und Roſine Schondorf, Poſadowekyſtr. 11. Der Friſeur Karl Meißer,
Spitze 27 und Helene Koppel, Lindenſtr. 74. Der Kraftwagenführer
Franz Pönitzſch und Jda Schilling, Kl. Ulrichſtr. )9. Der Kaufmann
Johannes Hentrich, Mansfelderſtr. 26 und Margarete Meier, Harden-
bergſtr. 18. Der Geſchäſtsdiener Paul Müller, Bismarckſtr. 12 und
Martha Kuzniewski, Domplagtz 5.

Eheſchließungen: Der Kaufmann Artur Zſcheyge, Leipzig und
Anna Högel, Krukenbergſtr. 8. Der Kaufmann Karl Berger, Sanger-
hauſen und Lucie Papſi, MerſeburgerStr. 96. Der Kaufmann Kurt
Pietruszka, Raffinerieſtr. 33 und Hanna Seydewitz, Domſtr. 2. Der
Muſiker Wilhelm Kurts, Brüderſtr. 10 und Martha Münſchner, Alter
Markt 2. Der Keſſelreiniger Richard Köhler, Bitterfeld und Jda
Fritzſche, Kl. Ulrichſtr. 37.

Geboren Dem Schmied Guſtav Allritz, Turmſtr. 155, S. Paul.
Dem Kaufmann Wilhelm Krauſe, Gr. Klausſtr, 16, S. Wilhelm. Dem
Arbeiter Joſef Pietzonka, Am Vauhof 8, T. Helene, Dem Arbeiter
Paul Heßler, Weingärten 41, T. Klara. Dem Arbeiter Paul Stuter,
Schloſſerſir. 8, S. Ernſt. Dem Lademeiſter Emil Liebig, Poſadoweky-
ſtraße 18, T. Johanna. Dem Maurermeiſter Franz Schötenſack, Weg
ſcheiderſir. 10, T. Erika. Dem Privatdozenten Dr. Georg Grund,
MagdeburgerStr. 11, T. Marie.

Geſtorben: Des Kutſchers Wilhelm Eckert T. totgeb., Merſeburger
Straße 69. Erna Stender, 21 J., Landwehrſtr. 21. Des Formers
Louis Schüppel T. Frieda, 4 J., Torſtr. 49. Des Arbeiters Ernſt
Franke T. Eilla, 3 J., Merſeburger-Str. 109. Des Kernmachers Otto
Kramer S. Otto, 6 Mon., Brunoswarte 2.

Auswärtige Aufgedote: Der Schloſſer H. F. R. Weber und
A. M. Pohl, Burg.

l ,t kccccccſcc-dJ

Halle (Rord), Brunnenſtr. 32. Meldungen vom 9. Oktober 1013.
Aufgeboten: Der Arbeiter Anton Veleta und Selma Brennecke

Seebener Str. 52. Der Dr. phil. Fritz Männel, Henriettenſtr. 5 und
Margarete Mißbach, Bertramſtr. 4.

Geboren: Dem Maurer Karl Gutſchalk, Ludwig- Wuchererſtr. 34,
S. Heinz. Dem Kaufmann Paul Sonntag, Breiteſir. 24, T. Ruth.

Geftorben: Des Arbeiters Paul Joel S. Erich, 6 Mon., Geiſt
ſtraße 63. Des Kutſchers Friedrich Hähre S. Kurt, 1 Tag, Breiteſtr. 12.

Waſſerſtände am 10. Oktober.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,71, Trotha Untp. 1,40,

Grochlitz 0,66, Bernburg Üntp. 0,88, Kalbe Obp. 1,36, Kalbe
Untp. 0,08. Elbe: Leitmeritz 0,27, Außig 0,03, Dresden

1,46, Torgau 0,36, Wittenberg 1.42, Roßlau 0,81,
Barby 0,86, Magdeburg 0,77, Tangermünde 1,28, Witten
berge 0 86, Hohnſtorf 0. 44. Mulde: Düben 0,38.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Max Ebeling; für Provinz u. Allgemeines,
Börſen u. Handelsteil: Fritz Müller für Oertliches: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtun den
der Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10-11 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr mittags.

Beim Automobilſport, beim Reunſport und vielen

anderen Sportsarten hängt der Erfolg und oft
das Leben von der ruhigen und ſicheren Hand
und von höchſter körperlicher Leiſtungsfähigkeit ab.
Da das Coffein Herz, Nerven und ſonſtige Organe
ſchwächt, ſo bevorzugen wiſſende Sportsleute den
coffeinfreien Kaffee Hag.

gegeben, daß das Aanrudſche Buch „Sidſel Langröckchen“ durch
die Deutſche Dichter-Gedächtnis- Stiftung an 1500 deutſche
Volksbibliotheken verteilt werden wird. Die Stiftung,
deren gemeinnütziges Wirken ſchon viele Dichter in weiteſten
Volkskreiſen bekannt machte, hat mit der Wahl dieſes Buches
einen glücklichen Griff getan. Hans Aanruds Werke zeichnen ſich
durch ſchlichte Größe der Geſtaltung und einen warmherzigen
Humor aus und ſind für Jugend und Volk vortrefflich geeignet.
In „Fidſel Langröckchen“ iſt norwegiſches Bauern und Hirten-
leben mit ſtarker Betonung auch der landſchaftlichen Reize ge
ſchildert. Die Ehrung des Dichters durch die Deutſche Dichter-
GedächtnisStiftung machte tiefen Eindruck. Die norwegiſche
Preſſe aller Schattierungen hat in warmen Worten darauf hin-
gewieſen.

Eine Nichte des Altmeiſters Louis Spohr und die letzte in
Kaſſel lebende Anverwandte Spohrs mit deſſen Familiennamen
Fräulein Emma Spohr, iſt dort vor einigen Tagen im Alter
von 83 Jahren geſtorben. Jn ihrer Jugend war die Verſtorbene
als Konzertſängerin ſehr geſchätzt.

Aus der Gelehrtenwelt.
Das Ausländertum an den badiſchen Hochſchulen.

Da die in jüngſter Zeit in der Mehrzahl der außerbadiſchen
deutſchen Univerſitäten getroffenen Maßnahmen zur Verhinde-
rung übermäßiger Zunahme der Ausländer unter den Studieren-
den eine erhebliche Steigerung des Andrangs ausländiſcher Stu
dierender an den Univerſitäten Heidelberg und Freiburg
erwarten laſſen, hat das Unterrichtsminiſterium die Landes-
univerſitäten auf die Notwendigkeit einer ſtrengen Hand
habung der Vorſchriften über die Aufnahme von Aus-
ländern erneut aufmerkſam gemacht. Zugleich hat das Mini-
ſterium angeordnet, daß Ausländer zur Einſchreibung in die Vor-
leſungs- und Uebungsliſten und zum Belegen von Plätzen erſt
vom 5. November bezw. vom 5. Mai ab und nur inſoweit zuzu
laſſen ſind, als es der zu dem bezeichneten Zeitpunkt verfügbare
Raum geſtattet.

Straßburg. Der Honorarprofeſſor für Geburts i und
Gynäkologie Dr. Heinrich Bayer in Straßburg i. Elſ. be
geht am 11. d. M. ſeinen 60. Geburtstag.
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vSonnabend I. Beilage zu Vr. 477 der Halleſchen Feitung m. Oktober 1913.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Erdt de, i ü ſeden K indeſtens 12 Teil ür beide beſonders 6 Mark. Nicht fortbild ichtige Anmee e wehen n e t See de t de eentet nen e
r e ö i i i tbi s v a r vormittags oder1531. er Reformator Ulrich Zwingli fällt in der Für die d r nd Freien b. e r wenn die Einwilligung desDer Schweiz

Schlacht bei Kappel.
Der Dichter Andreas Gryphius geboren.
Der Philanthrop Friedrich Eberhard von Rochow geboren.
Der Dichter Konrad Ferdinand Meyer geboren.
Schlacht bei Orléans, die vom General von der Tann er
obert wird.
Der Architekt Friedrich Hitzig geſtorben.
Kaiſer Wilhelm II. geht nach Jeruſalem.

1904. Großer Sieg der Japaner über die Ruſſen bei Jantai.
1907. Der Archäolog Adolf Furtwängler geſtorben.

Tagesſpruch: Ums Unrecht, das dir widerfährt,
Kein Menſch den Blick zur Seite kehrt.

Goethe.

Vor 100 Jahren.
Tageschronik des Befreiungskrieges.

12. Oktober.
Bei Wörlitz trifft die Diviſion Fournier auf das ruſſiſche

Freikorps, „Korps der Rache“ genannt, weil es erbarmungslos
alle gefangenen Franzoſen und Polen niedergehauen hatte. Das
Freikorps wurde von allen Seiten umſtellt, zur Elbe zurückge-
drängt, ſo daß nur noch der Rückzug durch den Fluß blieb. Die
Mehrzahl der Mannſchaften ertrank, der Reſt wurde r ge
nommen. Damit verſchwand dies Korps völlig aus den Reihen
der Verbündeten, das durch ſeine grauſame Kriegsführung aller-
dings auch Entrüſtung in der eigenen Partei hervorgerufen hatte.

Napoleon gibt endgültig die Operationen an der Elbe auf
und faßt den Entſchuß, auf Leipzig zurückzugehen und hier
die Entſcheidung zu ſuchen. Es beſtärkt ihn darin die Meldung
Murats, wonach die böhmiſche Armee unaufhaltſam vorrücke.
Infolgedeſſen gehen ſofort an Ney, Macdonald und die beiden
Reitergeneräle Sebaſtian und Latour-Mauburg die Befehle, die
Truppen auf Düben zurückzuführen und von da die Richtung auf
Taucha zu nehmen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 10. Oktober.

Ein Aufruf an die etwa 17 000 deutſchen evangeliſchen
Pfarrer

wird in dieſen Tagen ergehen zum Zwecke einer Stiftung für
die deutſche evangeliſche Kirche in Rom. Man er-
wartet eine Gabe von etwa 20 000 Mk., mit denen die künſtleriſche
Ausſtattung der geſchloſſenen Vorhalle des Gotteshauſes beſtritten
werden ſoll. Vor allem ſoll die Halle mit den Bildniſſen der
deutſchen Reformatoren und der fürſtlichen Schirmherren und
Förderer der Reformation geſchmückt werden, ſo daß den Ein-
tetenden ſogleich die deutſche Reformation in ihren erſten Ver-
tretern und mit ihren ſtärkſten Erinnerungen grüßt. Der
kürzlich in Deſſau abgehaltene Deutſche Pfarrertag hat
zur Durchführung der Sammlung einen Ausſchuß gewählt, an
deſſen Spitze der Präſident der deutſchen evange-
liſchen Pfarrervereine, Dekan Deißmann, ſteht,
während der Vorſitzende der Preußiſchen Pfarrer-
vereine, Paſtor Paſche-Dieskau, die eingehenden Gaben in
Empfang nehmen und vorläufig bei der Landſchaftlichen
Bank in Halle a. S. verwalten wird. Es iſt mit Sicherheit
anzunehmen, daß die deutſchen evangeliſchen Pfarrer gern und
freudig ihre Gaben zu dieſem edlen Zweck beitragen werden, und
die Stiftung ein rechtes Einheitswerk der deutſchen evangeliſchen
Pfarrer wird.

1616.
1734.
1825.
1870.

1881.
2398.

Die Ephorie Halle-Land I
wird ihren amtlichen Herbſtkonvent amz 14. d. M., nach-
mittags 3 Uhr, im Evangeliſchen Vereinshaus abhalten. Nach der
Eröffnung durch den Vorſitzenden, Konſiſtorialrat a. D. Gut-
ſchmidt-Reideburg, wird Paſtor Viſſem-Zſcherben eine Exegeſe
über Lucas 16, 1--10 halten den Vortrag über „Die Disziplin
im Konfirmandenunterricht“ hat Paſtor Hintzſche- Schiepzig
übernommen. Die kirchen muſikaliſche Konferenz
des gleichen Kirchenkreiſes wird am 26. November in Ammen-
dorf ſtattfinden.

Die Lehrgänge zur n von Mittelſchullehrern
in Halle.

ſind nunmehr geſichert. Es ſollen Kurſe eingerichtet werden für
Pädagogik, Frangzöſiſch, Engliſch, Mathematik, Phyſik, Chemie und
Mineralogie, Bofanik und Zoologie, Religion, Deutſch, Geſchichte,

Mittwoch und Sonnabend nachmittag von 4 bis 6 Uhr in Ausſicht
genommen. Jeder Teilnehmer hat für einen Kurſus halbjährlich
20 Mk. im voraus zu entrichten. Die Kurſe beginnen am
25. Oktober, nachmittags 5 Uhr, und werden mit einer Ver-
ſammlung ſämtlicher Teilnehmer eröffnet, in der je nachdem noch
über Tag und Stunde der Lehrgänge Beſchluß gefaßt wird. Die
Teilnehmer an den Kurſen im kommenden Winterhalbjahre haben
ſich ſpäteſtens bis zum 18. Oktober bei Herrn Stadtſchulrat
Brendel in Halle a. S. zu melden unter Angabe der ge-
wünſchten Kurſe und Wochentage. Die erfolgte Meldung iſt dem
zuſtändigen Kreisſchulinſpektor anzuzeigen. Aus Halle haben ſich
bereits über 60 Teilnehmer gemeldet, ſo daß eine Reihe von
Kurſen geſichert iſt. Die Königliche Regierung macht die r
der umliegenden Bezirke gleichfalls auf dieſe Kurſe aufmerkſam
und empfiehlt die Teilnahme daran. Die Leitung der Kurſe
wird Schulrat Brendel in Halle übernehmen, während Ge-
heimer Regierungsrat Ullmann in den zu bildennden Beirat

eingetreten iſt. vDas neue Geſchäftshaus der Firma G. Aßmann.
Das Herren und Knabenmodengeſchäft G. Aßmann hat an der

Ecke Gr. Ulrichſtraße-Spiegelſtraße einen ſtattlichen Neubau er-
richtet, der morgen, Sonnabend, in Betrieb genommen werden
ſoll. Das Geſchäftshaus iſt nach den modernſten Grundſätzen er-
richtet. Die Faſſaden ſind vollſtändig in Pfeiler aufgelöſt, um das
Jnnere möglichſt hell zu geſtalten. Die kräftigen Geſimſe paſſen
ſich der Umgebung vorzüglich an. Durch einen Austauſch von Ge
lände mit der Stadt wurde es ermöglicht, das Gebäude nach der
Gr. Ulrichſtraße rund zu geſtalten. Dadurch wurde ſowohl der
Verkehr weſentlich erleichtert als auch die Anlage wirkungsvoller
Schaufenſter ermöglicht. Durch eine in ruhigen Linien gehaltene
Kuppel iſt ein wirkungsvoller Abſchluß des Gebäudes geſchaffen
worden. Zu den Faſſaden iſt gelber Mainſandſtein verwendet
worden. Das Jnnere des Gebäudes iſt vollſtändig aus Eiſen
beton hergeſtellt. Außer den Treppen vernmitteln elektriſche
Perſonen- und Warenaufzüge den Verkehr zwiſchen den ein
zelnen Geſchoſſen. Das Kellergeſchoß enthält die Kleiderablage
für die Angeſtellten, Lager- und Packräume. Die übrigen Ge-
ſchoſſe ſind ſämtlich für den Verkauf beſtimmt und mit Eichenholz-
täfelungen verſehen. Beſonderer Wert iſt darauf gelegt, prak-
tiſche, gegen Staub geſicherte Vorkehrungen für das Aufhängen
fertiger Kleider zu ſchaffen. Außerdem ſind Anprobierräume und
Büros in jedem Stockwerk angelegt. Jm vierten Stockwerk ſind
die Arbeitsräume für die Schneider, und ſelbſt der darüber be-
findliche Dachraum iſt als Lagerraum hergerichtet. Die Be
arbeitung des Entwurfs und die Bauleitung lag in den Händen
des Architekten G. Wolff, von dem auch die Entwürfe für die
innere Ausſtattung ſtammen. Die Fertigſtellung erfolgte in der
kurzen Zeit von fünf Monaten. Die Arbeiten wurden faſt aus-
ſchließlich von Halleſchen Geſchäften ausgeführt, und zwar kamen
dafür folgende in Betracht: Maurer And Eiſenbetonarbeiten, Hermann Pfeiffer, Zimmerarbeiten Karl Schulze, Klempyerurbeiten

Eduard Eder und Hermann Schulze, Dachdeckerarbeiten Otto
Sehdewitz, Glaſerarbeiten Franz Adam und Friedrich Hammel-
mann, Tiſchlerarbeiten Felix Jlſchner, Friedrich Schönbrodt
Nachf., Reinicke u. Andag, Halleſche Tiſchlermeiſter und Albert
Preller, Schloſſerarbeiten Fiſcher, Speck und Reimer, Jnſtalla-
tionsanlage Max Schöllner, elektriſche Lichtanlagen F. Mah nach
Anordnung und Angabe des Herrn Zivilingenieurs Volhard,
elektriſche Fahrſtühle Heber u. Streblow, Linoleum und Tapeten
Friedrich Arnold, Steinmetzarbeiten A. Braſſard und Dekorations-
ſtoffe Arnold u. Troitzſch.

Kaufmänniſche Unterrichtskurſe der ſtädtiſchen
kaufmänniſchen Fortbildungsſchule.

Am 13. Oktober begint der Unterricht für freiwillige kauf-
männiſche Unterrichtskurſe in einfacher und doppelter Buchfüh-
rung, kaufmänniſchem Rechnen, Schnellſchönſchreiben, Maſchinen-
ſchreiben, Stenographie Stolze-Schrey und Gabelsberger, Rund
und Plakatſchrift, Engliſch und Franzöſiſch für ſolche Schüler,
die bereits Vorkenntniſſe in Sprachen beſitzen. An dem Unter-
richte können ſowohl Pflichtſchüler als auch männliche Perſonen
des Handelsſtandes, welche nicht mehr fortbildungsſchulpflichtig
ſind, teilnehmen. Es iſt dadurch jungen Kaufleuten Gelegenheit
geboten, ihre Kenntniſſe zu erweitern und zu vertiefen, ohne daß
ſie während der Geſchäftszeit von der Schule in Anſpruch ge-
nommen werden Die Unterrichtsſtunden liegen teils früh vor der
Geſchäftszeit von 7——8 Uhr und teils nach der Geſchäftszeit von
716——-91 Uhr abends. Für freiwillige Schüler beträgt das Schul
geld für die Halbjahresſtunde 2,50 Mk. Für Pflichtſchüler
iſt der Unterricht koſtenfrei. Maſchinenſchreiben koſtet

Schulvorſtandes nachgeſucht und erteilt wird. Der Unterricht er
ſtreckt ſich auf Handelsſtunde mit Deutſch und Schriftverkehr, kauf-
männiſches Rechnen, Buchführung, Bürgerkunde und Wirtſchafts
geographie. Nähere Auskunft erteilt und Anmeldungen nimmt
am Sonnabend, den 11. Oktober, von 10--12 Uhr vormittags ent
gegen Schulleiter Göll, Sophienſtraße 37, Eingang Luiſenſtraße.

Ordensverleihung. Wie der „Reichs- und Staatsanzeiger“
meldet, iſt dem Zollaufſeher Friedrich von Grünhagen in
Halle das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens verliehen worden.

Aus der Domgemeinde. Der Familienabend des
Calvinvereins hatte den großen Saal des Domgemeinde-
hauſes geſtern (Donnerstag) abend faſt bis auf den letzten Platz
efüllt. Domprediger Prof. D. Lang berichtete über die jüngſte
agung des Reformierten Bundes in Weſel, Domprediger Kon-

ſiſtorialrat Joſephſon über die des Evangeliſchen Bundes in
Görlitz. Beide Vorträge fanden dankbare Zuhörer und boten
mannigfache Anregung. Gemeinſam geſungene Lieder, Mit-
teilungen aus dem Gemeindeleben und zwangloſer geſelliger Aus-
tauſch hielten die ſtattliche Verſammlung bis nach 11 Uhr bei-
einander. Jn der letzten Sitzung der kirchlichen Körperſchaften
vom 7. Oktober wurde an Stelle des wegen ſeines hohen Alters
aus geſchiedenen Herrn Rentners Dan der bisherige Gemeinde-
vertreter Herr Kaufmann Louis Heiſe ins Presbyterium, an
Stelle des letzteren der v je Sachſen-Meiningiſche Hofver-
lagsbuchhändler Herr Guſtav Moritz in die Gemeindevertretung

ewählt.a Das Aufliefern größerer Mengen von Briefen und Druck-
ſachen. Es iſt wiederholt bemerkt worden, daß die Auflieferer
größerer Mengen von Briefſendungen und Druckſachen die Sen-
dungen in die Straßenbriefkäſten werfen, wodurch dieſe
häufig vollſtändig gefüllt werden. Die ſo gefüllten Briefkaſten
bieten bis zur nächſten Leerung zum Einwerfen von Sendungen
anderer Auflieferer keinen genügenden Platz mehr. Die gleich
wohl noch hineingezwängten Briefſchaften können beſchädigt wer
den oder ſich in Druckſachenſendungen verſchieben. Jm allge-
meinen Jntereſſe liegt es daher, größere Mengen von Briefen
re Druckſachen ſtets bei den Ortspoſtanſtalten ſelbſt aufzu
iefern.

Zum Pferderennen. Den Bewohnern unſerer Südſtadt
hat die Rennleitung des Pferderennens inſofern eine Bequemlich-
keit geſchaffen, als zu dem am Sonnrag, den 12. Oktober, nach-
mittags 2 Uhr auf der neuen Rennbahn am Hettſtedter Bahnhof
ſtattfindenden Pferderennen auch bei Hoffmanns Ueber-
fahrtsſtelle am Böllbergerweg Billetts zu haben ſind.

Um den Maſſenverkehr an Renntagen und bei ſonſtigen
Veranſtaltungen auf der neuen Rennbahn zu regeln, hat die
Polizeiverwaltung eine Bekanntmachung erlaſſen, welche in der
vorliegenden Nummer abgedruckt iſt, und in welcher die verkehrs-
polizeilichen Beſtimmungen in Erinnerung gebracht werden und
das Publikum aufgefordert wird, den Anordnungen der Polizei-
beamten Folge zu leiſten.

Reiche Spende. 40 Mark wurden für die Miſſion dem
Opferkaſten in der Ulrichskirche am Erntedankfeſt entnommen mit
der Aufſchrift: „Für meinen Heiland aus großer Dankbarkeit.
Gott vergelts!“

Goldene Hochzeit. Morgen Sonnabend feiert das Karl
Fiedlerſche Ehepaar die goldene Hochzeit. Herr Fiedler iſt
Kriegsveteran von 1866 und 1870/71.

Die Arbeiten beim Kanalbau Ecke Bernburger- und Albrecht-
ſtraße haben nicht geruht. Es iſt in der Zwiſchenzeit unter
den Straßenbahngleiſen hindurch im Felſen ein Stollen bis
nach der Hermannſtraße hin getrieben und nunmehr fertiggeſtellt
worden. Oben auf der Straße hat man von dieſen Arbeiten nichts
ſehen können. Jn wenigen Tagen ſind die Arbeiten dort beendet.

Waldſiedelung „Volksklippen“ bei Harzburg für Braun-
ſchweigiſche Kaufleute. Eine Anzahl Anſichten von der vorge-
nannten Siedelung ſind in den Schaufenſtern der Halleſchen
Zeitung ausgeſtellt. Dieſe Siedelung bedeutet für die in Rede
ſtehenden Berufskreiſe eine ſoziale Tat.

Jn Paul Plaſchkes Muſikinſtitut, Ranniſcheſtaße 14 I, iſt
außer den bisherigen Fächern (Klavier-, Violine-, Celloſpiel,
Geſang, Theorie), Seminarklaſſen nach den Reformen des Muſik
pädagogiſchen Verbandes, von jetzt ab noch Rhythmiſche Gymnaſtik
eingeführt worden. Dieſer Kurſus mird von Frau Anna Plaſchke
und Fräulein Emmy Leutner geleitet. (Siehe Anzeige.)

Walhalla-Theater. Der am vergangenen Sonnabend in
Szene geſetzte „Bunte Abend“ war ſo überfüllt, daß viele
keinen Platz bekommen konnten, weshalb ſich die Direktion ver-
anlaßt ſieht, einen ſolchen morgen abend nochmals zu veran
ſtalten. Theaterbeſucher haben freien Eintritt. Außer Mieze
Hausmann hat auch Fräulein Ella Garell, die Opern-
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vom einfachsten bis zu dem elegantesten Genre.

Bekleidung für junge Mädchen und Kinder.

ostüme. Paletots.
Peluche- u. Astrachanmäntel.
Pelzmäntel.
Garnierte Kleider.
Blusen. Röcke. Unterröcke.
Morgenröcke. Matinéees.

Abendmäntel.

Reelle, biülligst gestellte Preise.
Anerkannt reichhaltigste Auswahl. Solide Verarbeitung. III Gewissenhafte Bedienung.
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Primadonna, ihre Mitwirkung zugeſagt, ſo daß ein genußreicherAbend in Ausſicht ſteht. da
Avollotheater. Das neue Programm der Reznicek

Typen bringt zwei mit großem Beifall aufgenommene Einakter,
„Das Verſöhnungsfeſt“ und „Er Sie und er“. Der letztere iſt
von uns bereits gewürdigt worden. Aber auch das „Verſöhnungs
feſt bewegt ſich in der bekannten ſchwülen Großſtadtluft. Es iſt
eine geſchickt gearbeitete Komödie von Rudolf Presber, in der
eine grre Frau mit ihrem Hausfreund nach längerer Trennung
ein Verſöhnungsfeſt feiern will; der hintergangene Gatte glaubt
ſich auch vom Hausfreund eingeladen und ſtört zur ungelegenen
Zeit das Pärchen. Natürlich merkt er nichts, läßt ſich in aller
Ruhe die Augen verbinden und ißt zu Abend, ohne etwas zu
ahnen, auf dem eben noch von ſeiner Frau beſetzten Stuhle weiter.
v. er und Vera Forſt wußten ihre Rollen mit vielen
feinen Einzelzügen auszuſtatten. Das Publikum war mit derpef rung ſehr zufrieden; wiederholt ertönte anhaltender

a

Halleſche Tageschronik. Ein beladener Möbelwagen fuhr
geſtern, Donnerstag, morgen in der Delitzſcher Straße feſt. Die
Stadtbahn erlitt hierdurch eine Betriebsſtörung von15 Minuten. Der Verkehr wurde durch Umſteigen aufrecht er
halten. In einem Keller der Kronprinzenſtraße geriet geſtern,
Donnerstag, abend eine größere Menge Papier in Brand. Die
herbeigerufene Feuerwehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder
abrücken. Die Urſache des Brandes ſteht noch nicht feſt. Jn der
Nacht zum 21. September fand in der Schmeerſtraße und am
Alten Markt eine Schlägerei ſtatt, bei der eine Dame eine
Stichwunde am Kopfe erhielt. Wer zur Ermittelung des Täters
Angaben machen kann, wolle ſich auf Zimmer 22 oder 23 der
Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 6, melden. Auf die Ermitte
lung des Täters iſt eine Belohnung von 300 Mk. ausgeſetzt.
Geſtern, Donnerstag, nachmittag 352 Uhr wurde am Eingang
der Großen Wallſtraße ein älterer Mann von einem Rad-
fahrer um gefahren und dabei ſo verletzt, daß er mit dem
vom Radfahrer herbeigeholten Krankenautomobil der chirurgi-
ſchen Klinik zugeführt werden mußte, da er ſich nicht fortbewegen
konnte. Dem Anſchein nach iſt der Mann dem Radfahrer in's
Rad gelaufen. Geſtern, Donnerstag, abends 5 Uhr kam ein
Langholzwagen in der Volkmannſtraße gefahren. Die vordere
Spannkette riß plötzlich entzwei und vier Rüſtbäume rollten vom
Wagen. Der Geſchirrführer Riemer wurde derartig am
rechten Bein verletzt, daß er ſich einen Knöchelbruch zu
zog und zum Arzt gebracht werden mußte. Heute, Freitag,
morgen 349 Uhr wurden mehrere Pferde nach dem Roßplatz zur
Muſterung geführt. Vor einem Auto ſcheute in der Gr. Stein
ſtraße eins der Pferde und ſchlug aus. Ein junger Mann
von 16 Jahren. Ertel aus Paſſendorf, welcher das Pferd
führte, bekam einen derartigen Schlag, daß die linke Knieſcheibe
zertrümmert wurde. Er mußte in einer Droſchke zum Arzt ge
bracht werden.

Kus den vereinen.
Der Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſes Halle (Organ

des Preußiſchen LandesKriegerverbandes), zurzeit aus 98 Ver-
einen mit über 8000 Mitgliedern beſtehend, hält Sonntag,
den 12. Oktober, vormittags 1128 Uhr in den
„Thalia-Feſtſälen“, Geiſtſtraße 423a, ſeine Herbſt-Vertreterverſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen wichtige
Punkte, u, a. werden Bericht erſtatten der Verbandsrorſtpende

Major a. D. Rauchfuß über den Abgeordnetentag des
Deutſchen Kriegerbundes und des Preußiſchen Landes Krieger
verbandes in Breslau; Obervertrauensmann Hawickhorſt
über die Generalverſammlung der Lebensverſicherungsanſtalt und
Sterbekaſſe des Deutſchen Kriegerbundes in Breslau und Ober-
leutnant d. R. Dr. rer. pol. Paech als Obmann der Kommiſſion
über Rekrutenfürſorge uſw. Die Vereine haben mindeſtens einen
Vertreter zu dieſer Tagung zu entſenden, andernfalls ſie 5 Mark
Ter der Verbandsunterſtützungskaſſe zu zahlen haben. Nach

chluß der Tagung findet in hergebrachter Weiſe ein einfaches
u (ohne Weinzwang) ſtatt.

Fechtanſtalt des deutſchen Kriegerbundes. Die Krieger
Oberfechtſchule Nr. 52 zu Halle (Saale) veranſtaltet am
Sonntag, den 12. Oktober, in den „Thaliaſälen“ eine Wohl
tätigkeits- Aufführung zum Beſten der Krieger-Waiſen-
häuſer Römhild, Canth, Osnabrück a. d. Moſel und Samter in
Poſen. Geboten werden muſikaliſche, geſangliche und theatraliſche
Genüſſe unter Mitwirkung von Mitgliedern des Hehydrichſchen
Konſervatoriums und der Krieger-Oberfechtſchule.

Der Evangeliſche Männer-, Jünglings- und Jugendverein
der St. Ulrichsgemeinde (Herr Paſtor Richter) veranſtaltet
aus Anlaß des 100jährigen Gedenkens der Befreiung Preußens
am Dienstag, den 14. Oktober, abends 8 Uhr im „Wintergarten“
einen vaterländiſchen Feſtabend. Der erſte Teil des Programms
beſteht aus Vorträgen und Einzelgeſängen, abwechſelnd mit ge-
meinſamen Geſängen. Der zweite Teil bringt die Aufführung
des Feſtſpiels „Die Mühle von Poſcherun“ von Heinke. Das
Stück ſpielt zur Zeit der Konvention bei Tauroggen Dezember
1812). Die Programme ſind am Saaleingang für 30 Pf., Loge
75 Pf., zu haben, ſowie im Vorverkauf bei dem erſten Vorſitzenden,
Herrn Paſtox Richter, Kl. Märkerſtraße 1 I, für 25 Pf., Kinder
15 Pf. und und Loge 60 Pf. Gäſte ſind willkommen.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“. Abteilung „Schill“ tritt
Sonntag *63 Uhr an der Hermannſchule zum Photographieren an.

Abteilung „Kurfürſt“ verſammelt ſich Sonnabend, den
11. Oktober, 410 Uhr, zur Singeprobe im Heim und Sonntag,
den 12. Oktober, 26. Uhr, an der Roonſtraße zur Uebung. Ab-
teilung „Lützen“ verſammelt ſich Sonntag 23 Uhr Kaſerne I
zum Photographieren; Sonnabend, den 18. Oktober verſammelt
ſich die Abteilung um 349 Uhr vor dem Hauptbahnhof zur Fahrt
nach Leipzig. (Völkerſchlachtdenkmal.) Zahlreiches Erſcheinen iſt
am Sontag erforderlich betr. Beſprechung dieſer Fahrt. Ab-
teilung „Zieten“ verſammelt ſich Santa den 12. Oktober,
2,30 Uhr, Schulhof Brunnenſtraße, zum Generalappell. An-
ſchließend Gefecht. atennng „Preußen“ verſammelt ſich
Sonnkag, den 12. Oktober, 342 Uhr zum Photographieren in der
Kaſerne I. Sämtliche Jungmannſchaften pre erſcheinen.
Abteilung „Kronprinz“ verſammelt ſich Sonntag, 24 Uhr
auf dem Hallmarkt zum Photographieren auf den Brandbergen.

Der hieſige Tierſchutzverein hat in ſeiner letzten Monatsver-
ſammlung ſich hauptſächlich mit der Reformierung des Betriebes
im Tieraſhl beſchäftigt. Mit Bedauern wurde feſtgeſtellt, daß
gegen 30 Mitglieder die Erneuerung ihrer Mitgliedſchaft abge-
lehnt haben, ſo daß der Verein zurzeit nur noch 307 Mitglieder
hat. Es ſollen energiſch die Werbung neuer Mitglieder vorge-
nommen, Flugblätter betreffend den Tierſchutz verteilt und Blech-
ſchilder mit der Aufſchrift: „Schonet die Zugtiere“ an
paſſenden Stellen der Stadt angebracht, ſowie an Pferdebeſitzer
zur Anheftung an den Stalltüren verteilt werden. Zum Schluß
berichtete Herr Fuhrwerksbeſitzer Schade über ſeine Beobachtungen
bei der Beaufſichtigung der hieſigen Fuhrleute und der Pferde-
ſtälle in tierſchützeriſcher Hinſicht; er könnte feſtſtellen, daß die
Tierquälereien der Fuhrknechte in erfreulicher Weiſe abnähmen.

Der Ornithologiſche Zentral-Verein für Sachſen und
Thüringen, e. V., Sitz Halle, hielt am 2. Oktober ſeine Mitglieder-
verſammlung in Kohls Reſtaurant ab, die ſtark beſucht war. Das
neue Ehrenmitglied, Herr Kohlig, wurde vom Vorſitzenden Herrn

nſpektor Gründler herzlichſt begrüßt, während Genannter ſeinen
ank ausdrückte für die ihm zuteil gewordene Ehrung. Für die

Verbands Generalverſammlung in Magdeburg wurden als Ver-
treter des O. Z.V. die Herren Gründler, Rudolph und Linder-
mann gewählt. Die dem Vorſtande gegebene Anregung zur Ab-

haltung der Verbands Ausſtellung 1914 wurde erwogen, und die
Verſammlung zeigte dafür Neigung, ſo daß der entſprechende An
trag beim Verbande geſtellt werden ſoll. Die Herren Zauſch,
Seidel, Metzger und Otto führten Elſterkröpfer in Rot, Gelb,
Blau und Schwarz, ſowie ſchwarze Steigerkröpfer in ſehr guter
Beſchaffenheit vor, Herr Eiſenſchmidt zeigte dagegen weiße
japaniſche Seidenhühner von ſeinem höchſtprämiierten Stamme.
Für den Züchter von großem Intereſſe waren auch die vom Ge

nannten mitgebrachten Kreuzungen dieſer Raſſe mit rebhuhn2 en Jtalienern. Die Er üſſe der re henen ahrgänge
ptechen deutlich für die ſche r e. Nach Auf-

nahme eines neuen Mitgliedes berichtete der Vorſitzende über den
r des Verbandes, auch nahm die Verſammlung

ellung zu den bereits Anträgen, die zur nächſtenGrete lemnhmng in Magdeburg vorliegen. Der Vortrag
Vorbereitung von Geflügel für die Ausſtellung behandelte das

Thema recht eingehend, und Herr aiſerſeenite erntete damit den
verdienten Beifall. Herr Gärtnereibeſitzer Schortmann ſtiftete
zur Verſteigerung als Ehrenpreis für die am 19. und 20. November
in Brunnerts „Bellevue“ ſtattfindende Schau ein Körbchen mit
30 feinſten Tafelbirnen, welche 18,87 Mark erzielten. Die Klaſſen
aufſtellung weiſt 255 Klaſſen auf, ſo daß der Verein eine reich
haltige Schau von ſelbſtgezüchteten Tieren bietet, die vielen
„Allgemeinen Ausſtellungen“ nicht nachſtehen wird. Das Amt als
Preisrichter haben angenommen: Für Großgeflügel: Die Herren
Direktor BeeckHalle, MüllerLeipgzig, EiſenſchmidtHalle; für
Tauben die erren Oberſt Rübeſamen, trubeBernburg,
Schachtzabel Halle und Arndt Halle. Nächſte Verſammlung am
16. Oktober. Mit derſelben iſt eine Sonderſchau von Koburger
Lerchen verbunden.

Vereins-Anzeiger.
Verein ehem. Angehöriger des Mansfelder Feldartillerie-Regi-

ments Nr. 75. Morgen, Sonnabend, 828 Uhr Monatsverſamm-
lung im „Schultheiß“, Poſtſtraße. Reſerviſten willkommen.

Verein ehem. über Hufaren von Halle a. S. und Umg. Am
12. Oktober, abends 7 Uhr, im „Goldenen Schiffchen“, Große
Ulrichſtraße, Generalverſammlung. Vorſtandswahl. Zu er-
ſcheinen iſt Pflicht jedes Kameraden. Reſerviſten und Kame-
raden, die dem Verein noch nicht angehören, willkommen.

Gutenberg-Bund (Ortsverein Halle a. d. S.). Morgen, Sonn
abend, 18. Stiftungsfeſt im „Bellevue“. Dort iſt zum Sonn-
abend abend und Sonntag vormittag eine reichhaltige Skizzen
und Druckſachen Ausſtellung veranſtaltet.

Chriſtlicher Verein junger Männer Halle, Geiſtſtr. 29. Am Sonn
tag, abends 8 Uhr, muſikaliſcher Abend. Darbietungen der
akadem. Muſikſchule ſowie der erſten Halleſchen Mandolinen,
Gitarre- und Lautenſchule von Georg Kittel. Zutritt frei.

Aus dem Gerichtsſaal.
Haltloſe Verdächtigungen gegen einen Rittergutspächter

bildeten den Jnhalt einer am 8. Oktober vor der Strafkammer zu
Naumburg zu ihrem gerichtlichen Ende gelangten, weite
landwirtſchaftliche Kreiſe der Querfurter Gegend intereſſierenden
Angelegenheit. Am 24. Juni 1912 war das Rittergut Leim-
bach im Kreiſe Querfurt von Herrn Domänenpächter Meher,
jetzt in Friedeburg a. d. S., an den Eigentümer Herrn Lüttichnach beendigter Jachtzeit zurückgegeben worden. Einige Zeit

nach der Uebergabe erfuhr der Pächter, es ſei von Herrn Lüttichs
Seite die Behauptung aufgeſtellt worden, an den Zahnkunden der
Pferde ſeien Veränderungen vorgenommen worden, um die
Pferde bei der Uebergabe jünger erſcheinen zu laſſen. Um gegen
über dem ſich alsbald bildenden allgemeinen Gerede Klarheit in
die Sache zu bringen, erſtattete ſchließlich Herr Meyer Straf-
anzeige wegen Betrugs gegen die Perſonen, die nach den er-
hobenen Beſchuldigungen als die Fälſcher allein noch in Betracht
kommen konnten. Die Schöffengerichtsverhandlung in Querfurt
führte wegen des Beweiſess der völligen Unſchuld der Ver-
dächtigten zum freiſprechenden Urteile. Jn der heutigen Straf-
kammerverhandlung überzeugte ſich ſelbſt die Ank hörde
davon, daß an dieſem Ergebnis nichts zu ändern ſei, und nahm
ihre Berufung zurück. Die beteiligten Pferdemakler ſind daher
nunmehr rechtskräftige freigeſprochen. Hervorgehoben zu werden
verdient dabei, daß es bei der Strafkammerverhandlung ſchon
genügte, daß nur der Eigentümer von Leimbach, Herr Max
Lüttich ſelbſt, ſein Generalbevollmächtigter auf der ſeinerzeitigen
Uebergabe, Herr Lüttich-Arnſtedt, der von ihm zugezogene Kreis
tierarzt und der von ihm benannte Uebergabeſachverſtändige,
ſowie ein weiterer Uebergabeſachverſtändiger vernommen zu wer-
den brauchten, um alle erhobenen Vorwürfe als haltlos offen
zu legen. Die beiden Herren Lüttich ſelbſt konnten unter ihrem
Eide nur z, T. nicht übereinſtimmende Ausſagen über ihre ſeiner-
zeitigen Wahrnehmungen abgeben. Das Ergebnis der Gerichts
verhandlungen war, daß alle ausgeſtreuten Verdächtigungen der
tatſächlichen Grundlagen entbehren und daß Herrn Meyer und
ſeine Leute kein Vorwurf trifft.

te. Wegen Wechſelfälſchung wurde der Dachdeckermeiſter
Schulz in Oſterburg von der Strafkammer zu Stendal
zu 1 Monat Gefängnis verurteilt. Er hatte einen Wechſel über
398 Mark ausgeſtellt, aber mit einem falſchen Annahmevermerk.

Eine Erinnerung an den großen Berliner Spielerprozeß
vom Jahre 1903 brachte eine zweitägige Verhandlung vor dem
Landgericht Gotha. Angeklagt wegen Betrugs und gewerbs-
mäßigen Glückſpiels waren der Kaufmann Ernſt Lehmann
und deſſen „Nichte“ Frau v. Sandersleben geb. Schrader.
Erſterer hat eine recht bewegte Vergangenheit, die ihn dreimal
nach Afrika führte, wo er mit Anteilen an Diamantenfelderm
handelte. Zwiſchendurch war er als Reiſender tätig und iſt zwei
mal wegen Glückſpiels beſtraft, das eine Mal bei dem Berliner
Prozeß. Seine Begleiterin hat er in Dresden mittelſos auf der
Straße aufgeleſen. Er verheiratete ſie im vergangenen Jahre
in London mit dem Sohne eines Gutsbeſitzers v. Sandersleben,
welcher aber die Gültigkeit der Ehe mit Erfolg anfocht, als er die
Vergangenheit ſeiner Gattin kennen lernte. Beide Angeklagte
ſind beſchuldigt, in verſchiedenen Städten, z. B. in Berlin,
Leipzig, Kiſſingen, Kaſſel, Hamburg, Gotha, Halle, Witten
berg uſw. gemeinſchaftlich, gewerbsmäßig und betrügeriſch dem
Glücksſpiel gehuldigt zu haben, wobei die Sandersleben als Lock

zu dienen hatte. Es waren 20 Zeugen geladen, die um
teilweiſe recht namhafte Betrüge gerupft waren. Geſpielt wurde
Mauſcheln, Tippen, Pokern und Sechsundſechzig mit Trommeln
und Pfeifen. Das Urteil lautete gegen Lehmann auf 1 Jahr
Gefängnis und 600 Mk. Geldſtrafe, gegen die v. Sandersleben
auf 5 Monate Gefängnis.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 10. Oktober früh 7 Uhr.
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emper JOrt Sutt (Eetnpe Wind Wetter Fewynatae z z
druck ratur yochſter nedrign 8Stand Stan 2

Halle 60,0 8 W o volkig 14 9 a
Torgau) 59 5 8 W 1 bedeckt 15 8 0
Nordhauſen“) 761,6 7 W 3 18 7 0
Magdeburg?) (7692 9 W 5 n 16 a 2
Gardelegens) 795.7 9 N2 15 8 2Brocken?) 2 1 W 6 5 0 11Der Luftwirbel, welcher geſtern über Dänemark lag, hat ſich
jetzt ſchneller oſtnordoſtwärts nach dem weſtlichen Rußland fort-
gepflanzt. Bei ſeinem Vorübergange traten im Dienſtbezirk
geſtern und nachts Regenböen bei ſinkender Temperatur auf. Da
wir zunächſt unter den Einfluß des heute über Mitteleuropa
gelegenen Hochdruckrückens kommen dürften, ſo haben wir
ruhigeres, ziemlich heiteres, aber veränderliches, vorwiegendtrochenes, zalleres Wetter zu erwarten.

Regen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 11. Oktober: Ziemlich heiter aber veränderlich, vorwiegend
trocken, zunächſt kälter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 11. Oktober: Zeitweiſe heiter, meiſt

wolkig bis trübe, früh kühl und trocken, ſpäter milde und Regen, windig.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Reichsbank.

Nach dem Reichsbank- Ausweis vom 7. Oktober hat der
Status der Bank während der erſten Oktoberwoche eine Beſſerung
erfahren, die über die vorjährige hinausgeht.

Vom Roheiſenmarkt
Der hat die Preiſe für die Luxem-burger Roheiſenſorten um 2-8 Mark für die Tonne, ie nach

Abſatzgebiet, ermäßigt.
t

Eintracht Braunkohlen Akt.-Geſ. Der r r be
ſchloſſen, 1 Million Mark Aktien der Niederlauſitzer
Kohlenwerke zum Kurſe von 196 Prozent aus dem Beſitz
des böhmiſchen BraunkohlenJnduſtriellen F daß nie zu erwer-
ben. Die Verwaltung gab die Erklärung ab, mit dieſem Er
werb keinerlei Kapitalbedarf verbunden ſei.

Roſitzer Braunkohlenwerke Akt.Geſ. Jn der
rats Sitzung am Donnerstag wurde beſchloſſen, im Intereſſe der
inneren Kräftigung des Unternehmens den ganzen Gewinn
zu Abſchreibungen zu verwenden und von der Aus
ſchüttung einer Dividende (i. V. 3 Proz.) abzuſehen.

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau-A.-G. Die Ge
neralverſammlung ſetzte die Dividende auf 20 Proz. feſt.
Der vorliegende Auftragsbeſtand laſſe wieder auf ein befriedigen
des Ergebnis hoffen.

Leipziger Malzfabrik, Schkeuditz. Jn der Sitzung des
Aufſichtsrats wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung eine
Dividende von 2 Prozent (1 Proz. i. V.) vorzuſchlagen.
Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr werden als nicht
un günſtig bezeichnet.

Aus dem Bericht der Otavi-Minen- und Eiſenbahngeſell
ſchaft für das erſte Halbjahr April-September des laufenden Ge
ſchäftsjahres geht hervor: 1. Bergbau: Die Verſchiffungen im
2. Quartal betrugen ca. 14 530 To. Erze gegen rd. 11 660 To. im
Vorjahre, rd. 257 To. Kupferſtein gegen rd. 205 To. im Vorjahre,
null To. Werkblei gegen rd. 175 To. im Vorjahre. Die Ver-
ſchiffungen im erſten Semeſter betrugen insgeſamt rd. 25 560 To.
Erze gegen rd. 21 600 To. i. V. rd. 507 To. Kupferſtein gegen
rd. 255 To. i. V., rd. 45 To. Werkblei gegen rd. 215 To. i. V.
Die auf der fünften Sohle zur Unterſuchung des Erzkörpers wäh-
rend der letzten Monate ausgeführten Arbeiten ſind in der Haupt
ſache beendet. Durch dieſes ſind 100 000 To. weiteres Erzvor-
kommen in gleich guter Beſchaffenheit wie auf den oberen Sohlen
aufgeſchloſſen worden. Mit dem weiteren Abteufen des Haupt-
ſchachtes von der fünften zur ſechſten Sohle wird Ende Oktober
begonnen. 2. Eiſenbahn: Jm erſten Halbjahr betragen die Be
triebseinnahmen rd. 2 497 000 Mk. gegen endgiltig 2 342 000 Mk.
i. V., die Betriebsausgaben rd. 792 000 Mk. gegen endgilti
927 400 Mk. i. V. Mithin iſt ein Ueberſchuß von ca. 1 705 000 Mk.
gegen endgiltig 1414 600 Mk. i. V. vorhanden.

Markt-Bericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V., Kartoffelgroßhandlung.

Jn der Berichtswoche war das Geſchäft nicht ohne Lebhaftigkeit.
Die Landwirte, welche mit der Feldbeſtellung weiter vorgeſchritten ſind,
konnten, ſoweit ſie nicht durch die Rübenernte behindert ſind, größere
Partien an den Markt bringen und da dieſer aufnahmefähig iſt und
die ein heimiſchen Qualitäteu den ausländiſchen
vorgezogen werden, konnten größere Abſchlüſſe getätigt werden.
Der Regen hot nachgelaſſen und es iſt lieferungsfähiges Wetter einge

treten. Die Qualitäten befriedigen vollkommen, im
Gegenſatz zu den Befürchtungen, die man vielfach hegte.

Das Fabrikkartoffelgeſchäft iſt flau geworden, da die Stärke
fabriken eingedeckt ſind.

Bemerkenswerter Weiſe herrſcht jetzt ſchon Nachfrage in Saat
kartoffeln zur Frühjahrsbeſtellung.

Speiſekartoffeln:Magnum bonum: Erna, Up to date, Magnum 1,30--1,50 4
Märcker, Jmperatror r. 1,20 1,40Fabrikkartoffeln je nach Stärkegehalt 0,90--1,20

Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 Kg parität Breselau,

Viehmärkte.
Leipzig, 9. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh

markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht.)
Auftrieb: 224 Rinder (46 Ochſen, 71 Bullen, 10 Kalben, 94 Kühe,
4 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 949 Kälber, 244 Schaſe, 2640
Schweine zuſammen 4057 Tiere. Preiſe: Ochſen: I,
II. 89--93, III. 82--88, IV. 76-81, V. M für 60 c
Schlachtgewicht. Bullen: I. 91--92, II. 88--90, III. 65 87,
VI. 83--84, V. M für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 94--97, II. 90 93, III. 85-—89, IV. 79-88, V. 82 78
für 50 kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)

M. Kälber: I. II. 65-68. III. 60-—64, IV. 50-55,
V. M. für 60 kg Lebendgewicht. Schafe: I. 48--50,
II. 45--47, III. 38--44, IV. V. A für 50 kg Lebendgewicht. Schweine: I. 76--77, II. 76--77, III. 74--75,
IV. 72-73, V. 65--70 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber
ſtand: Rinder 18, davon Ochſen 9, Bullen 2, Kühe 5, Kalben 2,
Kälber 2, Schafe 58, Schweine 86. Geſchäft sgang: Rinder
Schafe langſam, Kälber, Schweine mittel.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 20. Okt. Sofort: Hamburg 10.35, Magdeburg

10.60 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.75, Magdeburg
10.85 Februar-März 1915: Hamburg 10.60, Magdeburg
10,70 feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S 10. Okt. Preis pro 100 Kg 10.90 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Kaffeebericht.

Hamburg, 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht.
Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Dez. 56 G., März 56 G., Mai 57 G., Sept. 57 G., ſietig.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack 9. 10--9.174; Nachprodukte 75 ohne
Sack 7.40 bis 7.55 Tendenz: feſt. Brodraffinade I ohne Faß
19.50 bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.25 Gemahlene Melis mit Sack
18.62x bis Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Oktober 9.62 G., 9.65 B., November 9.65 G., 9.67x B., Dezember
9.721 G., 9.75 B., Januar-März 9.82 G., 9.85 B., Mai 10.00 G.,
10.02x B., Auguſt 10.20 G., 10.22x B., lebhaft.

Wochenumſatz: 768 000 Ztr.
Hamburg, 10. Oktober. (Eigener Drahtbericht.)

KRüäben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)
Oktober 9,6571 G., November 9,760 G., Dezember 9,75 G., Janugr
März 9,821 G., Mai 10.00 G., Auguſt 10,20 G. Tendenz lebhaft.

Tages Marktberichte.
L. Weltmarkt, Berlin, 9. Oktober. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Oktober 187,26,
Dez. 191,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 150,55, Dez. 146,66.
Chieago Northern I Svring, Dez. 132,95, Mai 140,85. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 159.05. Paris Lieferungsware Okt,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 179,00. Odeſſa Ulka 925 2 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 133,90. Buenos Aireßs Lieferungs
ware Okt. 163,75. Roggen: Berlin 712 Okt.
Dez. 162,00. Odeſſa 9/15 einſchl. Bordoſpeſen loko 102.70. Hafer:
Berlin 450 gr Okt. Dez. 160,50. Mais BHerlin,
Lieferungsware Okt. Chieago Lieferunggsware Dez. 110.10.
Buenos-Aires Lieferungsware Nov. 107,70.
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Berliner Fondsbörſe.
Berlin 10. Oktober. (Eigener Drahtboericht.)

An der Börſe herrſ te wieder hochgradige L ikeit. Die Stimmun r gen ruhig m e
r e uneinhe Es beſtand aber ſchon Neigung zu

ealiſierungen, weil An n von den auswärtigen Plätzen
nicht vorlagen. Die Kursveränderungen hielten ſich jedoch in
ſ re nach unden e ſcharfe Rikeehg ver

o alsNalhehe Robel atte bis 400 r e z

t

ehe
Berlin o. Oktober. (Eigener Dr a h tbe rich t.)

Wetter
Schlußbbrſe.

Weizen: Okt. Dezbr. 191,50, Mai 198,60 matt.
Roggen: Okt. 158.25, Dezbr. 162,50, Mai 166.50 .4; behauptet.
Hafer: Dezbr. 160,50, Mai A; ruhig.
Mai s: Dezbr. Mai ſtill.Rübbl: Okt. 65.10, Dez. Mai xuhig.
CLetzte Draht und gernſprechnachrichten.

Der Aufruhr in Mexiko. Auch Deutſche maſſakriert.
London, 10. Okt. Die „Times“ meldet aus Mexiko

vom 8. d. M.: Eine Kolonneder Bundestruppen
unter dem General Alvarez iſt durch kombinierte, von
Norden und Weſten kommende Streitkräfte der Rebellen in
Stärke von 6000 Mann zwiſchen Torreon und
Durango überwältigt und ſo gut wie vernichtet worden. Die ſtarke Garniſon von Durango be
ſchloß auf die Nachricht von dieſer Niederlage, dieſe wichtige
ſtrategiſche Stellung zu räumen und ſich auf die Erſatz
kolonne unter General Trucy Aubert, etwa 80 Meilen öſt
lich, zurückzuziehen. Es herrſcht allgemein Beſorg-
nis für die Stadt Torreon, wo große aus
ländiſche Jntereſſen konzentriert ſind.
Man erwartet für morgen detaillierte Nachrichten. Die Re
gierung iſt entſchloſſen, alle Anſtrengungen zu machen, den
Verluſt ſo ſchnell als möglich wieder wett zu machen. Die

beſtätigt.

Stadt Mexiko iſt äußerſt ruhig. „Daily Mail“ meldet aus
Mexiko von geſtern: Die Einnahme von Torreon
durch die Revolutionäre nach ſechswöchiger Belagerung wird

Es wird berichtet, daß in Torreon auch
Deutſche von den Rebellen maſſakriert wor-
den ſeien.

Preußiſch-Süddeutſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 10. Oktober. Jn der heutigen Ziehung der

PreußiſchSüddeutſchen Klaſſenlotterie wurden folgende Ge
winne »ezogen: 40 000 Mk. auf die Nr. 122 812, 10 000 Mk.
auf die Nr. 36 977,25000 Mk. auf die Nr. 206 853, 3000 Mk.
auf die Nrn. 10 783, 19 696, 141 728. (Ohne Gewähr.)

Spionageprozeß.
Leipzig, 10. Okt. Vor dem vereinigten 2. und 3. Strafſenat

des Reichsgerichts unter dem Vorſitze des Senatspräſidenten
Dr. v. Pelargus begann heute vormittag die Verhandlung gegen
den Schankwirt Bernhard Kreutner, den Schloſſer Reinhard
Dringenberg und den Schloſſer Auguſt Schäfers, ſämt-
lich aus Eſſen, ſowie des Sprachlehrers Victor Silveſtre de
Sach eines franzöſiſchen Staatsangehörigen, zuletzt in Roden-
kirchen wohnhaft. Kreutger und Dringenberg ſind beſchuldigt,
ſich zu Spionagezwecken Zeichnungen der hydrauliſchen Pumpe der
ſchweren Geſchützturmkonſtruktion von 1908/12 und eines mecha
niſchen Geſchoßanſetzers verſchafft zu haben. Dringenberg und
Schäfers ſollen allein oder gemeinſchaftlich die Zeichnung derPumpe r Aktiengeſellſchaft Friedrich Krupp-Eſſen geſtohlen

haben, während Kreutner in bezug auf dieſen Diebſtahl Hehlerei
zur Laſt gelegt wird. De Sach dagegen ſoll mit Kreutner ein
Spionageverbrechen im Sinne des S 1 des Spionagegeſetzes ver
abredet haben, deſſen Ausführung aber gar nicht verſucht worden
iſt. Erſchienen ſind zehn Zeugen und Sachverſtändige. Die Ver
handlung findet unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt.

Die Schiffsbauten für die öſterreichiſche Marine.
Wien, 10. Okt. Jn einer Zuſchrift der Marineſektion

des Kriegsminiſteriums an die „Neue Freie Preſſe“ wird
feſtgeſtellt, daß nach dem Beſchluß der letzten Miniſterkonfe-
renz von der Marineleitung bei den nächſten Delegationen
keinerlei Forderungen für neue Schiffsbauten eingebracht
werden ſollen. Das nächſte Marinebudget enthält nebſt
den Forderungen für den Ausbau anläßlich der letzten
Balkankriſe lediglich die normalen Anforderungen, ſowie die
laufenden Raten für die bereits bewilligten Schiffsbauten.

Vom Balkan.
Konſtantinopel, 10. Okt. Die Demobiliſierung

ſoll am 13. d. Mts. beginnen. Die Hafenbehörde iſt beauf-
tragt worden, an dieſem Tage alle Transportſchiffe zur Ver-
fügung des Oberkommandos bereitzuhalten. Die Zei-
tungsmeldung von einer Ausfahrt der türkiſchen
Flotte nach den Dardanellen iſt unrichtig. Die
Flotte, die ſeit Anfang des Krieges in den Dardanellen lag,

iſt hier eingelaufen und befindek ſich gegenwärtig zur
eReparatur und Inſtandſetzung im Goldenen Horn, Di

Beſetzung Weſtthraziens durch bulgariſche.
Truppen iſt um zehn Tage verſchoben worden.

Konſtantinopel, 10. Okt. Leutnant Paſchid iſt
wegen Fahnenflucht während des thraziſchen Feldzuges
heute auf dem Platze vor dem Kriegsminiſterium er
ſchoſſen worden.

Revolte auf Samos.
Athen, 10. Okt. Auf der Jnſel Samos iſt eine blutige

Revolte ausgebrochen.

Denkmalsenthüllung.
Turin, 10. Okt. Jn Buſſeto, der Geburtsſtadt Verdis,

iſt geſtern ein Denkmal des Komponiſten enthüllt worden.
China auch von Belgien anerkannt.

Brüſſel, 10. Okt. Die belgiſche Regierung hat die
Republik China anerkannt. Nach einer Meldung aus
Hankau hat Lijuanhung geſtern aus Anlaß ſeiner Wahl
zum Vizepräſidenten den fremden Konſulaten offizielle Be
ſuche abgeſtattet.

Schweres Schiffsunglück.
Tokio, 10. Okt. Als das Torpedobvot „Jſatſuki“

auf der Höhe von Ominate Kriegsübungen vornahm, ex-
plodierten die Keſſel. Das Schiff wurde in zwei Teile zer-
riſſen und ſank. Zwei Mann von der Beſatzung wurden ge
tötet und 16 Mann verwundet.

Der Kiewer Mordprozeß.
Kiew, 10. Okt. Während des Verhörs von 14 Kame-

raden Juſchtſchinskis ſagten zwei von ihnen aus, ſie hätten
am 25. März 6 Uhr morgens Juſchtſchinski auf dem Wege
zur Schule geſehen. Agenten der Geheimpolizei hätten
ihnen angedroht, ſie einzuſperren, wenn ſie nicht ausſagten,
daß ſie Juſchtſchinski nicht geſehen hätten. Die Kameraden
Juſchtſchinskis ſagten weiter aus, ſie hätten oft in der Nähe
der Fabrik Saizew geſpielt und zuweilen das Fabrikterrain
betreten. Die Hausknechte hätten ſie oft vertrieben, Beilis
jedoch nicht.

Hirſchberg a. d. Saale, 10. Okt. Der Ajährige Ge-
ſchirrführer Johann Krauſe verunglückte dadurch, daß ein
ſchwer beladener Wagen umſtürzte und ihm den Bruſtkorb
eindrückte, ſo daß der Tod auf der Stelle eintrat. Der
bei dem Gutsbeſitzer Otto Dietz in Willersdorf be-
ſchäftigte Dienſtknecht Joſef Michel fiel, als er eine Priſe
Schnupftabak nehmen wollte, vom Wagen herab und geriet
ſo an unter die Räder, daß nach kurzer Zeit der Tod
eintrat.

Bunhb für Handel und Industrie r Filiale Halle a. S,
Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.

Aktien Kapital und Reserven,
192 Millionen MarK.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 10. Oktober, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe.
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ENDEPOhS DUNKER
Spezialhaus I. Ranges für Herren- und Knaben- Bekleidung

Gr. Ulrichstraße 19. Halle a. S. Ecke Bölbergasse.
Fertig am i ager:

üezelbehat T
Cutaway (Cehrock Frack Smoking.

Tadellose Paßformen Beste Verarbeitung
Nur eigene Erzeugnisse Billigste Preise (5549

NB. Sonntags nur von II bis I Uhr geöſfnet.

J
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in jeder Größe
kauft gegen Kaſſe

Wilhelm Keichert,
Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche h

ſ. w. weben (rote Schrift aufwegen Band) H. SsSchnee
Anchfg., Gr. Steinſtraße 84.

Periahgte Perſonen

Agenten u. Feiſende.
welche Gaſtwirte auf dem Lande e
beſuch., können für alte Firma ſehr
ins Geld gehende Artikel gegen

35 Proviſion,welche ſof. ausgez. wird, mitnehm.,
Off. an Poſtlagerkarte Nr. 202
Königsberg i. Preußen. [7082

Für das Büro eines induſtriellenLerkes in der Nähe von Halle
wird ein junger Mann geſucht,
der auch kleinere Reiſen zu machen
hat. Ausführliche Bewerbun 73
mit Zeugnisabſchriften undferenzen unter Z. K. 3028 an
die Exped. d. Ztg. erb. (5534
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M. Schneider.
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Kommen jetzt

Kostüme Ulster Blusen
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zum Verkauf.
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alle (Saale). dw

Topfreiniger,
Topfanfasser,
Spültücher, [7079Staubtücher.
BRohnertücher.,
Scheuertücher,
Kafſffeebeutel.
Tellerdeckechen.

Große Auswaßl
H. SchneeNachf., Gr. Steinſtr. 84.

Penſion.
Oſtern 1914 findet ein Kind

Knabe oder Mädchen), das die
Schule in Halle beſuchen joll,liebevolle Aufnahme in beſſerer
Familie. Beanfſſichtigung der

chularbeiten. Off. unt. Z. p.
3032 an die Exped. d. Ztg.

Fumilien- Nachrichten

H. SchneeNachf. tar.

Hoſenträger
Sehr große Auswahl.

H.Schnee Nacht., Gr. Steinſtr. 84.

la. Suppenmakronen.
A. Herrmann, Schokoladen,
Gr. Ulrichſtr. (Ecke z. Gr. Steinſtr.

Starkgoldener Ring mit zwei
Brillanten u. r Farrer preisw. für 1 u verk.lin r e u eng
ahlungen) wollen ſi el uan die Exped. d. Ztg.öie Penſion re

Röſerſtr. 4 III I., Ecke Marienſtr.

Aus biefigen Blättern:
Geſtorben:

Jrr Swngdermelſter Wilhelm
Schulz e, 70 Jahre wer
e Sonnabend nachm.Uhr auf dem Süddfriedhofe.Weos auswärtigen Blättern:

Geboren: Ein Sohn: Hrn.W. v. Jagemann (Qued-inbur J Herrn Waldemar
Wünſcher Naumburg a. S.).
Hrn. Otto Jütte (Derenburg).
Hrn. Fritz St ann (Deſſau).
Hrn. Geri I eſor Dr. Diet-rich (Chemni g.

Geſtorben: Hr. Fr. Vollmar Bad Bibra). 7Mechanikermeiſter Theod.(Deſſau). Frau Prof. Dorxeite
Brinckmeyer geb. v. Winter
(Ballenſtedt).

Heute entschlief sanft

liebte Mutter,
Urgrossmutter

Schwiegermutter,
in dem Herrn unsere ge-

Grossmutter und

frau Elisabeth Martius
geb. Goetzeim 89. Jahre ihres reich gesegneten Lebens,

Im Namen der Hinterbliebenen
Lulso Martlus.Halle, den 9. Oktober 1913.

Die Trauerfeier findet am Sonntag, den 12. OKktober,
mittags 12 Uhr im Trauerhause,
daran anschliessencd die Bfriedhof.

Luisenstrasse 8, statt,
eisetzung auf dem Nord-

W
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
KirchSchullehrer.

Da die meiſten Superintendenten nicht mehr Kreisſchul
inſpektoren ſind wegen der Anſtellung der vielen hauptamtlichen
Kreisſchulinſpektoren, ſie alſo mit den Lehrern an ſich amtlich
nichts mehr zu tun haben, wird ihnen das Kgl. Konſiſtorium in
Zukunft von der Anſtellung eines Lehrers, der zugleich Kirchen
beamter iſt, Nachricht geben. Die neuangeſtellten Kirchſchullehrer
ſollen dem zuſtändigen Superindenten möglichſt bald einen Be
ſuch abſtatten, damit dieſer ſie kennen lernt. Die Pfarrer haben
dem Konſiſtorium durch den Superintendenten Meldung zu
machen, ſobald ſie von dem Weggang eines ſolchen Lehrers
Kunde erhalten.

Vereinigung rechtsſtehender Männer in Reuß-
Aus Geras-Reuß wird uns berichtet: Jn der Oktoberver-

ſammlung der Vereinigung rechtsſtehender Männer in Reuß“
erſtattete der Vorſitzende, Oberlandmeſſer Bloch, eingehend Be
richt über die Vorbereitungen zu den im Dezember ſtattfindenden
Landtagswahlen im Fürſtentume. Da die Vorbereitungs-
arbeiten noch nicht endgiltig abgeſchloſſen ſind, wurden die Mit-
teilungen als vertraulich bezeichnet und ſomit der Bericht
erſtattung entzogen. Die Ausſprache lenkte ſodann auf das
ſteuerpolitiſche Gebiet über. Jn eingehender Weiſe wurde die
Tatſache erörtert, daß die geſetzliche Regelung der Aufbringung
des großen Wehrbeitrages das geſamte Vermögen jedes
Einzelnen entſprechend erfaßt, nur nicht das der Aktiengeſell-
ſchaften, bei denen bloß die Reſervefonds zur Wehrabgabe heran
ezogen werden. Insbeſondere wird auch der beſtändig flutende

Aktienbeſitz der Großbanken nur in ſehr beſchränktem Maße als
Kapitalvermögen bei der Wehrabgabe ſteuerlich getroffen, da eben
jede Möglichkeit fehlt, die Rieſenſummen des ſpekulativen
Börſenkapitals einer zuverläſſigen Aufſicht zu unterwerfen. Der
einzige Weg, die großen Börſenwerte einer zweckentſprechenden
Beſteuerung zu erſchließen, bildet die Kotierungsſteuer,
deren Einführung ſeiner Zeit bei der Reichsfinanzreform von den
dem ſpekulativen Großkapital verſchriebenen Parteien leider mit
Billigung der Reichsregierung verhindert wurde. Die rechts-
ſtehenden Kreiſe halten aber nach wie vor an der Auffaſſung feſt,
daß zu den Laſten des Reiches und Staates beſonders auch das
BörſenGroßkapital mit heranzuziehen iſt, und daß dieſe Steuer
quelle ohne Schädigung der deutſchen Volkswirtſchaft noch ſehr
wohl eine ſtärkere Anſpannung vertragen könnte. Jn erſter
Linie aber hätte das ſpekulative Großkapital bei der Wehrabgabe
ſtärker herangeholt werden ſollen, denn niemand hat größeren
Vorteil von der Sicherſtellung der politiſchen Machtverhältniſſe,
als das Großkapital und die Börſe, deren Spekulationsgeſchäfte
unter dem ſicheren Schutze der Bajonette und Kanonen am beſten

blühen. sch.Ein Kurſus über die Wohnungsfrage
wurde beendet, der vom 6. bis 9. Oktober im großen Kongreß-
ſaale der Jnternationalen Baufachausſtellung in Leipzig von
der Dresdner Zentralſtelle für Wohnungsfürſorge im Königreich
Sachſen veranſtaltet worden und von rund 400 Teilnehmern be-
ſucht war. Faſt alle Großſtädte Deutſchlands hatten Vertreter
entſandt, Miniſterien, Kreishauptmannſchaften, viele Amtshaupt-
leute waren ſelbſt erſchienen, ferner bemerkte man Vertreter
großer Ortskrankenkaſſen, Landesverſicherungsanſtalten, Orts-
gemeinden uſw. Die Wohnungsfrage wurde nach allgemeinen,
baufachlichen, geſundheitlichen und wirtſchaftlichen Geſichts-
punkten ſowie nach verſchiedenen Landesteilen Nord und Oſt-
deutſchland, Sachſen, Süddeutſchland, Weſtdeutſchland und Oeſter-
reich behandelt. Jm Anſchluß an die Vorträge wurden
Führungen in der Baufachausſtellung und Beſichtigungen von
Sehens würdigkeiten und Großbetrieben der Stadt unternommen.
Zu den theoretiſchen Vorträgen bildete die Beſichtigung der
Sonderausſtellung der Zentralſtelle für Wohnungsfürſorge im
Königreich Sachſen im Hauſe des „Heimatſchutz“ eine wertvolle
Ergänzung, die viele Anregungen bot.

Die anhaltiſche Handelskammer und der
Tabaktruft.

Zur Prüfung der Frage des Tabaktruſtes hatte die Handels
kammer für das Herzogtum Anhalt einen Ausſchuß von Sachver
ſtändigen eingeſetzt, der in dieſer Angelegenheit folgenden Be
ſchluß faßte: Die Kommiſſion teilt die Auffaſſung des Verbandes
zur Abwehr des Tabaktruſtes, daß die Vertruſtung der
deutſchen Tabakinduſtrie bereits jetzt der Ziga-
retteninduſtrie verderblich iſt und auch für die
Zigarren- und Rauchtabakinduſtrie eine große Gefahr bildet. Die
anhaltiſche Zigaretten- und Zigarreninduſtrie, ſowie die Rauch-
tabakfabrikation iſt um ſo mehr gefährdet, als ſich hier in der
Hauptſache nur mittlere und kleinere Betriebe befinden, die bei
einem Siege des Truſts völlig ausgeſchaltet würden. Die Kom-
miſſion bittet die Handelskammer, die Oeffentlichkeit über dieſe
Gefahr aufzuklären, damit die truſt freien Marken be-
vorzugt werden. Jn gleicher Weiſe ſollte der Kleinhandel
aufgefordert werden, womöglichſt für den Verkauf von truſtfreien
Marken tätig zu ſein. Gegen unlauteres Gebahren von
Zigarettenfabriken, durch Zugaben und dergleichen das Geſchäft
an ſich zu reißen, iſt nötigenfalls auf dem Wege der Geſetzgebung
vorzugehen. Sollte S 1 des Geſetzes gegen den unlauteren Wett-
bewerb nicht ausreichen, ſo ſind beſondere Strafbeſtimmungen
nach dem Vorgange des däniſchen Geſetzes dagegen zu treffen.

Ein außerordentlicher Verbandstag der Orts-
krankenkaſſen Thüringens,

der ſich lediglich mit der Arztfrage beſchäftigen wird, findet
vorausſichtlich am 19. Oktober in Jena ſtatt.

Unglücks- Chronik.
Am 9. Oktober iſt der Ratskellerwirt Goetſcher beim

Zwetſchenpflücken auf ſeinem Grundſtück in Jena-Ziegen
hain ſchwer verunglückt. Er ſtürzte von der Leiter
und erlitt dabei ſo ſchwere innere Verletzungen, daß er ins
Krankenhaus gebracht werden mußte.

Ein 17jähriges Mädchen aus Zeitz ſtürzte ſich vom
Felſen der Rudelsburg herab und wurde ſchwer verletzt
am Bergfuße aufgefunden. Sie wurde ins Krankenhaus in
Köſen eingeliefert.
In der Nähe der Fußgängerbrücke zu Weißenfels wurde

eine männliche, unbekannte Leiche aus der Saale gezogen

b

hat.

und behördlich aufgehoben. Der Tote iſt 30 bis 35 Jahre alt.
Auf dem rechten Unterarm befinden ſich Tätowierungen in Form

2. Beilage zu Vr. 477 der Halleſchen Feitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
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eines Dolches. Angaben, die zur Ermittlung der Perſönlich-keit des Toten führen können, werden auf der Polizei Inſpektion
entgegengenommen.

Am Mittwoch wurde bei einer Abſuche des Holzes durch die
Jagdkompagnie zu Dechli tz der Gutsbeſitzer K. Ronneburg von
einem Herrn aus Halle aus geringer Entfernung in beide
Unterſchenkel geſchoſſen. Ronneburg wurde im Auto ſofort nach
Mücheln gebracht, wo ihm vom Arzt die Schrote entfernt wurden.
Der Sohn des Stendaler Ackerbürgers A. Schmidt fuhr

ein Geſpann von Arnim nach Stendal. Unterwegs rollte ein
Wagenrad ab und der Führer fiel unter den Wagen. Er wurde
mit ſchweren Verletzungen am Kopf, an den Schultern
und Beinen nach Hauſe geſchafft und liegt ſchwer krank.

Jn Unterrißdorf b. Eisleben ſtürzte auf dem der Mans-
ar Kupferſchiefer hauenden Gewerkſchaft gehörenden Kali-
chacht der etwa 31jährige Bergmann Köhler aus Eisleben ab

und war ſofort tot.
Bei der Bediennung des Motors auf dem Wittlerſchen Gute

in Hedersleben Mansfelder Seekreis) wurde der etwa
70 Jahre alte Arbeiter Fiſcher von der Transmiſſion erfaßt
und zu Tode gedrückt.

x

c Querfurt, 9. Okt. Verſchiedene s.) Jn das Lehrer-
kollegium der hieſigen Höheren Privatſchule ſind eingetreten
Oberlehrer Lamm als Leiter und cand. phil. Richter.
Jm Bahnhofshotel gab Geh. Hofrat Prof. Willy Burmeſter
unter Mitwirkung des Klaviervirtuoſen Emerich Kris ein
Konzert, das überaus zahlreich beſucht war. Der Gemeinde
gaſthof in Steigra iſt an den Gaſtwirt Bolze aus Berlin
verpachtet worden, der ihn am 1. April 1914 übernimmt.
Ueber das Vermögen des Mechanikers Erich Bode in Nebra
a. d. Unſtrut iſt das Konkursverfahren eröffnet worden.
Konkursverwalter iſt Rechtsanwalt Dr. Zimmermann in Nebra.

Laut amtlicher Bekanntmachung iſt unter dem Schweine-
beſtande des Bierfahrers Otto Weilepp in Kirch-
ſcheidungen der Rotlauf in der Form der Backſtein
blattern ausgebrochen.

Laucha (U.), 9. Oktober. (Eiſenbahnbau.) Nachdem
der Bau der Eiſenbahn Laucha-- Cölleda eine Weile ge
ruht hat, ſind die Arbeiten dem Bauunternehmer Clarino, der
ſchon die Strecke Cölleda--Loſcha gebaut hat, für die Strecke
Laucha-- Bibra übertragen worden. Die Gebäude des Bahnhofes
Bibra gehen ihrer Vollendung entgegen, ebenſo die Brücke über
den wilden Steinbach. Dieſe iſt 41 Meter lang und 6 Meter breit
und beſteht aus 39 eiſernen, einen Meter von einander entfernten
Trägern. Jeder einzelne iſt mit 100 kleinen eiſernen Ueberlagen
verſehen, um die Tragkraft zu erzeugen. Die Maurerarbeiten
werden aus Beton hergeſtellt.

Teuchern, 9. Okt. (Konferen z. Jahrhundert-
feier.) Am 23. Oktober findet hier die diesjährige Konferenz
der Kreisſchulinſpektion Teuchern ſtatt. Lehrer
Straube-Stößen wird über das von der Königlichen Regierung
geſtellte Thema, den Geſchichtsunterricht in der Volksſchule be-
treffend, vortragen. Lehrer Franz- Teuchern hat den Gegenvor-
trag übernommen. Nach den Verhandlungen ſoll wieder ein
Konzert ſtattfinden, zu dem auch Gäſte Zutritt haben. Die
Jahrhundertfeier wird auch hier in angemeſſener Weiſe
begangen werden. Den Höhepunkt wird die Weihe eines Ge
denkſteines bilden, den der Verſchönerungsverein errichtet

Die Kriegervereine, drei Geſangvereine und noch einige
andere Vereinigungen werden ſich an der Feier beteiligen.

Kröſſuln b. Teuchern, 9. Okt. (Pfadfinder.) Am
18. und 19. Oktober wird unſer Dörflein der Zielpunkt der Pfad-
findervereinigungen der engern und weiteren Umgegend ſein.
Die hieſige Pfadfindervereinigung begeht an dieſen Tagen ihren
Jahrestag; ſie hat die genannten Vereinigungen als Gäſte ge-
laden. Weit über 1000 Teilnehmer werden erwartet.

K. Bitterfeld, 9. Okt. (Fahrraddiebſtahl.) Geſtern
abend wurde hier dem Unternehmer O. aus Niemegk ſein Fahr-
rad geſtohlen. Des Diebſtahls überführt wurde der Schuhmacher
F. von hier. Das entwendete Rad wurde am Gartenzaun eines
Grundſtücks am Töpferwall aufgefunden.

Straßberg (Harz), 9. Oktober. (Die goldene Hochzeit)
feierte heute im Kreiſe von Kindern, Enkeln und guten Bekannten
der Lehrer em. Kantor Chriſtian Brandt mit ſeiner Ehefrau.
Beide ſtehen im 77. Lebensjahre und ſind noch rüſtig. Die kirch-
liche Feier wurde durch Ortspfarrer Nebelung am Nachmittag im
Hauſe vollzogen.

te. Aus der Altmark, 9. Oktober. (Goldene Hochzeit.
Beſitzwechſel) Das Ehepaar Holzhauer Herm s in

Letzlingen feierte in geiſtiger und körperlicher Friſche die
goldene Hochzeit. Das Kurhaus Schillerhain in See-
hauſen i. Altm. iſt in den Beſitz eines Berlin-Frankenfelder
Herrn für 77 500 Mark übergegangen.

w. Jlfeld, 9. Okt. (Brände.) Nachdem am letzten Frei-
tag hier in der Gartenſtraße die dem Fabrikarbeiter Schröder in
Appenrode gehörigen Stallungen ſamt Streu- und Holzvorräten
einem Feuer zum Opfer gefallen waren, brannte Dienstag abend
in Wiegersdorf beim Hofbeſitzer Auguſt Kappler eine
große, alte Scheune mit Getreide und Stroh völlig nieder. Auch
einige Nebenſtälle wurden ein Raub der Flammen. Der Schaden
iſt zum Teil durch Verſicherung gedeckt. Die Entſtehungsurſache
iſt noch nicht ermittelt.

w. Sonneberg, 9. Okt. Großfeuer. Jn Groß-
mannsrod brach in dem Gaſthofe von Knauer Feuer
aus, das ſehr ſchnell um ſich griff und nicht allein die ge-
räumige Gaſtwirtſchaft ſondern auch eine umfangreiche Scheune
und einen großen Schuppen einäſcherte. Bei der raſchen Aus-
breitung des Feuers konnte faſt nichts gerettet werden.

Greiz, 9. Oktober. (Landesverſorgungsheim.)
Das von dem Landarmenverband Reuß ä. L. auf einem von der
Stadt Zeulenroda zur Verfügung geſtellten Grundſtück erbaute
Landesverſorgungsheim iſt ſo wei: fertiggeſtellt, daß am
16. Oktober die Uebergabe und Einweihung erfolgen kann. Der
Weihefeier wird der Fürſtregent beiwohnen. Es können in dem
r etwa 100 Perſonen unterkommen; 80 Betten ſind bereits

elegt.
Zwickau, 9. Okt. (Großfeuer.) Jn dem linken Flügel

der ſtädtiſchen Baracken C und B' in der Nähe dey
Kaſernen entſtand heute früh ein Brand, der ſich raſch ausbreitete.
Jn dieſem Flügel befinden ſich eine Haushaltungsſchule, die
Schürzenfabrik von Gebr. Schott, die Wachsblumenfabrik von
Karl Schuhmann und die Kartonagenfabrik von Götze u. Ziller.
Jn der nebenſtehenden Baracke befindet ſich die Waiſenanſtalt mit
dem Obdachloſenhaus. Für dies Gebäude beſtand keine unmittel-
bare Gefahr. Der linke Flügel der Baracke iſt bis auf den Teil,
wo ſich die Haushaltungsſchule befindet, vollſtändig nieder
gebrannt, während von dem anderen Gebäude nur der Dachſtuhl
a r Teil des erſten Stockwerkes dem Brande zum Opfer ge

en iſt.

11. Oktober 1913.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
„Deutſchland im Bilde“ auf der Buchgewerbeausſtellung

Leipzig 1914. Zu den zahlreichen Sonderausſtellungen, die im
Rahmen der Jnter nationalen Ausſtellung für
Buchgewerbe und Graphik Leipzig 1914 ſtattfinden
und eine wertvolle Ergänzung der Ausſtellung bilden, iſt jetztnoch die Sonderausſtellung Deutſchland im Bilde“ ge-
kommen, die vom Bunde deutſcher Verkehrsvereine veranſtaltet
wird. Das Gebäude, das an der „Straße der Nationen“ liegt,
enthält einen geſchmackvoll ausgeſtatteten Empfangsſaal, dahinier
ein modern eingerichtetes Wohnzimmer. Zu beiden Seiten dieſer
Räumlichkeiten liegen dann die eigentlichen Ausſtellungsräume.
Das Unternehmen bezweckt, allen Ausſtellungsbeſuchern, nament
lich aber den in großer Zahl zu erwartenden Ausländern die
Schönheiten und Sehenswürdigkeiten Deutſchlands in guten
Bildern vor Augen zu führen und damit einen neuen Anreiz
zum Beſuche unſeres deutſchen Vaterlandes zu ſchaffen.

Sport und Jagdö.
Startverbot des Magdeburger Radrennens.

Der Deutſche Rennfahrerverband nahm in einer
außerordentlichen Mitgliederver ſammlung Stellung zu dem
Verbot des Verbandes Deutſcher Radrennbahnen bezüglich des
Verbandsrennens in Magdeburg am 19. d. M. Der Verband nahm
folgende Entſchließung an: Die außerordentliche Mitgliederver-
ſammlung iſt einſtimmig der Anſicht, daß das Verbot des V. D. R.,
das der Unterſtützungskaſſe des Verbandes gewidmete Verbands-
rennen auf der Magdeburger Bahn abzuhalten, der geſetzlichen
Grundlage entbehre, da eine Verpachtung der Bahn nicht vorliegt.
Der D. R. V. hält an der Forderung feſt, ſeine ſeit 17 Jahren
unangefochten abgehaltenen Verbandsrennen auch in dieſem Jahre
zu beſtreiten. Der D. R. V. iſt ſich anderſeits der ſchweren Trag-
weite bewußt, die ein Kampf in dieſer Angelegenheit notgedrungen
mit ſich bringen müſſe. Ehe er dieſe Verantwortung auf ſich
nehmen will, will der Rennfahrerverband den Verband Deutſcher
en bahnen noch einmal um Aufhebung des Verbotes er
uchen.

Fußballſport. (Kronprinzenpokal.) Zum ſechſten
Male beginnen am Sonntag die Kämpfe um den Kronprinzen-
pokal. Beteiligt ſind Süddeutſchland, Weſtdeutſchland, Norddeutſch-
land, der Baltiſche Verband, der Verband Brandenburgiſcher Ball-
ſpielvereine, Südoſtdeutſchland und Mitteldeutſchland. Die bis-
herigen Gewinner ſind: 1908/09: V. M. B. V. F. V. M. B.
3: 1; 1909/10: V. S. F. V. V. B. B. 6: 5; 1910/11: N. F. V.

V. S. J. V. 4:2; 1911/12: V. S. F. V. V. B. B. 6.5;
1912/13: W. F. V. V. B. B. 5: 3. Mitteldeutſchland hat alſo
einmal bisher das Glück gehabt, den Pokal zu gewinnen. Süd-
deutſchland war bereits zweimal im Beſitze des Pokals, Nord-
deutſchland und Weſtdeutſchland je einmal. Berlin iſt nicht
weniger als viermal mit im Endſpiel geweſen, hat aber bisher
ſtets das Nachſehen gehabt. Das urſprünglich für Sonntag in
Halle geplante Wettſpiel zwiſchen dem Halleſchen Füß-
ballklubvon1s896 und dem Sport- Verein Viktoria-Magdeburg findet in Magdeburg auf dem Viktoria-
Sportplatz am Gübſer Damm ſtatt.

Ein Spielverbot des Deutſchen Hockeybundes. Der
Deutſche Hockeybund hat ein Spielverbot gegen alle an
den Meiſterſchaftsſpielen des Verbandes Berliner Athletikvereine
teilnehmenden Klubs erlaſſen. Das Verbot wird erſt dann wieder
aufgehoben werden, wenn der Verband das gegen die nicht an
ſeinen Meiſterſchaftsſpielen teilnehmenden Bundesvereine er-
laſſene Startverbot rückgängig gemacht hat.

Rennen zu Karlshorſt am 9. Oktober. 1. Santuzza
Preis. 3200 Meter. 5000 Mk. 1. M. Romanus' und Geſtüt
Pläswitz' Contra (R. Fritzſche), 2. Kaſſala (Steffen), 3. Jungchen
(B. Streit). Tot.: Sieg 23: 10, Platz 11, 23, 12 10. Ferner
liefen: Türkenbund, Sühne, Lodina, Samhara, Harriet.
2. Preis von Hannover. 3600 Meter. Ehrenpreis und
3000 Mk. 1. Lt. Graf Brühls Kabale I (Frhr. v. Buddenbrok),
2. Red Clover (Beſitzer), 3. Schlagwerk (Lt. v. Berchem). Tot.:
Sieg 57: 10, Platz 20, 25, 19 10. Ferner liefen: Go ahead, Zinc,
Republican, Fyatagan, Rabbit, Herea, Jenö. 3. Karls
horſter Hürdenrennen. 3200 Meter. 7000 Mk. 1. H.
Weſtens Clara (R. Fritzſche), 2. Huſarenliebe (B. Streit), 3. Ruſti
cus (Stübing). Tot.: Sieg 129: 10, Platz 24, 16, 15 10. Ferner
liefen: Salut, Eiſenkönig, Carino, Adlerhorſt, Miölnir.
4. Ahorn-Jagdrennen. 3400 Meter. Ehrenpreis und
3000 Mk. 1. J. u. G. Reimanns Niſſa (Lt. v. Bergem), 2. Voigt
(Graf Schmettow), 3. Hadrian (Lt. Raven). Tot.: Sieg 15: 10,
Platz 11, 12 10. Ferner liefen: Jupiter, Jaspis. 5. Herbſt-
Preis. 3400 Meter. 8000 Mk. 1. H. Sollowahs Mondſtein
(H. Teichmann), 2. Siskin (Printen), 3. Ops (Maſſon). Tot.:
Sieg 17: 10, Platz 11, 12 10. Ferner lief: Oberleutnant.
6. Hortenſia-Jagdrennen. 4200 Meterr. 3000 Mk.
1. H. Weſtens Helga (R. Fritſche), 2. Freude (Gojny), 3. Bulawajo
(Schiemann). Tot.: Sieg 38 10, Platz 15, 17, 17: 10. Ferner
liefen: Billy Goat, Coolock, Fun, Royal Expreß, Tabou, Melton
Pez, Little Betſy, Diadem. 7. Preis von Biesdorf.
1200 Meter. 3000 Mk. 1. E. u. G. Buggenhagens Saint George
Hewitt), 2. Armgard (Scheffer), 3. Saturn II (Blades). Tot.:
Sieg 46: 10, Platz 18, 15, 70 10. Ferner liefen: Shbilla, Borch
f. Matze, Gülnare, Parole, Eden, Silver Star, Kurmark,
Silex.

Schwerz b. Niemberg. Auf der Jagd am Dienstag, den
7. d. Mts. (Jagdherr: Rittergutsbeſitzer Franz Dippe) ſind 216
Haſen ſowie mehrere Faſanen und Rebhühner geſchoſſen worden.
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Hausvwirtſchaftliches.
Dr. Thompſons Seifenpulver (Marke Schwan) iſt ein ſeit

langen Jahren in unzähligen Haushaltungen erprobtes, wirklich
vorzügliches Waſchmittel. Es beſteht in der Hauptſache aus einer
Kernſeife beſter Qualität und enthält, wie die Analhſen bedeuten
der Chemifker feſtgeſtellt haben, keinerlei Beſtandteile, die ſchädlich
auf die Wäſche wirken könnten. Bei Verwendung von Dr. Thomp
ſons Seifenpulver erhält man ohne Rafenbleiche blendend weiße
Wäſche. Ueber die Anwendung belehrt die jedem Pakete auf-
gedruckte Gebrauchsanweiſung. Jn der aus Dr. Thompſons
Seifenpulver hergeſtellten Lauge löſt ſich der Schmutz ohne viel
mühſames Reiben von ſelbſt. Man ſpart daher bei größter Scho-
nung der Wäſche Arbeit, Zeit und Geld. Die Wäſche erhält durch
Dr. Thompſons Seifenpulver einen angenehmen, friſchen Geruch.
Auch zum Reinigen der Hände nach grober, ſchmutziger Arbeit und
zum Reinigen und Scheuern beim Hausputz gibt es kein beſſeres
Mittel. Dr. Thompſons Seifenpulver kann daher jeder Hausfrau
aufs beſte empfohlen werden. Es iſt zu haben in den meiſten
Drogen, Kolonialwaren und Seifengeſchäften. Da minder-
wertige Nachahmungen angeboten werden, achte man auf den
Namen „Dr. Thompſon“ und auf die Schutzmarke „Schwan“.

bleiben unsere Geschäftsräume Feiertags halber
Sonnabend, den II. OKtober er.

vüs nachmittags S. Uhr.
Brummer Benjamin

Grosse Ulrichstrasse 22/24.
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Forertags halber blelhen meine Geschäftsräume
Sonnabend bis 6 Uhr geschlossen.

am Markt.
Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Am Montag, den 13. d. Mts., findet eine Sitzung der

n nicht ſtatt.Halle a. S., den 10. ber 1913.
Der Stadtverordneten-Vorſteber. Dr. Lembser.

Bekanntmachung.
Der Maſſenverkehr an Renntagen und bei ſonſtigen auf

der neuen Pferderennbahn ſtattfindenden Veranſtaltungen
erfordert, daß das Publikum in der Mansfelder Straße
und auf den in ihrem Zuge liegenden Brücken unbedingt die
rechte Straßenſeite innehält und nicht ſtehen bleibt oder
ſich an einzelnen Stellen zuſammendrängt, um von der
Straße oder den Brücken aus den Vorgängen auf der Renn-
bahn zuzuſchauen. Würden dieſe Vorſchriften nicht beachtet,
ſo wären Verkehrsſtockungen und Gefährdungen unver-
meidlich. Es muß daher erwartet werden, daß man die
Weiſungen der den Verkehr regelnden Polizeibeamten hier
wie auch an anderen Stellen, namentlich auf den Pulver-
weiden, im eigenen Jntereſſe willig und ohne Weiterungen
befolgt, ſo daß Sperrungen einzelner Straßenſtrecken oder
mit Zeitverluſt für die Beteiligten verbundene Ablenkungen
des Verkehrs nicht erſt erforderlich werden.
Das Stehenbleiben auf den hieſigen Brücken iſt durch

die Polizeiverordnung vom 12. Juni 1896 unter Strafe ge
ſtellt, das Betreten von Raſenflächen und ſonſtigen ein
gefriedigten Anlagen durch 8 68 Ziffer 3 der Straßen
polizei-Ordnung. Sodann macht ſich nach S 72 derſelben
Vorſchrift und nach S 1 der Polizeiverordnung vom
24. April 1907 ſtrafbar, wer den zur Erhaltung der Weg
ſamkeit, Sicherheit und Ruhe auf der Straße ergehenden
Anordnungen der Polizeibeamten nicht unbedingt Folge
leiſtet, insbeſondere auf die zum Schutze der Ordnung,
Sicherheit und Leichtigkeit des Verkehrs auf öffentlichen
Straßen, Wegen und Plätzen von den Polizeibeamten ge-
troffenen Anordnungen hin ſich nicht entfernt.

Um die Mansfelder Straße und die dortigen Brücken
wirkſam zu entlaſten, wird dringend empfohlen, daß Wagen,
und Fußgänger, die aus den nördlichen Teilen des Stadt-
gebietes kommen oder dorthin zurückkehren, ihren Weg über
die Peißnitz oder am Weinberg vorbei nehmen,

Halle, den 10. Oktober 1913.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung. T
Behufs Neupflaſterung wird die Triftſtraße zwiſchen Gr. Goſen

ſtraße und Advokatenweg vom 13. d. Mts. bis auf weiteres für
den Fahr- und Reitverkehr geſperrt.

Halle, den 8. Oktober 1913. Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
H. „Auf Grund des s 13 des Statuts der Landſchaftlichen Bank der
Provinz Sachſen iſt Herr Heinrich Knieper in Halle a. S.
zum Stellvertreter der Beamten des Vorſtandes der Landſchaft
lichen Bank der Provinz Sachſen beſtellt worden. (7

Halle (Saale), am 6. Oktober 1913.
Direktion der Landſchaft der Provinz Sachſen.

Goeldner. Petersilie.

Peckolt Raake
Bankgeschüäfſt

Halle a. S. Riebeckplatz.
An- u. Verkauf u. Verwaltung von Wertpapieren.
Beleihung von Wertpapieren und Hypotheken.

Diskontierung von Wechseln. [7072
Depositen- und Scheckverkehr.

Kostenfreie EBinlösung von Coupons.
Aufbewahrung von Depots unter eigenem

Verschlusse der Deponenten etc. etc. II

c
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J Weltbekannte, hygienische

Spar-Dauerbrenner
mit Original-Sicherheits-

Regqulstor.
Regulierbar von Grad zu Grad und
lufterneuernd. Gasausströnung
und Explosionen aus geschlossen.

Uner reicht in Kon-
struktion und Soliditst.

Bee Har Herrmann cales,
vorm. Wilh. Heckoert.

F889

43. Zurhtviehaunktion
des Verbandes für die Zucht des ſchwarzbunten

Tieflandrindes in der Provinz Sachſen.
Am Dounerstag den 6. November 1913, vorm. 11 Uhr

ſindet in der Viebballe am Oſtbabnbof zu Stendal die
43. Zuchtviehanktion ſtatt. Es gelangen ea. 100 Bullen im
Alter von 12--20 Monaten, ſowie ca. 30 tragende und friſch
melkende Kübe und tragende und gedeckte Färſen zum Ver-
kauf, welche durch eine Kommiſſion beſichtigt und ausgewählt ſind.
Sämtliche Herden ſtehen unter goligatoriſcher Kontrolle des
Tuberkuloſetilgungsverfahrens. Kataloge verſendet die Geſchäfts
ſtelle des Verbandes in Halle a. d. S., Kaiſerſtraße 7. Der Ver-
band erhielt auf den Aus ungen der D. L. G. in Berlin 1906,
Leipzig 1909 und Hamburg 1910 auf insgeſamt 133 ausgeſtellte Tiere
148 Preiſe, darunter 22 Siegerpreiſe und 48 erſte Preiſe. [7073

7099)]

Akze

Effekten
Sorten und Kupons
Debitoren in laufender Rechnung
Diverse Debitoren

Kreditoron in iautfender Rechnung
Diverse Kreditoren
Reserve- und Delkredere-Fonds

aeöcherbanverein

Kulisch, Kaempf Co.,
Kommanditgesellsehaſt auf AKtien.

Status ultimo September 1913.

Aktiva.
Kassen-Bestand mit Pinschluss des Giro-Guthabens

bei der Reichsbank M.Guthaben bei Bankiers
Lombard-Konto
Wechsel-Bestände

J

T

Pa.
Aktien Kapital e 9Depositen mit Pinschluss des Scheckverkehrs

t.

4

99

297 706
388 416

5 413 506
12 864 486

1 589 100
99 913

27 522 622
13 254 647

13 698 478
2 384 460

13 416 618
9 650 538
3 922 811

18 000 000

Vermittler, e land wirtſchaftlichen Kreiſen
Futterartikeln in Vaggonladungen

egen Proviſion in ihrem Wirkungskreis ü
Oktober d. Js.

an Max Gerstmanns Annoncen Bureau,
Berlin W. 9, ihre Offerten nebſt Referenzen einzureichen.

ßult Verbindungen unter
alten u. den Verkauf von

direkt an
nehmen wollen, werden gebeten,
unter U. 229

Landwirte
bis zum 18.

re S

Junge Hamb. Giänse,
Enten, Hähnchen,

frischgeschossene Hasen, Fasanen und
Rebhühner, frische franz. Artischocken,
Auberginen, Romaine-,
Escarolle- Salat,
Rübchen, Edelmaronen, Oportozwiebein,

am. Cranberries.

Prachtuolle St. Michel-Ananas,
Granatäpfel, Grape fruits, lam. Apfel-
sinen, can. Bananen, frische Feigen,

neue getr. Feigen.

Neue Gemüse Konserven
in bekannt feinster Oualität

(zweiter Waggon bereits eiagetroffen).

liehbr. Zorn,
er Mitglied des Rabatt Spar- Vereins.

Endivien- unch
frische Teltower

(5562

Gr. Steinstr. 9.
Fernspr. 367.

nach weisbar leit 1738 ohne
vie Rheiniſch-Cleſtfäliſche Zeitung, welch o

Unterbrechung, d. h. mit
regelmäßigen Srſcheinen und Uebergabe von Verlag

zu Verlag erſcheint, veröffentlicht fortlaufend zwei-
mal wöchentlich den ungekürzten Abdruck ihrer

Ausgabe vom Jahre 1812, dem Vendejahr
der Napoleonſchen Gewaltherrſchaft

Sine Facſimile einer Ausgabe folgt

Politiſche Nachrichten.
Eſſen Sonntag, den 24. Oktober.

Kriegsſchauplatz.
Nachrichten von Leipzig.

Vom 18. October Abends.

Am 15. kündigte der die feindliche Armee kom
mandierende r von Schwarzenberg in dem Tags
befehl an, daß am andern Tage, den 16., eine all
gemeine und entſcheidende Schlacht ſtatt haben
würde. Wirklich rückte am 16. um 9 Uhr Morgens
die große alliirte Armee auf uns an. Sie operirte
beſtändig, um ſich auf ihrem richten Flügel aus
udehnen. Man ſah Anfangs 3 Wagte Kolonnen,
ie eine, ſich längs dem Ufer der P gegen das

Dorf Dölitz, die zweite gegen das Dorf Wachau
und die dritte gegen das Dorf Liebert-Wolkowitz
hinziehen dieſen 3 Kolonnen gingen 200 Kanonen
voraus. Der Kaiſer traf ſogleich ſeine Anſtalten.
Um 10 Uhr war die Kanonade äuſſerſt heftig und
um 11 Uhr waren die beiden Armeen bei den Dörfern
Dölitz, Wachau und Libert-Wolkowitz mit einander
im Kampfe verwickelt. Dieſe Dörfer wurden 6 bis
7 mal angegriffen der Feind wurde beſtändig zu
rückgeſchlagen und bedeckte die Zugänge mit ſeinen
Todten. Der Graf Lauriſton vertheidigte mit dem
b ten Korps das Dorf links (Liebert-Wolkowitz); der
Fürſt Poniatowski vertheidigte mit ſeinen tapfern
Polen das Dorf rechts (Dölitz) und der Herzog von
Bellune vertheidigte Wachau. Um Mittag war der
ſechſte Angriff des Feindes zurückgeſchlagen worden
wir waren Meiſter der 3 Dörfer und hatten 2000
Gefangene gemacht. Ungefähr im nämlichen Augen
blicke bebouchirte der Herzog von Tarent über Holz-
hauſen und rückte gegen eine feindliche Redoute
vor, welche der General Charpentier im Sturm-
ſchritte wegnahm, ſich der Artillerie bemächtigte
und einige Gefangene machte. Der Augenblick ſchien
entſcheidend. Der Kaiſer befahl dem Herzog von
Reggio ſich mit 2 Diviſionen der jungen Gardenath Wachau zu begeben. Er befahl gleichfalls dem

Herzog von Treviſo mit 2 andern Diviſionen der
jungen Garde nach Liebert-Wolkowitz vorzurücken
und ſich eines großen links vom Dorfe gelegenen
Waldes zu bemächtigen. Zu gleicher Zeit ließ er
eine BVatterie von 150 Kanonen, welche der General
Drouot dirigirte, auf das Zentrum vorrücken Das
Ganze dieſer Dispoſitionen hatte den erwarteten
Erfolg. Die feindliche Artillerie ſtellte ſogleich ihr
Feuer ein der Feind zog ſich zurück und das
Schlachtfeld verblieb uns ganz. Es war 3 Uhr
Nachmittags. Alle Truppen des Feindes waren im
Gefechte; er nahm ſeine Reſerve zu Hülfe. Der
Graf von Merfeldt, welche den Oberbefehl über die
öſterreichiſche Reſerve hatte, löſte mit 6 Diviſionen
alle Truppen auf den Angriffspunkten, und die
ruſſiſch-kaiſerliche Garde, welche die Reſerve der
ruſſiſchen Armee bildete, im Zentrum ab. Die
Kavallerie der ruſſiſchen Garde und die öſter
reichiſchen Küraſſiere, ſtürzten von ihrem linken
Flügel auf unſern rechten, bemächtigten ſich des
Dorfes Dölitz und tummelten ſich um die Carrees
des Herzogs von Reggio herum. Der König von
Neapel marſchirte mit den Küraſſieren von Wachau
an während die polniſche Kavallerie und die Dra
ar der Garde von dem General Letort komman-

irt, auf der rechten Seite angriffen. Die feindliche
Kavallerie wurde aufgerieben; 2 garze Regimenter
blieben auf dem Schlachtſelde. Der General Letort
machte 600 Ruſſen und Oeſterreicher und General
Latour-Maubourg einige hundert Mann von der
ruſſiſchen Garde zu Gefangenen. Der Kaiſer ließ
auf der Stelle die Diviſion Carial von der Garde
vorrücken, um den Fürſten Poniatowski zu ver-
ſtärken. General Carial begab ſich in das Dorf
Dölitz, griff den Feind mit dem Bajonet an, und
machte e Schwerdtſtreich 1200 unter
welchen ſich der Obergeneral Merfeldt befand. Nach
dem die Sachen alſo auf unſerm rechten Flügel
wieder hergeſtellt waren, zog ſich der Feind zurück
und das Schlachtfeld wurde uns nicht mehr ſtreitig
emacht. Die Reſerve Artillerie der Garde, welche
er General Drouot kommandirte, befand ſich bei

Die RbeiniſchWeſtfäliſche Zeitung erſcheint beute
3mal täglich und koltet vierteljährlich 4,75 Mark.

anerkannt v. d. Landwirtſchaftskammer f. d. Prov.San u. Sachſen, reihte hochertragreichſte Sorten
verkaufe ich

Als anerkannt v. d. Landwirt-
ſchaftskammer f. d. Prov. Sachſen

Strube SaugrebeadWe zeu Abſaat à Ztr. S Mk.,
O. AStrubes Squarehead-Kreuzg. 210 J. à 13

Strubes Squarehead-Kreuzg. 56 II. a 12
(größere Quanten nach Vereinbarung)

franko Station gibt ab bei beſonderer Frachtermäßigung für Saat-
gut bei der Abfertigung in Käufers oder neuen Säcken à 1.25 Mk
W. Maberlancdl, Liuntbort e Le Sicher

Ein Pony, Pa. reines Gerſten-
8 Ja re alt, flott, aber ganz und Maisſchrotkinderfromm, iſt zu verkaufen.

Roeber. Freigutsbeſitzer, X aus gern Gerſte hatgünſtig rerCunzwerda bei Torgau, Poſt laufen
Mebderitzſch (5537 x M. Weber, Peißen. Tel. 1474.

Strubes Square head-
Weizen 1. Kbſaat

Preiſe v. 225 Mk. für 1000 kg.
eſondere Frachtermäßigung beider Abfertigung. oe

Otto Langoehr,
Torgau a. Elbe.

L Luzerneheu, grün,
trocken eingeb., frei Hof Halle

X a Ztr. 450 Mk., ab hier 4 Mk.,
X abzugeben. [6737X Rittergut Queis bei Halle.

Ausſchreibung.
Die Herſtellung eines Ton-

rohrkanals in der Straße
anfſack zwiſchen Trödel und
chülershof ſoll im Wege der

Wettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Dienstag, den
14. Oktober 1913, vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes,
einzureichen, woſelbſt die Beding-
ungen nebſt Zeichnungen aus-
liegen und auch die Verdingungs-
anſchläge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 9. Okt. 1913,
Städtiſches Tiefbauamt.

Gut,
70-100 Morgen, wird zu kaufen
geſucht. Off. erb. u. Z. p. 3012
an die Exped. d. Ztg. (5471

Verkaufe mein altbekanntes,
ſeit 1875 in Großſtadt beſtehendes,
auch von Nichtkaufmann leicht
zu betreibendes 17081
Grossogeschaft,

welches 1912 ca.

S O00 II.
Reingewinn

erbrachte. Zu Uebernahme und
Betrieb ſind 25000 Mk. nötig.
Nachfolg. richte vollſtändig ein.
Ernſtgem. Anfr. erb. unt. D. V. 9833
an Rudolf Mosse, Dresden.

Ein wenig gebrauchtes
X eiſernes geſchloſſenes [7086

Waſſerbaſſin,
zollamtl. vermeſſen, ca. 4200 Ltr.
Jnhalt, mit Waſſerſtand und
Skala gibt preiswert ab
F. Weber. Peißen. Tel. 1474.

Futterrüben
zu kaufen geſucht, evtl. auf

X Jahresſchluß. Off. u. B. A. 1731
an Rudolf Mosse, Brüderſtr. 4.

Größere Poſten gute (7093

Speiſe Kartoffeln
zu kaufen geſucht. Offerten mit
Preisangabe unter G. J. 966
an Haasenstein Vogler,A.-G., Gera-Reuß, erbeten.

lachtPferde u geeten
August Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507. 368

1 mittelſchw. Pferd
won 4 die Wabl) ſof. zu verk.
Beſichtigung nachmittags.
Städt. Schlachthof, Halle S.

Zuchktbullen,
10 Stück ſprungfäbige, Nach
zucht von import. Jeverländern,
gibt ab Friedrich Frauen-
dorf, Knapendorf. [7088
5 r 1 gen. Nachzucht verkaufe
gelbe Mypington Enten,

feinſte Schla t u. beſte Legeente.
Emil Hulbe, 78

Alle Sorten Helle
kaufen Gebr. Danglowitz.Fiſcherplan 2. 5475

Gebr., wenn auch ältere Möbel
kauft Friedrich, Forſterſtr. 39 I.
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ich re Eleganteste Damenhüte.

Verkauf nur hestor Waren

unter neuer 3

HMeu- Eröffnung des Promenaden-Automatt G. m. h. H. zetrebeleten
Vis à vis den Franckeschen Stiftungen

am Sonnabend, den 11. Oktober, nachmittags s Uhr.
Froyberg-Biere.

Vollständig ronoviert!
Gefi. Besichtigung erbeten.

(7096

V

Thesfer
NeuesHausmann Repertoire,

Karl Groth ra Eine Vision Vooo00und das gesamte-Flite- Programm.
Sonnabend nach der Vorstellung: II. Bunter Abend.

Elsa Garell, Mieze Hausmann usw. (7101

Sgee- Theater
Lichtspielhaus

Ia II a. S. Leipzigerstrasse S8.
Ab Freitag, den 10. Oktober 1913

vollstänciig neues Programm.
Als Hauptattraktion:

Der grossartige, bis aufs äusserste spannende
Detektiv-Schlager

„Nenschen und Mashen',

II. Teilsowie das reguläre sonstige Beiprogramm.
Beginn der Vorführungen: Sonn- und PFesttags

um 3 Uhr, Wochentags um 4 Uhr nachmittags.
Jugend-Vorstellung Sonntags von 3-6 Uhr nachm.

7105] Die Direktion

pus

Nach- Abonnement an aie
Symphonie- Konzerte

des Stadttheater Orchesters.

Veranstalter: Geheimrat Max Richards.Musikalischer Leiter: Kapellmeister Hermann Hans Wetzler.
Konzerttage: Mittwoch, den 5. November. Berlioz“

Strauss Abend (Solist Kammersänger Franz Steiner)-
j Mittwoch, den 3. Dezember Bach Mozart Abend (Solist:
Königl. Kammersängerin Adrienne von Kraus-Osborne)-
Ereitag, den 16. Januar 1914 Moderner Abend (Solist:
Kammersängerin Lilly Hofmann- Onèegin). Preitag, den

J 20. Februar Wagner-Liszt- Abend (Solist Ossip Gabrilo-
witsch, Klavier). Freitag, den 13. März Beethoven- Abend,

J 8. u. 9. Symphonie mit Soli und Schlusschor an die Freude.
Abonnements -Anmeldungen zu diesen fünf Konzerten

nimmt die Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch, Alte
Promenade 1a, entgegen. [7094

Ballenſtedt im Harz.
Gtädtiſches Wolterstorff-Gymnaſium anſtalt Reg
Städtiſches Alumnat für Schüler ſämtlicher Klaſſen unter Leitung
des Direktors. Geſunde Luft, großer Garten, Bäder, Zentralheizung,
elektr. Licht, beſte a Aufſicht. Beginn desWinterſemeſters 15. Oktober 1913. Auskunft durch den Magiſtrat

und den Direktor. 17

000000000808öGeschäfts Eröffnung.
Einem geehrten Publikum zur getl. Kenntnis, dass ich morgen Sonnabend

Grosse Ulrichstrasse 26
eine

und Schweineschlächterei
eröffne. Um geneigten Zuspruch bittend, zeichne [5555

Telephon 2862.
Hochachtungsvoll 8Edmund Logus, Fleischermeister.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIIIIIIIIIIII
Der Umzug ist hecondet!

Die Sache kann losgehen!
Wegen Vebergabe meines Herren Garderobe Gesehktfts an meinen Schwiegersohn
Herrn Rich. Schulz amzu jedem nur einigermassen annehmbaren Preise:
Uister U. Paletots nur prima, Wert 50-60 MK., jetzt 20--40

Anzüge, Bozener Mäntel, Pelerinen, loppen, Beinkleider

9 Fs versänme niemand diese günstige Gelegenheit. W

DIfto Knoll, u. benrgertr. 36.

1. 1. 14 verkaufe mein gesamtes fertiges Lager

billig billig 15658

Rekruten-
Ausrüſtung:

Rekruten-Kiſten,
Kleider-Bürſten,

Kopf-Bürſten,
Glans-Büſten,

Schmutz-Bürſten,
„Auftrag-Bürſten,Spiegel, Kämme, Knopfgabeln,

HBruſtbeutel,
vorſchriftsmäßig und billig

zu haben bei [5559

Albin Hentze,
24 Schmeerſtraße 24.

JH. Schnee acht Gr.
Erſtes Spezialgeſchäft für gute

es Strumpfwaren, Trikotagen.

Dr. Harang's Anstalt,
Halle S., RobertFranzſtraße 1. [5900

Vorbereitung für die Einjähr., Prima-, Abiturienten-
Prüfung u. für alle Klaſſen höherer Schulen. Bis jetzt
beſtanden 979 Schüler 115 Abitur., 174 Primaner, 162 Ober
und Unterſekund., 448 Einjährige und 80 für VII. Ein
Volksſchüler, der J J. n die Fortbildungsſchule beſucht hatte,
beſtand nach 6 monatiger Vorbereitung die Einjähr.-Prüfung,
nach weiteren 11 Monaten die Reifeprüfnng der Oberrealſchule.

Penufion. Proſpekt.

Tanz Unterricht.
Montag, den 20. Oktober beginnt der Kurſus meines Tanz-

unterrichts nebſt Anleitung über Körperhaltung u. geſellſch. Umgangs-
formen im Hotel „Kronprinz“. Jm Beſitz ſämtlicher neuen änze.

Gefällige Anmeldungen jederzeit in meiner Wohnung. [5219Hermann Wipplnger, Sorſterſtr. 50 I. E.
Seit 1880 Tanzlehrer der Oberrealſchüler zu Delitzſch.

Von e n mein alleiniger Beruf u. dazu Muſik ſtudiert.
Zwei Jahre Teilnehmer der Berliner Hochſchule für Tanz.

Pichard Flemming

am Narkt, nebenBrüderstr. 16, Löwen Apotheke,

J Reilstr. 129 (Feke Roonstrasse),
empfiehlt die modernsten

Erzeugnisse der Optik
gut und billig. Gs51

7

Telephon 3773.

für jede Einrichtung passend
mit dem herrlichsten

solide, gute Werke.

Küchen-Uhroen,
Kuckuck-Uhren,

zu äussersten Preisen.

Gustav Unlig,

Moderne Stand u. Wandl-U

Dom- Oder Harfen-Gong-Schlag,

Beamten Weckor,
wirklich zuverlässig. (5864

Gomnpfoir- i. haden-Uhren
Wächter-Kontroll-Uhren,
Glashütter Uhren,
Schweizer Uhron
Solide Reparatur Werkstfätte.

Uhrwarher, Wwnt utt t tn

untere Leipzigerstr. Fernruf 389.
Mitglied der Garantie-Gemeinschaft Deutscher Uhrmacher E. V.

Mit schriftlicher übertragbarer Garantie innerhalb Deutschlands. (7103
Mitglied des Rabatt Spar- Vereins

Wohnungs-Fidrichtunven

in guter reeller Ausführung zu billigsten Preisen.

G. Schaihble, Höbelfabrir,
Er. Märkerstrasse, neben RatskellerVerkauf: und Alter arkt 1.

Versand nach allen Orten Deutschlands frei.

Waschmaschinen,

beſte bewährte Syſteme,
Schaedes

Schnell-Waſchmaſchinen,
atent Waſat inen
endel a malchinen:

Elektra“- Waschmasehine
für direkten Elektromotorantrieb, ohne Vorgelege.

Dampf-Waſchmaſchine „Syſtem Krauß“.
Wwäſcherollen, Wringmaſchinen, Plätten, Plätt-

öfen, Plättbretter, Gardinen-Spannrahmen.
Max Horrmann, Gr. Ulrichſtr. v7,

vorm. Wilh. Heckert. Fernſprecher 171.

Apollo Theater.

Täglich abends 8.10 Uhr:
„Keznicek Typen

in Wort und Bild
mondäner Einakter Zyklus.
„Ias Persöhnungsfest

Komödie v. Rud. Presber.

„„Er, Sie und Er
Das Erdheben“

la. Wollgarne.
Geiststr. 42.Liebermann, fete Talavale.

Stadttheater in Halle.
Sonuabend, den 11. Okt. 1913
36. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Novität! Zum 2. Male: Novität!
Hoheit tanzt Walzer.
Operette in 3 Akten von Julius
Brammer und Alfred Grünwald.

Muſſk von Leo Aſcher.
Spielleitung Karl Stahlberg.

Muſikal. Leitung: Dr. Egon Plank.
Nach dem 1. u. 2. Akt längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 73 Uhr.

Ende gegen 10!/, Uhr. [7070

Sonntag, den 12. Okt. 1913,
nachmittags 3 Ubhr:

Fremd.-Vorſt. zu ermäßigt. Preiſen.
Zum letzten Male

Filmraaube r.
Abends 7 Uhr:

37. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.
Tannhäuser.

C teinway Sons-
Flügel u. -Pianinos
Alleinverkauf3 ir. Ulrichstr. 33/34.G

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Sonnabend:
Martha. Sonntag: Siegfried.

Altes Theater: Sonnabend Das
Beſchwerdebuch. Sonntag:
Das Beſchwerdebuch.

Operetten-Theater: Sonnabend:
Mädchenmarkt. Sonntag:
Mädchenmarkt.

Schauſpielhaus: Sonnabend
Marie Walewska. Sonntag
Marie Walewska.

Magdeburg.
Stadt Theater: Sonnabend

Wallenſteins Tod. Sonntag:
Tiefland.

eimar.Hof Theater: Sonnabend Der
Kaufmann von Venedig.
Sonntag: Tannhäuſer.

Erfurt.Stadt Theater: Sonnabend
Sappho. Sonntag: Nachm.
Die beiden Schützen. Abends:
Puppchen

Deſſau.
Hof-Theater: Sonnabend Alda.

Sonntag Margarete.
Altenburg.

Hof Theater: Sonntag: Film-
zauber.

R
Chaiſelongs,
Sofas,
Matratzen,
Sofa-Umbauten

billigſte Preiſe.

G. Schaible, TerC am Ratskeller. 7öcs,

Damenputz.
vüte werden chie und geſchmatk

voll garniert und moderniſert

Friedrichſtr. 24 pt.
ertige Hüte, Formen, Blumen,
edern, Bänder u. alle Putzartikel.

Tabakpfeifen
in größter Auswahl

empfiehlt billigſt
Ernst Karras jun.,

4 Leipzigerſtr. 4.

e

J



Zur Eröffnung

der diesjährigen Herbsf-
u. Winter Saison

habe ich 3 ousser gewöhnlich Vorteilhafte Prefs-
lagen für Herren-Ulster in den neuesten
Stoffen und Fassons eingeführt und bitte ich
um besondere Beachtung dieser 3 Einheits-

preise in den Schaufenstferauslagen.
e

e

e

n

e Herren-ter 90h

2refhig, bröunliche u, olive Töne, Aermeloufschläge
e

h
c

Rücken mit Gurt, Aermeleufschlag, neueste Melongefarben

Herren Hter 30

Rücken mit Gurt und Quefschfalte, Chevioſ- und Flauschsfolſe
tlerren- ter 49,

wo 8h t Herren Paoletofs Herren Ulstfer
i u. 2reihig, in neuesten Stfoffen in extra feiner Ausstfaffung, feinsſe Quoliläfen
n Mk. 21, 24, 29, 36, 45, 54, 65, 72 Mk. 57, 64, 69, 74, 79, 85

Herbsf-Neuheifen in Ulsfer für junge flerrenHerren- Anzügen er für u Passform
Mk. 24, 29, 36, Al, 48, 57, 65, 70 Mk. 19, 24, 28, 35, 39, 43, 48, 54.

Sonntags nur von ',12 bis ',22 Uhr geöffnet.
m

de

9 a

4 m

S

n e s S

[Ü„“J S 31 V

n di de

4 di ger

di

1

Jn Wernigerode-Nöſchenrode! a eHbdotel- Verkauf. nene h Prima Mastgänsedirſch, welche owohl zumHotelbetriebe als auch wegen der Landwirtschafts kammer
ſeiner z üglichen Lage und großen räumlichen Ausdehnung zu im Ganzen und ausgeſchlachtet, ſowie ingeſchäftlichen Unternehmungen jeder Art ſehr gut eignet, im Termin für die Provinz Sachsen.
m November vormittags 10 Ubr an Gerichtsſtelle in a nptstelle: Halle a. S., Magdeburger Strasee 67. Neben- r 0 S ß e S C W e r e 4 e n gr
e r e P r s e erregen aer, Stellen Ascherslevben, Zollberg 2; Bitterteld, inn. 5Bismarckstr. 38; Cöthen, Weintraubenstrasse 19: Pilenburg,Wernigerode. 0496 Schulstr. 161; Eis Ie b en Bucherstr.i2; Erfurt, Schmidtsetedter- auch geteilt, offeriert zum allerbilligſten Tagespreis (5561

Erhielt dieſe 7 er u ä, arg en e Pau e ler Gr. Steinnigstr. Magdeburg, oriastrasse 9; Merseburg.5 oche 3 Jaguden Hasen, Hälterstr. 30; u a 3; Noraängutes: 9 5 ſtraße 44.
1 Königshbot 15. Salzwedel. St. Gegreetrasse j. Stendal, neben Walballa. Telephon 1402.zirka 300 wilde Kaninchen Frommhagenstrasse 1a; Torganu, FPischerstrasse 4 II: Weiss en-e en eine t ar e eine Speiſekartoſſeln, J Gebrauchte P

n mannstrass mit der gemeinnützigeni und empfehle dieſelben in Ia. Auglitüt ſebr preiswert Rechtsauskunft); Zeitz, Rossmarkt 15. e rot oder weiß, ſehr gut kochend, ebrauchte Pianos

Riemer r. nur Wörmlitzerſtr, 101 e e e m e ab e ne tet e9 f V r r C. r e 9 iTel. 3484. und Wochenmarkt. Tel. 3484. beamte, Landwirtsehafterinnen u. Aufsichtspersonal. Rittergut Kläden, Kr. Stendal.
Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 8108 u. 8100. Mit 4 Beilagen.



Sonnabend 3. Beilage zu Vr. 477 der Halleſchen Seitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſ

11. Oktober 1915.

en, für Anhalt und Thüringen.
Der neue Preußiſche Lehrerverein

hielt am Dienstag, 7. d. M., in Stettin ſeine ſtark beſuchte
4. Landesverſammlung ab. Hauptlehrer Päsler (Eikendorf)
leitete die Verhandlungen. Begrüßun ſprachen hielten Re
gierungs und Schulrat Bohnſtedt im Auftrage der Regierung,
Reichstags und Landtagsabgeordneter Malkewitz, der Vorſitzende
der Handwerkskammer Malermeiſter Epp und Landrat g. D.
v. Flü namens des Verbandes pommerſcher landwirt-
ſchafticher Genoſſenſchaften. Telegramme hatten u. a. geſandt:
Graf v. SchwerinLöwitz, Landrat Dr. Peters, Frhr. v. Wangen-
heim (Kl.-Spiegel), Landrat z. D. v. Brockhaufen.

Den erſten Vortrag hielt Seminarlehrer Obſt (Reichen
bach) über „Zeitgemäße Vorſchläge zur inneren
Ausgeſtalkung der Lehrerbildung“. Redner brachte
folgende Geſichtspunkte zum Ausdruck: Die bisherige innere
Organiſation der Lehrerbildung, wie ſie ſeit 1901 beſteht, hat
mehrfache Mängel gezeitigt. Die Erfahrung hat gelehrt, daß der
junge Lehrer für die ſelbſtändige Verwaltung eines Schulamtes
auf dem Lande nicht genügend vorbereitet iſt. Das Seminar hat
nämlich bisher nicht genügend getan, um in dem jungen Lehrer
Verſtändnis für die Eigenart ſeines ländlichen Wirkungskreiſes
und Liebe zu dieſem zu erwecken, und die ländliche Wohlfahrts
und Heimatpflege iſt doch nach ihrem Programm als nationale
Angelegenheit zu betrachten, da ſie die Wiedergewinnung und
Erhaltung einer bodenſtändigen Landbevölkerung erſtrebt. Daher
muß der Gedanke dex ländlichen Wohlfahrts und Heimatpflege
mehr als bisher den Seminarunterrncht durchdringen. Ferner iſt
es nötig, daß der Unterricht in der Geſchichte der Pädagogik ein
geſchränkt wird und dafür die Einführung in die pädagogiſchen
Anſchauungen der Gegenwart mehr hervortritt. Neben dieſen
ſtofflichen Forderungen ſind auch arbeitstechniſche zu ſtellen. Die
Seminariſten ſollen mehr zum ſelbſtändigen Arbeiten erzogen
werden, als es bisher geſchehen iſt, und ſind dabei nach ihrer
Eigenart zu behandeln. Als wichtigſte Aufgabe des Seminars
ſieht aber Redner die Charakterbildung des jungen
Lehrers an. Dies wurde auch in der anſchließenden Aus
ſprache unterſtrichen; ebenſo wurde der Beachtung der Wohl
fahrts und Heimatpflege ſtark das Wort geredet. U. a. wurde
auf die bedeutenden Werte hingewieſen, die der Stadt von dem
Lande zuſtrömen. 3

Ueber die „Reform der Allgemeinen Beſtimmungen für das
Volksſchulweſen“ von 1872 wurden zwei Vorträge gehalten.
Lehrer Dralle (Bardewiek) als erſter Redner erklärte eine
Reform für nötig, weil die A. B. nur eine ſtaatsbürgerliche
Ausbildung erſtreben, während auf eine allgemeine Bildung hin-
zugarbeiten iſt. Die A. B. legen den Wert auf Aneignung von
Fertigkeiten. Die ſeit 1872 ergangenen miniſteriellen An
weiſungen, ſo vorzüglich ſie im einzelnen ſind, haben die Reform
bedürftigkeit nicht behoben. Sie atmen zwar einen geſunden
pädagogiſchen Geiſt, denn ſie verlangen die Erziehung zum
ſelbſtändigen Denken und Arbeiten, beſchränken die Stoffülle
und betonen das Heimatliche, aber damit ſind immer nur Einzel-
fragen berührt. Zur Erzielung der durchgreifenden Reform ſind
auch die äußeren Schulverhältniſſe nur nach pädagogiſchen Grund
ſätzen zu ordnen.
Einrichtung, ſondern nur Notbehelf ſein. Die Höchſtſchülerzahl
muß herabgeſetzt werden, ebenſo die Stundenzahl für die Schüler
der Unterſtufe. Weiter ſind zu fordern Ergänzung der not
wendigen Lehrmittel und qualitative Vervollſtändigung des Lehr
planes durch Geſellſchaftskunde, Wirtſchafts- und Verkehrs
geographie, weiter durch Ausmerzung unnötiger Stoffe.

Präparandenlehrer Teß mer (Schönlanke) ergänzte das
Vorerwähnte in einem ſehr eingehenden Vortrag. Es ſeien
daraus noch folgende Forderungen hervorgehoben: Reform vondem Geſichtspunkte, daß die Volksſchule allgemeinen Ehe
erhalten, alſo für die mittleren und höheren Schulen den Unter
bau bilden ſoll; mindeſtens ebenſoviel Lehrer wie Klaſſen,
Durchführungsſyſtem, beſondere Fürſorge für Schwachbefähigte,
Minderung der Klaſſenfrequenz und der Stundenzahl für die
Unterſtufe, Verſuchsſchulen im Dienſte der pädagogiſchen For
ſchung, Erfüllung der wichtigſten ſanitären Forderungen, Be
ſchränkung des Unterrichtsſtoffes zugunſten einer eindringenderen
Vertiefung und ſichereren Aneignung, beſtändige Bezugnahme auf
die Heimat ſowie Betonung des nationalen Momentes in Ge
ſchichte und Geographie. In der Debatte wurde Erziehung zum
deutſchvölkiſchen Bewußtſein auf der Baſis eines erweiterten
Geſchichtsunterrichts gefordert und eine entſprechende Reſolution
angenommen.

Nach Erledigung der inneren Angelegenheiten wurde der
Vorſtand gewählt. Zum 1. Vorſitzenden wurde neu gewählt
Lehrer Teudeloff (Gr.-Rottersleben), Bez. Magdeburg) und
zum 2. Vorſitzenden Lehrer Großmann (Gübs, Bez. Magde-
burg). Als Verſammlungsort für die nächſte Tagung im Jahre
1915 wurde Kolmar in Poſen gewählt.

Kirchl. Anzeigen von Halle u. Vororten.
21. Sonntag nach Trinitatis, den 12, Oktober.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jahr. (Einführung

desſelben als Archidiakonus.) Die beiden Kindergottesdienſie fallen
an dieſem Sonntag aus. Abends 6 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.
Freitag, den 17. Oktober, vorm. 9 Uhr: Beichte und heiliges Abend-
mahl Archidiakonus Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr Paſtor Heintke, Nach der Predigt
Beichte und Abendmahl Derſelbe. Vorm. 11 Uhr Franckeſcher
Kindergottesdienſt in der Aula der Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor
Heintke. Abends 6 Uhr: Sup. D. Wächtler, Monitag den
13. Oktober, vorm. 9 Uhr: Beichte und Abendmahl Sup. D.
Wächtler. Sonnabend, den 18. Oktober, vorm. 11 Uhr Feſtgottes
dienſt für alle evangeliſchen Gemeinden zur hundertjährigen Wiederkehr
der Völkerſchlacht Konſ.-Rat Joſephſon,

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt (ältere Abteilung) Paſtor Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt (jüngere Abteilung); Derſelbe. Abends 6 Uhr: Gottes
dienſt Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kindervater. Vorm,
11 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr: Paſtor Butz. Mittwoch, den 15. Oktober,
abends 81, Uhr Bibelſtunde RudolfHaymſtraße 37; Paſtor Bugtz.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann. Kollekte

für bedürftige Gemeinden in der Provinz.) Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt: Oberpfarrer Keller. Nachm. 5 Uhr: Derſelbe.

Hoſpital: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann. Vorm.

112, Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle; Paſtor Hell
mann. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerweg Paſtor Witte Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in
der Kirche Paſtor Metzner. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Metzner.

Es nährt.

Die einklaſſige Volksſchule darf nicht normale

lmbakher Bwportwier

Es stärkt. I Es nährt.

Montag, den 13. Oktober, abends 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde Paſtor
Hellmann. Freitag, den 17, Oktober, abends 8 Uhr Bibelſtunde;
Konſ.-Rat Runge.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Witte.
ProvinzialBlindenanſtalt: Donnerstag, den 16. Oktober, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Domkirche (reform. Gemeinde)ß:? Vorm, 10 Uhr: Domprediger

Profeſſor D. Lang. (Kollekte für die Frauenhilſe fürs Ausland.)
Vorm. 11 Uhr:; Kindergottesdienſt: Domprediger Lic. Baumann.
Nachin. 5 Ühr: Jahresfeſt des Bibel- und Schriftenvereins Dompred.
Konſ.Rat Joſephſon. Schlußwort Domprediger Profeſſor D. Lang.
(Kollekte für den Bibel- und Schriftenverein.) Dienstag, den
14. Oktober, abends 844 Uhr: Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche Kein Gottesdienſt.
St. Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Förſter, (Kollekte

für die Stadtmiſſion Magdeburg.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Wagner. Dienstag, den
14. Oktober, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Breiteſtraße 29;
Paſtor Wagner. Mittwoch, den 15. Oktober, vorm. 10 Uhr: Feier
des heil. Abendmahls Paſtor Wagner. Donnerstag, den 16. Oktober,
abends 8 Uhr: Verſammlung der konfirmierten Mädchen (ältere
Abteilung); Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor Hagemeyer. (Kollekte
für die Stadtmiſſion Magdeburg.) Vorm. 11 Uhr: Kindermiſſions-
ſtunde Paſtor Wagner. Nachm. 5 Uhr eand. Meinhof. Donners
tag, den 16. Oktober, abends 8 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehaus;
Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 11 Uhr
Beſprechung wit den konfirmierten Mädchen Paſtor von Broecker.
Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt; Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 Uhr: Paſtor Haber-
land. Mittwoch, den 15. Oktober, abends 8 Uhr: Gemeinſchafts
ſtunde; Paſtor Haberland. Donnerstag, den 16. Oktober, abends
8 Uhr: Religiöſe Beſprechung Paſtor von Broecker.

Diakoniſſenhaus Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hartmann.
Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm. 10 Uhr

Oberlehrer Reichelt. Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Paſtor Kunitz. Amtswoche Paſtor Kunitz und Konſ.
Rat Scharfe.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer.
Nachm. 12 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz. Amtswoche:
Paſtor Meltzer.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr Paſtor Jenrich. Vorm. 11/, Uhr
Kindergottesdienſt; Derſelbe, Donnerstag, den 16. Oktober, abends
8 Uhr: Bibelſtunde Paſtor Hobbing.

Seeben Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Hobbing. Nachm.
1 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche), Margaretenſtraße 5.
Sonntag vorm. 11 Uhr: Kinderſtunde. Sonntag abend 8 Uhr
bibliſcher Vortrag. Mittwoch, den 15. Oktober, nachm. 4 Uhr:
Bibelſtunde. Abends 8 Uhr: Vereinigung junger Mädchen.
Donnerstag, den 16. Oktober, abends 6 Uhr: Bibelbetrachtung.

Evangel.lutheriſcho Gemeinde (Mauerfſtr. 7); Vorm. 10 Uhr
Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Paſtor
Wottrich.

Für Schwerhörige (Evang. Vereinshaus, Kl, Klausſtraße 16).
Nachm. 56 Uhr: Paſtor Hellmann.,

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend 8 Uhr:
Vortrag. Redner Stadtmiſſionar Deubel. Dienstag abend 8 Uhr
Bibelſtunde. Mittwoch abend 81 Uhr Chriſtlicher Verein junger
Mädchen. Sonnabend abend 83 Uhr: FamilienBlaukreuzver
ſammlungen Weidenplan 4, Gemeindehaus Glauchaerſtraße, Gemeinde-haus Hohenzollernſttaße 11 und Schmiedſtraße 21. Dasſelbe Freitags

Peſtalozziſtraße 4. Filiale Schmiedſtraße 21: Sonntag
nachm. 5 Uyhr: Verein junger Mädchen. Donnerstag abend
81 Uhr: Bibelſtunde. Böllberg: Donnerstag abend S Uhr:
Bibelſtunde,

Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dienstag abend 6 Uhr Kl. Klausſtr. 13
2. Gemeinſchaft der Johannes gemein de (RudolfHaymſtr. 37).
Sonntag abend 8/, Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde. Montag abend
8 Uhr für Männer. Donnerstag nachm. 3/, Uhr für Frauen

Neumarkt- Gemeinſchaft. Jeden erſten Sonntag im Monat
abends 8 Uhr Albrechtſtr. 27 Gemeinſchaftsſtunde. Allwöchentlich
Dienstag abend 68 Uhr bibliſche Beſprechung Breiteſtr. 29 (Konf.
Saal) und Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde im Gemeindehaus
4. Paulus- Gemeinſchaft (Hohenzollernſtr. 11). Mittwoch abend
8 Uhr Gemeinſchaſtsſlunde. 5, Gemeinſchaft der evang. Stadt
miſſion Weidenplan 4): Dienstag abend 8/, Uhr: Bibelſtunde mit
Beſprechung.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten).
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht:
Vorm. 9/, Uhr Gottesdienſt Pred. Klinger. Vorm. 11--12 Uhr:
Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt; Derſelbe. Abends
8 Uhr Unterhaltungsabend. Mittwoch, den 15. Oktober, abends
8 Uhr Gebetsſtunde Pred. Klinger. Für Nietleben (Quell-
gaſſe 22e0): Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt. Vorm, 11 12 Uhr: Kinder
gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt. Donnerstag, den
16. Oktober, abends 8 Uhr Verſammlung; Pred. Klinger.

Chriſtliche Zuſammenknnuft Hedwigſtraße 9 (Gartenhaus): Sonntag
abend 8 Uhr: Bibliſcher Vortrag. Mittwoch abend 84 Uhr Bibel-
beſprechung.

St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Militärgottesdienſt. Vorm. 9 Uhr: Hochamt
mit Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Roſenkranzandacht.

St. Barbara Kapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr Hochamt mit
Predigt. Nachm. 2 Uhr: Roſenkranzandacht.

St. Norbertkirche (Halle-Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe.
Vorm. 9 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Roſenkranz
andacht.

Ammendorf: Vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt; Paſtor Ull-
mann-Halle.

Beeſen Vorm. 9/, Uhr VLeſegottesdienſt.
Böllberg: Vorm. 16X Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nigſchke,
Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Konſ.-Rat Gutſchmidt,
Reideburg Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Konſ.-Rat Gutſchmidt.

Amtswoche: Derſelbe

Kirchliche Vereine.
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver

ſammlung im Sitzungszimmer, An der Marienkirche 3. Montagabend s Uhr Handfertigkeitsſtunde in der Schule Frieſenſtraße.

Donnerstag abend 8 Uhr Turnen in der Hermannſtraßen Schule.
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Konfir
mandenzimmer An der Marienkirche 1. Dienstag abend 8 Uhr
Vaterländiſche Gedenkfeier in den „Thaliaſälen“. Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsübung An der Marienkirche 3. Evang. Mädchen
verein Sonntag abend 8 Uhr Sophienſtraße 6 (Marthahaus).

Es stsrkt. m Es nänhrt.aus der altrenommierten Exportbrauerei Chr. Pertseh in Kulmbach Qualität Spezial), wegen ſeines Malzreichtums,großen Nährwertes und ſeiner Wohlbekömmlichkeit ärztlich empfohlen, empfiehlt in 6

B. Lehmer, Generalvertreter, Halle a. S., Landsbergerſtraße 7. Fernruf 238.
NB. Preisliſten zu meinen div. Bieren werden auf Wunſch franko zugeſandt.

n a aturkt.

St. Ul rich: Evang. Männer, Jünglings- und Jugendverein an
St. Ulrich, Charlottenſtraße 15: et abend 8 Uhr Verſammlung.
Montag abend 8 Uhr Turnabteilung. Dienstag abend 8 Uhr ältere
Abteilung, Mittwoch abend 8/, Uhr jüngere Abteilung Verſammlung,
Donnerstag abend 8 Uhr Stenographieunterricht. Freitag abend
8 Uhr Muſikabteilung. Sonnabend abend 8 Uhr Geſangsabteilung;
Paſtor Richter. Evangeliſcher Jungfrauenverein von St. Ulrich:
Montag nachmittag von 5 bis 7 Uhr Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Richter.
Kirchengeſang- Verein „Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1;
Paſtor Richter. Miſſionsverein an St. Ulrich: Freitag, den
17. Oktober, nachmittags von 3 bis 5 Uhr Franckeſtraße 1;
Paſtor Richter. Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag nachm. 3 Uhr Turnſpiele auf dem Sandanger Sonntag abend
7 Uhr Verſammlung im Evang,. Vereinshauſe Kl. Klausſir. 16;
Sonnabend abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle des Reform-
realgymnaſiums Frieſenſtraße. Sonnabend abend 6/, Uhr Geſangs
abteilung in der Herberge zur Heimat (Mauerſtraße 7); Paſtor
Heintke. Evang. Jungfrauenverein an St. Ulrich: Montag abend
8 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtraße 1; Paſtor Heintke.

Oſtbezirk: Jugendverein: Sonntag abend 7—9 Uhr Verſammlung
Freiimfelderſtraße 118; Paſtor Schinke.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer Verſammlungsräume Rudolf
Haymſtraße 37: Jugendbund, Abteilung junger Männer: Sonntag
nachm. 4 Uhr Jugendbundſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr
Turnen in der Liebenauerſtraßen Schule. Abteilung junger
Mädchen: Donnerstag abend 854 Uhr Jugendbundſtunde.
Paſtor Tiſcher Jungfrauenveretn der Johannesgemeinde: Dienstag
abend von 8—10 Uhr Verſammlung An der Johanneskirche 5.
Paſtor Butz Verſammlungsräume Merſeburgerſtraße 153, Ein

ang Pfännerhöhe. Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein.
onntag abend 8 Uhr Jünglingsverein, Donnerstag abend 8 Uhr

Jünglingsverein: Stenographie. Geſangverein der Johannes
gemeinde: Montag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Merſeburgerſtr. 10.
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde: Mittwoch nachm. 31 Uhr
Verſammlung Lindenſtraße 78 I; Paſtor Butz. Jugendverein der
Johannesgemeinde: Vereinsräume An der Johanneskirche 5. Sonntag
vorm. 10 Uhr Beteiligung am Gottesdienſt. Abends 8 Uhr:
Vortrag über „Reiſen in Amerika und meine Erlebniſſe unter den
Schwarzfußindianern“. Montag abend 8--10 Uhr Handfertigkeits
unterricht (Holz). Dienstag abend 8--10 Uhr Turnen in der
LiebenauerſtraßenSchule. Mittwoch abend 8--10 Uhr Handfertig
keitsunterricht (Papier). Freitag abend 8 10 Uhr Bibelbeſprechung,
r en Sonnabend abend 8 10 Uhr Eſperanto-

nterricht.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Vortrag des
Herrn Oberpfarrers Keller. Dienstag abend 8 Uhr Poſaunenchor
Weidenplan 4. Mittwoch abend 7 Uhr Jahresfeſtſeier in der „Kaiſer
Wilhelmshalle“, Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde des Poſaunen
chors für Anfänger Weidenplan 4. Sonnabend abend 8 Uhr Turnen
in der Taubenſtr.- Schule. Jungfrauenverein: Dienstag abend
8 Uhr Verſammlung in der Herberge zur Heimat, Mauerſtr. 7.
Frauenverein: Mittwoch abend 8 Uhr Nähſtunde in der Oberpfarre.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſio nsnähverein: Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe:
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr im Gemeindehauſe; II. Gruppe:
Sonntag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 26 III. Gruppe
Donnerstag abend von 8 bis 10 Uhr Langeſtraße 25 Donnerstag
abend 8 Uhr gemeinſamer Nähabend im Gemeindehauſe. Armen
Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im
Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen. Jünglings und Lehrlings
verein zu St. Georgen (Paſtor Hellmann): Sonntag abend 8 Uhr
Vortragsabend im Gemeindehauſe. Mittwoch abend 8 Uhr Geſang
und Stenographiekurſus im Gemeindehauſe. Sonnabend (18. Oktober)
abend 8 Uhr Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße. Jugend-
verein zu St. Georgen (Paſtor Witte): Sonntag abend 8 Uhr Unter-
haltungsabend Mauerſtr. 7. Sonnabend (18. Oktoder) abend 8 Uhr
Turnen in der Turnhalle Taubenſtraße.

Aelterer evangeliſcher Männerverein, Mauerſtraße 7.
Jeden Donnerstag abend Vereinsabend. Am vierten Donnerstag
jeden Monats freie öffentliche Diskuſſion über Religions, Kirchen
oder Tagesfragen nur für chriſtlich geſinnte Männer. Jm Winter
halbjahr auch Sonntags abends Zuſammenkünfte nach beſonders
feſtgelegter Winterordnung. Gäſte ſind willkommen.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 71 Uhr und Mitte
woch abend 8 Uhr Kl, Klausſtraße 12. Jungfrauenverein: älter
Abteilung Dienstag Teilnahme am Feſtabend in den „Thaliaſälen“;
jüngere Abteilung Sonntag nachmittag 3 Uhr Peißnitzbrücke.
MiſſionsNähverein: Sonntag nachm. 31 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr. 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jugend-
verein Sonntag abend s Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 8X Uhr Miſſionsarbeitsſtunde. Dienstag und Freitag
abend 81/, Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend S Uhr Turnen.

Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend 7 Uhr
Verſammlung Henriettenſtr. 34. Dienstag Jahrhundertfeier in den
„Thaliaſälen“. MiſſionsNähverein: Dienstag nachm. 3 Uhr
Verſammlung im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27. Findelhaus
Nähverein: Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Henriettenſtr. 18.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-
ſammlung Paſtor von Broecker. Montag ahend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle der Kloſterſir.Schule. Sonnabend (11. Oktober)
abends 7/, Uhr Beſprechung über Lebensfragen Kronprinzenſtr. 41.

Jünglingsverein: Sonntag abend 7 Uhr Verſammlung Paſtor
Haberland. Montag abend 8 Uhr Turnen in der Leſſingſtr.-Schule,
Donnerstag abend 8 Uhr Werkabend für Papparbeit. Jungfrauen-
verein I und II Dienstag abend 8 Uhr Verbandsfeſt in den „Thalia-
ſälen Frauen-Nähverein; Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Ver
ſammlung im Gemeindehauſe,. Blaues Kreuz: Sonnabend, den
18. Oktober, abends 81 Uhr Verſammlung; Diakon Deubel.

St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein)) Evang. Männer und
Jünglingsverein: ältere Abteilung Sonntag abend von 8--10 Uhr,
jüngere Abteilung von 7--9 Uhr Verſammlung. Poſaunenchor:
Mittwoch abend Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend Turnen in
der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauenverein: Sonntag
abend 7 Uhr beide Abteilungen Verſammlung Peſtalozziſtr. 4.
Nähverein: Montag nachm. 3 Uhr Burgſtraße 47. Kirchenchor:
Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle Trotha: Jungmännerverein: Sonntag abend 8 Uhr
Unterhaltungsabend. Montag abend 8 Uhr Poſaunenſtunde. Freitag
abend 8 Uhr Bibelſtunde,. Evangel. Jungfrauenverein: Diens
tag abend 8 Uhr Verſammlung im Pfarrhauſe. Kirchenchor:
Mittwoch abend 84 Uhr Uebungsſtunde.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Mittwoch nachm.
5 Uhr Verſammlung des Eliſabethvereins.
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1) Brandenburgische Rentenbriefe.
2) Braunschweigische Präm.-Aul.

(20 Taler-Lose).
3) Deutsche Grunderedit-Bank zu

Gotha, Prämien Pfandbriefe
Abteilung II.

4) Deutsche Hypothekenbank
A.-G. in Berlin, 64 Pfandbriefe
(Hypothekenbrieſe).

5) Fabrik landwirtschattlicher
Maschinen F.Simmermann &Co.,
A.- G. in Halle a. S., Teilschuld-
verschreibungen.

6) Kaschau-Oderberger Bisenbahn,
42 Prior. Partial-Schuldversechr.

7) Linäner, Gottfried, Aktien-Ges.
zu Ammendorf, 4 Teilschuld-
verschreibungen von 1908.

8) Mailänder 10 Lire-Lose von 1866.
9) Oesterreichische Südbahn-Ges.,

6 Prioritäts-Oblig. Serie B.
10) Oesterreichische Südbahn-Ges.,

34 Obligationen Serie G.
11) Osterburger Kreis- Anleihesch.

von 1886.
12) Ottomanische 44 Anleihe v. 1891.
13) Portugiesische 45 Tabak-

Monopol- Anleihe von 1891.
14) Preubische Hypoth.-Akt.-BankK,

442 bezw. 3,62 Pfandbr. Serie I.
15) Russische 43 Gold Anleihe

I. Emission von 1889.
16) Russische 4 Gold Anleihe

II. Emision von 1890.
17) Russische 4 Gold Avleihe

III. Emission von 1890.
18) Russische 44 Gold Anleibe

IV. Emission von 1890.
19) Serbische 10 Fr.- Lose (Tabak-

Lose) von 1888.
20) Stuhlweibenburg Raab Grazer

21 Prämien- Anteilsch. v. 1871.
21) Theib Regulierungs- und

Szegediner Prämien-Anl. v. 1880.
22) Waldeckische 364 Domanial-

Anleihe von 1905.

Brandenburgische
Rentenhriefe.

Verlosung am 9. August 1913.
Zahlbar am 2. Januar 1914.

319 Rentenbrlete.
Lit. F. à 3000 313 696 840 954

1287.
162.Lit. G. à 1500

Lit. H. à 300 76 634 677 731.
Lit. J. à 75 111 164 199 2656.
Lit. K. à 30 21I 226.

49 Roentenhbriefe.
Lit. J. à 75 I.Lit. KK. à 30 69 10.

2) Braunschweigische
Prämien-Anl. (20 Taler-Lose).
163. Präwienziehungam30. Sept. 1913.

Zahlbar am 31. Dezewber 1913.
Am I. August 1913 gezogene Serien:

946 1079 1245 1684 2356
2361 2490 2518 2571 2701 2855
2904 3024 3155 34652 3455 3490
3622 3963 4031 4264 4489 4549
4683 4894 49609 5095 5499 6073
6220 6490 6820 6838 6958 7215
7326 7327 7367 7457 7964 8192
8261 8405 8828 8987 9545 9814.

Prämien:
Serie 946 Nr. 31 (300), 2361 23

(180), 2518 47 (300). 2701 18 (300),
2904 22 (180), 4894 3 ((10.800),
4909 33 (5400), 5095 1 (300) 28 (180),
5499 11(180), 6490 11 (180) 34 (300)
43 (81.000), 6820 6 (300), 6838
37 (300), 7327 47 (7500). 7367 12
(300) 18 (180), 7457 33 (300), 7964
40 (300).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
84 gezogen.
3) Deutsche Grunderedithank
zu Gotha, Prämien-Pfandhbriefe

Ahteilung II.
Prämienziehung am 1. Oktober 1913.

Zahlbar am 30. Dezember 1913.
Am 2. Juni1913 gezogene Serien:

3039 3080 3088 3164 3233
3239 3318 3336 3370 3371 3402
3409 3417 3430 3433 3473 3563
3609 3613 3636 3641 3665 3669
3677 3680 3727 3764 3788 3828
3916 3999 4000 4013 4054 4099
4102 4144 4153 4230 4276 4303
4316 4335 4356 4375 4417 4478
4507 4522 4527 4540 4556 4688
4611 4621 4674 4678 4679 4698
4710 4713 4761 4779 4788 4827
4898 4974 5047 5051 5052 5094
5108 5111 5136 5140 5167 5168
5211 5278 5280 5284 5357 5475
5518 5528 5538 5551 5575 5610
5646 5647 5660 5677 5780 5791
5798 5811 5831 5857 5923 5946
5983 5993 6027 6047 6134 6141
6215 6297 6313 6324 6342 6347
6400 6437 6498 6524 6551 6589
6592 6600 6661 6728 6771 6782
6845 6872 6880 6925 6959 7000
7066 7111 7112 7123 7183 7191
7197 7219 7223 7255 7264 7320
7340 7353 7425 7429 7448 7459
7486 7534 7537 7598 7621 7672
7706 7736 7756 7767 7773 7845
7864 7871 7921 7930 7942 7952
7974 7981.

Prämlfen:
60779 61747 61768 61769 (30,000)

66345 (3000) 67383 67387 67406 68022
68032 68180 68321 686456 69443
(30,000) 72702 72806 73286 73298
733756 73690 74540 (15,000) 802665
82027 (3000) 86045 86684 (1600) 86696
(1500) 91109 91116 91757 94269 95669
955672 101861 101873 102218 106548
(15,000) 106694 (1600) 107140 109600
112189 (16500) 113622 1165961 131778
131826 (3000) 136411 136892 139982
(3000) 142228 142446 142467 143814
(1500) 148956 149161 (1600) 168688
168596 (1500).

Die Nummern welchen Kein Betrag

in beigefägt ist, sind mit 600
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nru. mit 300 gezogen.

4) Deutsche Hypothekenbank
A.-G. in Berlin, 59 Pfandhr.

(Hypothekenhbriefe).
Verlosung am 6. September 1913.

Zahlbar die Serien IV und VI
am 1. April 1914,

Serie V am 1. Juli 1914.
Serte IV (Hypothekenbrlete).
Lit. B. à 1500 218 306 400 490.
Lit. C. à 600 260 395 397 399

663 796 1292 669 639 717.
Lit D. à 300 770 929 1940 9562.

Serle V (Ptandbrietfe).
Lit. B. à 1500 139 143 264

269 462 673 846 855.
Lit. C. à 600 114 934 944 1272

380 687 973.
Lit. D. à 300 98 1610 611.

Serte VI (Pfandbrlefe).
Lit. A. à 3000 66.
Iit. O. à 600 826 1214.
Lit. D. à 300 570 673 716.
5) Fabrik landwirtschaftl.

Maschinen F. Zimmermann
Co., A.-G. in Halle a. S.,

Teilschuldverschreibungen.
Verlosung am 10. September 1913.

Zahlbar am 1. April 1914.
Lit. A. à 1000 71 172 271.
Lit. B. à 500 22 82 192.
6) Kaschau-Oderhberger

Eisenbahn, 49/0 Prioritäts-
Partial-Schuldverschr.

25. Verlosung am 1. Juli 1913.
Zahlbar am 1. Januar 1914.

Silber-Anlehen von 1889.
à 5000 Fl. Serie 72 636 674 682

700 909 1190 193 198 611 986 990
2006 205 291 363 397 440.

à 1000 Fl. Serie 2772 893 953
3061 242 297 427 476 534 538 619 788
814 827 867 938 986 987 4302 329 356
466 618 668 776 979 5100 306 356 418
480 512 548 680 876 878 924 6005 387
550 583 615 627 649 653 868 913
7296 431 651.

à 200 Fl. Serie 8732 767 861 892
9054 086 174 219 299 388.

Mark-Anlehen von 1889.
à 1000 Serie 324 371 679.
à 200 Serie 1204 287 534 536

559 591 602.
Silber-Anlehen von 1889

(österr. Strecke).
à 1000 Fl. Nr. 228 407 534 620 637

727 1027 217 365 525 757 2324 379
392 464 3016 484 555 564 686 708 780
830 4081 244 327 390 456 612
675 798.

à 200 Fl. Nr. 5055 060 852 907
922 6025 313 407 487 523 582 695
699 7284 331 370.

Kronen-Anlehen von 1908.
(6. Verlosung.)

à 10,000 Kr. Serie 826.
à 2009 Kr. Serie 1204 205 206 207

253 317 512 641 872 914 962 2026 027
028 029 086 088 476 513 529 718 3018
024 125 343 382 759 765 4064.

à 400 Kr. Serie 4440.
7) Gottfried Lindner A. G.

zu Ammendorf, 4 Toeil-
schuldverschr. von 1908.

Verlosung am 19. September 1913.
Zahlbar am 1. April 1914.

16 24 67 98 111 122 129 222 268
275 276 280 298 326 390 394 400 410
464 509 539 560 698 601 617 633 666
669 694 707 787 819 835 853 902 903
906 927 934 958 à 510

8) Mailänder 10 Lire-L. v. 1866.
124. Verlosung am 16. Septbr. 1913.

Zahlbar am 15. Dezember 1913.
t Serien:

128 224 286 329 376 388 476
487 500 615 705 728 744 781
801 837 889 901 929 962 1010
1031 1081 1116 1128 1139 11631168 1289 1343 1345 1361 1433
1531 1550 1566 1647 1683 1707
1715 1762 1826 1901 1914 1956
1992 2058 2213 2219 2285 2297
2372 2404 2416 2635 2707 2717
2752 2796 2875 2982 3021 3073
3160 3193 3220 3276 3315 3327
3355 3407 3462 3465 3470 3482
3549 3614 3615 3700 3729 3760
3773 3775 3782 3821 3883 3844
3880 3882 3902 3959 4075 4084
4085 4215 4269 4289 4309 4312
4353 4361 4404 4412 4443 4481
4566 4705 4748 4858 4933 4945
4972 4986 5048 65121 5156 5169
5269 5337 6354 5369 5533 5630
5691 5720 5929 5979 5996 6138
6253 6529 66880 6761 6812 6871
6883 6890 6934 6949 6963 6966
7010 7013 7033 7123 7126 7154
7209 7386 7448.

Prämien:
Serie 128 Nr. 3 (1000), 476 76.,

728 66, 781 22, 801 41, 962 47
(100), 1010 34, 1031 9 (10,000),
1081 85 (60), 1343 4 46, 1433 76,
1531 86, 1707 28 (60), 1762 46,
1826 20, 2213 99 (60), 2752 35
(100), 30783 34 (50), 3462 11 (100)
26 40, 3465 64 (50), 3470 7, 3760 81.
3833 100, 4084 39 97 (50), 42165
11 (500) 78, 4269 92 (100). 4289 63,
4361 8 32 44 (100) 83, 5630 83,
5691 15 (60). 5996 87, 6188 41,
6871 49, 7010 86 (60).Die Nummern, welchen xeinBotrag

in beigetügt ist, sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn. mit 10 Lire gezogen.

9) 0Oesterreichische
Südhbahn Gesellschaft,

59 Prioritäts-Oblig. Serie B.
44. Verlosung am 1. Juli 1913.

Zahlbar am 2. Januar 1914.

800 95501---600 98201--300 123201] 108171 180 109871--880 112121] 40403 I 040
900] 130 211--220 291--300 741-750--300 136301---400 158801

161601--700 164001--100 101--200
170401--500 182601--700 184301
--400 220901--221000 227801 900
234041--076 à 500 Fr.

10) Oesterreichische
Südhbahn Gesellschaft,

39/0 Obligationen Sorie G.
16. Verlosung am I. Juli 1913.

Zahlbar am 2. Januar 1914.
à 100 A. 401---420 84]-860 1321

--340 3021 040 4401--420.
à 200 6741 750 9341-350

11321--330 12171 180 961-970
1394 1--950 1405]-060 761--770
771--780 16181 190 291-300 571
--580 18801-810.

à 400 A. 21056 060 461-465
22031--035 521-525 23211---215
366-—370 24666 670 771---775 911
--915 921--925 25656--660 896
---900 27511-515 28291-295 386
---390 29476-480 30136 140 186
---190 746--750 31876--880 32311
---315 741-745 33056-060 146
150 34026--030 061--065 371--375
436--440 35406--410 641--645
36761--765 37261-265 636-640
38116--120 39006--010 096--100
106--110 676--680 40216---220 336
--340 526--530 41566-570 42231
---235 44101 105 981--985 45666
---670 716--720 46401--405 696
---700 47656-660 4824 I245 49916
-920 50521-525 51086--090 681
--685 52386-390 451--455 961
--965 53286 290 761--765 54606
--610 55096 100 56181 185 691
--695 57561-565 58366 370 996
--59000 60146--150 486--490 506
--510 651655 656 660 926-930.

à 2000 61321 330 342 364 502
573 912 934 62095 252 275 393 461
477 584 737 777 918 990 63000 023
126 180 265 394 546 615 622 677 718
823 64170 226 229 254 442 511 581
652 758 766 787 802 858 878 923 926
933 65185 492 650 680 695 773 983
66006 028 072 193 300 451 497 615
670 807 836 858 910 993 67008 010
119 216 287 351 375 377 395 516 578
632 725 880 68116 230 251 312 346
389 595 626 656 694 717 723.

Osterburger Kreis-
Anleihescheine von 1886.

Verlosuog am 10. September 1913.
Zahlbar am 1. April 1914.

Buchst. A. à 1000 c 28 69.
Buchst. B. à 500 15 78 125

206 207 243 244 293 333 334 367 446.
Buchst. C. à 200 1 29 40 43

61 84 127 144 281 290 292 312 326
327 337 428 452 456 457 482 486 640
686 609 633 634 671 699 704 711.

12) Ottomanische 49/0 Anleihe
von 1891.

Tribut-Anleihe.
Verlosung am 18. September 1913.

Zahlbar am 10. Oktober 1913.
à 1000 e 28 245 377 608 770

799 923 1214 3665 502 6549 608 616 783
875 2133 136 137 138 195 197 212 235
344 401 410 494 839 3077 095 136.

à 500 e 3293 294 305 306 317
318 346 346 399 400 405 406 731 732
4137 138 421 422 5119 120 467 468
911 912 939 940 60565 0656 067 058 451
452 531 6532 665 6566 7117 118.

à 100 C 69821--830 10091 100
261--270 601--510 621 630 821-830
841--860 11371--380 12601--610
14411420.

à 20 e 17701--760.

13) Portugiesische 4 Tabak-
Monopol-Anteihe von 1891.

Verlosung am 10. September 1913.
Zahlbar zum Mark-Nominalbetrage

am 1. Oktober 1913.
1101--110 171180 791--800 911

--920 3161 170 851860 5881
890 6581590 7501--510 8101 110
9061 070 121--130 451460. 11451
--460 651-660 12281-290 13251
--260 75I--760 14391400 591
600 16271-—280 471-480 17301
310 831--840 991-18000 411-420
19001--010 891--900 20201--210
951 960 21161-170 22301--310
321-—330 461--470 23241-250
24431--440 931-940 25231240
391-400 821--830 26641650
27181 190 921--930 28701--710
29201--210 851---860 30061-070
31211-220 32411--420 871-880
33651-660 741--750 35111 120
741--750 3601 I 020 081-090 841
--850 37821830 38271-280 331
340 39901--910 40341-350 391
400 831-840 871880 41401-410
471-480 43491-500 4484 I 850
45101 110 141 150 631-640 732
--740 46931--940 981990 47141
--150 161 170 49941--950 51021

030 48 I 490 791--800 801-810
53531-540 591-600 771--780
54071-080 171 180 631--640
55501-510 651 660 661--670 831
--840 961--970 58381-390 421
430 59671-680 901---910 60091
100 62961--970 63201--210 64861
--870 65541550 561570 821
830 66171-180 781--790 671011Ii0 68481-—490 69381——390 68 I
690 70001 010 491--500 721--730
901--910 71121--130 371--380
73491-500 571580 831-840 951
---960 74231-240 291300 651
660 75131 140 941950 76501
510 761--770 77681690 771-780
991---78000 09 100 79691--700
80561570. 861-870 82781--790
85401 410 8624I-250 391-400
881-890 87521530 89371380
69 I 690 991--90000 521-530
91561570 94781790 96061 070
9853 I --540 541550 99641650
851-860 100521530 531540 691

831--840 113841-850 115241-250
116031 040 201--210 571--580
11798 990 118801--810 119231
--240 301---310 801-810 120271
280 981--990 121171-180 12313 I

12444I--450 125731--740 126641
--650 127161-170 631--640 128801
--810 129701--710 981---990 130531
--540 621I--630 691-700 132061070 971---980 135461-470 471 480

136921--930 137361---370 139821
--830 841-850 140081-090 57 I
580 141491--500 142211220 38 I
390 143101--110 881--890 144131

140 481-490 145321330 751
760 146481---490 147411-420 801
--810 148651--660 711-720 771
780 149211-220 361--370 441450
591-600 15384 I 850 15
751--760 901-910 15567 1-680 901
---910 157971 980 15803 040 451
—-460 61I-620 160021--030 161431
--440 162161 170 331-340 691
700 16308 I 090 101 110 381390
164331--340 165171 180 721-730
821830 166081--090 167911-920
98 1--990 16864I-650 16938 I 390
171451460 17318 I 190 331340
831840 911920 174791-800
175401--410 811--820 901--910
176061--070 581--590 177591600
178321--330 571-580 591-600
179501--510 180191-200 711-720
181201--210 741--750 187271280
421430 501--510 188241-250
189301-310 881-890 196641650
191161--170 461--470 192791-800
19308 I 090 891---900 19418 I 190
971980 195151 160 521530 681

690 961--970 196301-310 601
610 198461---470 199191--200 511
-520 781---790 200771---780 202311
—-320 721--730 731--740 20394 I
950 205771--780 206181 190
208521530 741-750 20908 I 090
091 100 271-280 210621-630
211761--770 212001 010 291-300
711-720 213451-460 21507 I 080
941-950 21601 I -020 041-050 261
--270 481--490 781--790 801-810
217411420 931-940 21897 I 980
219371380 581590 591-600 761
--770 22006 l 070 951--9600 221371
--380 671680 222251260 223271
-280 661--670 22428I290 42 I
430 22504 I 050 101 110 401-410
227661--670 671-680 821--830
228271-280. 351--360 741-750 991
--229000 230011-020 451-460
23134]-350 381--390 741--750
234241--250 235491--500 237821
--830 238701--710 891-900 981
990 239391--400 611--620 240431
--440 681--690 911-920 241081
090 311--320 481--490 861-870
242301--310 911-920 246351360
24754 I 550 701--710 250681690
252061 070 241250 55I560 831
--3840 253021-030 601--610 254151
---16097 I980 25507 I 080 741
750 256641--650 257251-260 821
--830 258401--410 260121 130 451
--460 461470 811-820 911-920
262761--770 263061--070 161-170
281--290 264291-300 931-940
26549I--500 267321-330 33 I -340
341350 61I620 268111---120 901
--910 269521530 99 1-270000 011

020 681--690 831-840 27141 I
420 971--980 272261270 721-730
27551I520 277211220 601-610
280471--480 281611-620 282511
--520 671680 284351360 691
700 285121--130 191-200 271-280
941--950 28612 I 130 321-330 421
--430 701---710 28701 I 020 72 I
730 741-750 861870 28907 I 080
891--900 290391-400 761---770
292071080 641-650 671-680
29308 I 090 341350 361370 481
--490 591-600 29501 I -020 23 I
240 296441450 861-870 94 I -950
297461470 671-680 29828 I -290
299181 190 30093 I 940 30255 I
560 691---700 304461470 305101
--110 321330 451460. 491500
741-750 30608 I-090 151-160 441
--450 309031040 251-260 310181

190 311191--200 961-970 312151
160 261--270 621630 771-780

313471480 981--990 314071 080
491-500 31691 I -920 318161-170
371380 319311-320 320691 700
851-—860 32287 I -880 32333 1340
41I--420 324311320 691--700
325461--470 326011020 391-400
711--720 951--960 327831-840
328401---410 329511-520 330421
--430 331051060 971-980 332281
--290 33 1340 33452 I--530 335511
--520 581I590 33617 II 44 I
450 481--490 891-900 33734 I-350
711--720 33822 I --230 291-300 861
--870 33903 I -040 891-900 340051

060 641-650 34113 I 140 701
710 342091 100 401--410 343311
--320 345091 100 346061---070 671
--680 34704 I 050 671680 821
830 348231--240 831--840 349311
--320 351381390 521530 53 I
540 352101 110 211--220 354171

180 651-660 841850 851860
355021 030 357931-940 3359171

180 221-230 621630 36935 I
360 362331340 351-360 363051
--060 671-680 901-910 364521
530 36521L---230 367261-270
368201--210 370241--250. 761-770
37364 I 650 941-950 375061 070
501--510 376961970 377981-990
378051 060 379171 180 651660
961--970 38038 1-390 381301310
821-830 38238 1--390 411420 661
--670 691--700 811-820 38352 I
530 93 I--940 384291--300 721-730
38557 I 580 811-820 931--940
386401410 591600 387391400
388411--420 389101 110 491-500
390101 661-670 811-820
391261-270 491-500 392011 020
07 I 080 311-320 394011020 671
--680 711-720 39702 1-030 398161
--170 971980 39919I200 26 I

--700 102441-450 103221-230

10301--400 I1001--100 60701
104411420 901-910 105601-610
106241——250 401 410 16710 0 40315 27 321-—330

270 691-700 400101 110 691 700
40111II--120 402151-100 771--780

140 231---240 241--250 481--490
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151--160 611-620
406261-—270 451--460 408721--730
499511-—520 631--640 671680
410361 370 561---570 721730
41188 I -890 41201I--020 171180
421430 413331—340 414261--270
421-430 41583 I --840 416101-110
417471480 661--670 811I-820
418771--780 419391--400 420261
--270 441-450 422001---010 191
200 341-350 423131 140 601-610
921-930 424321-330 681690
425351 360 491500 426601610
428011--020 381-390 42905 I 060
50 l 510. 631--640 430591-600
434251-260 43506 I 70 461470
611I-620 941-950 436201--210 711
--720 437301310 98 I --990 438721
--730 439731-740 440001---010 231
--240 441201-210 431440 443021

030 44461 I 620 821--830. 445311
--320 441450 751-760 881890
446621—630 631--640 671-680
44758 I-590 44814 I 150 449301
--310 341350 871-880 450251
260 811-820 961-970 45143 I 440
93 I 940 45223 I--240 561--570 881
---890 453061 070 13 I 140 79 I
800 901---910 45401 I 020 591-600
791800 951960 457421430
458301--310 811820 45933 1-340
38 I -390 53 I540 561--570 801
810 911--920 460101 110 221-230
501-510 941950 461 161170 221
--230 861-870 46218 I 190 67
680 463131 140 464301310 761
--770 811-820 91 I -920 46653 I
540 551560 851860 46704 I 050
301--310 468161 170 221--230 331
--340 57 I-580 469301310 38 I
390 47121I-220 371-380 831840
474101 110 211--220 371-380
475221230 391--400 421430
476561570 477351-360 371380
38 I -390 441450 951-960 478691
--700 731---740 479051060 13 I
140 38 I--390 480821830 88 I890
48131I-320 781---790 482121 130
90 I 910 484391-400 711--720
485461470 471480 486121 130
161 170 871880 98 1990 487151
---160 891-900 48849 I500 501
510 671680 49108 I090 101110
49264 I--650 493231240 611620
49557 1--580 496101 110 201-210
58 I -590 49765 I -660 691700 841
--850 991498000 691700 81 I
820.499171 180 181 190 231240
571580.
14) Preubische Hypotheken-

Aktien-Bank, 4 bezw.
3,620 Pfandhriefe Serie I.

Verlosung am 19. September 1913.
Zahlbar sofort.

I. Konvertierte.
Lit. A. à 2400 räckzahlbar

mit 3000 43 114.
Lit. B. à 1200 c rückzahlbar

mit 1500 28 113 319 375 717.
Lit. C. à 480 rückzahlbar mit

600 15 78 267 837 970 1200 355.
Lit. D. à 240 rückzahlbar mit

300 188 190 265 763 976 1018
105 210 220 409 416 812 973 975 2000
141 478 566 581 663 766 782 820 3338
847 864 911 4145 146 201 328 626 628
696 850 893 5023 344 387.

Lit. E. à 120 A. rückzahlbar mit
150 258 694 749 1248 354 649.

II. Nicht Konvertierte,
Lit. A. à 3000 räckzahlbar

mit 3600 160.
Lit. B. à 1500 rückzahlbar

mit 1800 163 373.
Lit. C. à 600 rückzahlbar mit

720 A. 49 342 1169.
Lit. D. à 300 rückzahlbar mit

360 A. 2634.
Lit. B. à 150 A. rückzahlbar wit

180 243.
15) Russische 490 Gold-Anl.

I. Emission von 1889.
Verlosung am 19. August I. Sept. 1913.
Zahlbar am 18. Novbr. 1. Dezbr. 1913.

à 125 Rubel. 3801--825 10251
--275 31926--950 367651 776 41 176

200 45726 760 90851 875 92326
--360 95426 450 102776 800
104401 426 108226 260 761
775 119401 4256 131401 425
133726 750 139601--625 145926
--960 148226--2650 776 800 172126
--160 174801--825 184201--225
185951--976 215601 625 223476
--600 235276--300 270376--400
273301--325 333176--200 369901
--925 8384226 260 385301 325
389701--72656 406551--575 409801

825 424576 600 436526 550
446951--976 451426--450 465101
--4125 501--625 472126 150 481976
--482000 494101 125 517276 300
540376--400 476--600 558326 3650
570876--900 571401--425 596726
--760 599701--7256 603701 725
605026--050 612476--600 641151

176 650651 675 674701 725
675076--100 691951--976 694601
--626 705626--660 707051 075
721761--775 735501-6256 749101

125 773001--025 777876 900
788526--650 789851-875.

à 625 Rubel. 810501--525 832226
2560 841576 600 846876 900

859001 025. 864376--400 866626
--650 880676 700 889451 475
910001--0256 919101--125.

à 3125 Rubel. 937926 950
947176 200 949976 950000
e 972951--975 980326

16) Russische 490 Gold-Anl.
II. Emission von 1890.

Verlosung am 19. August l. Sept. 1913.
Zahlbar am 18. Novbr. l. Dezbr. 1913.

à 125 Rubel, 16276--300 19751
--775 24851--875 25501-626 314651
--476 41301--325 56726 750 61661

675 64801--825 65951 975 72026
--050 111001 025 114251 2756
701--726 120876--900 138261 275
148701--725 155826 850. 159001

026 177701 725 188726 760

215051--076 6561--6756 233561-676
2366651--675 254826--8650.

à 625 Rubel. 276301--326 278701
--725 284361 3756 286626 660
288276--300 301661--6756 322126
--150 353176 200 388861 875
896651--676 403876--900 408701
--725 414161 176 424801 825
434376-400 438251--276 457801
--825 458961 975 460401 425
484201--225 527901 926 6529161
--176 557676 700 589726 7650
5909276--300 606876--900 615876

900 622001 025 628626 660
664801-826 665901 925 667061

0756.

à 3125 Rabel. 698426 460
709676--700 711801--826 712976
--713000 661 676.

17) Russische 4090 Gold-Anl.
III. Emission Von 1890.

Verlosung am 19. August l. Sept. 1913
Zahlbar am 18. Novbr. I. Dezbr. 1913.

à 125 Rubel. 32626--650 3665]
676 88226 250 105701 726

116951--9756 119076 100 138901
9256 166861 876 178776 800

186461--475 188701--725 199901
--925 210101 125 238476 600
239726--750 268376--400 27 2676
--600.

à 625 Rubel. 305626--650 322976
323000 331476--6500 349001 025

350076--100 372476--600 374826
--850 378076 100 390726 750
392326 350 410126--150 420376
--400 422761 776 826 860
431401.-426 438901--925 442426
--450.

à 3125 Rubel. 443926 950
4466561 675 448426-460 476651
--575 486201 226 496376 400
426--450 497976--498000 5092101

125 507976 508000 546626
650 568501--626 861-876 599626

601--626.

18) Russische 490 Gold-Anl.
IV. Emission von 1890.

Verlosung am 19. August I. Sept. 1913.
Zahlbar am 18. Novbr. I. Dezbr. 1913.

à 125 Rubel. 5676--600 8276
300 13101 126.

à 625 Rubel. 29454--478 35254
--278 43279-303 523654-378 579
603 53764--778 57379 403 58704

728.
à 3125 Rubel. 60354--378 70364
378 72004 028 029--053 079 103

79279--303.

19) Serbische 10 Fr.- Lose
(Tahak-Lose) von 1888.

75. Verlosung am 1/14. Septbr. 1913.
Zahlbar am 29. Septbr. /12.Oktbr. 1913.

Amortisationsziehung:
Serie 1636 1639 2104 2568 3504

3639 4609 4852 5076 5248 5660
6379 6597 7457 8039 8307 8368
8977 9748 9826, jedes Los
à 13,650 Pr.

Prämienziehung
Die Nummern, Welchen Kein Be-

trag in beigetägt ist, sind mit
50 Fr. gezogen.

Serie 521 Nr. 65 (75,000), 547 44,
769 68, 997 48 (100). 1389 91 (100),
1527 49 (100), 1594 80, 1640 43,
1814 60 (500), 1968 7, 2248 48,
2367 52, 2415 10 (100), 3357 7
(2000), 5295 54, 5575 83, 5849 76,
6069 48, 6324 53, 6359 36, 6503
88, 7018 30, 70327 (100), 7210 31
(100), 7235 11 (500), 7663 76, 7735
2 (100), 8445 64 (100), 8449 10 (100),
8613 26, 8699 100, 8979 11 (100),
9872 6, 9974 98.

20) Stuhlweißenburg Raab-
Grazer 2 Prämien-Antoeil-

scheine von 1871.
85. Prämienziehungam 1.Oktbr. 1918

Zahlbar am 2. Januar 1914.
Am 1. Juni 1913 gezogene Serien:

273 744 834 1251 1375 1975
2314 2436 2613 2888 2940
3047 3126 3415 3440 3486 3749
3905 4042 4350 4652 4781 4817
4818 4973 5741 5856 5932 6187
6593 6726 7418 7497 7580 8072
8437 8838 8975 8982 9039 9094
9760 9985 9988 10460 10461
17537 10884 11110 11475 11572
11634.

Prämien
Serie 2940 Nr. 4 (150,000), 3415

3 (450), 3749 2 (3760), 4818 9 (760),
4973 7 (450), 5856 6 (12,000), 8072
8 (7650), 9094 4 (750), 10460 6 (450)
8 (7650 Kr.).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nrn. sind mit 300 Kr.
gezogen.

2) 44 Theiß-Regulierungs- u.
Szegediner Präm.-Anl. v. 18380.
77. Verlosung am 1. Oktober 1913.

Zahlbar am 2. Jan uar 1914.
Serlen:

11 21 29 148 245 366 379 529
550 580 866 929 1046 1130 1245
1701 1744 1819 1965 1982 2004
2104 2301 2349 2424 2443 2457
2472 2592 2618 2649 2792 2860
2893 3148 3161 3357 3528 3710
3714 3716 3850 4005 4060 4093
4194 4248 4289 4323 4368 436932.

Prämlen:
Serie 866 Nr. 98 (2000), 929 3

(2000), 2443 16 (2000), 2457 42
r. 3357 16 (2000), 4005
6 (2000).

Alle äbrigen in obigen Serien
enthaltenen Nummern sind mit
240 Kr. gezogen.

22) Fürstlich Waldeckische
3/29)0 Domanial-Anl. v. 1905

Verlosung am 12. August 1913.
Zahlbar am 2. Januar 1914.

Lit. A. à 2000 26 80 105 132.
Lit. B. à 1000 223 278 596.
Iit C. à 500 832 86 202 318.

S


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 477.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	 - 






